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Geheimnisvoller Parteitag der KPD
Freie Aussprache wurde durch Verlegung nach Weimar verhindert

Berlin (AP/dpa ). Das Düsseldorfer KPD -Zentralorgan meldete vergangene Woche, daß
anfangs des Monats der Münchener Parteitag der KPD 1951 stattgefunden habe . Daran hätten
1148 Delegierte und 154 Gäste teilgenommen . Kommunistische Parteifunktionäre in Münchenwußten nichts von einem Parteitag . Auch der Münchener Polizei war nichts davon bekannt .Nach Meldungen aus Kreisen des Zentralkomitees der SED in Berlin habe dieser Parteitag inWeimar , also in der Ostzone , stattgefunden .

Der bayerische Justizminister Dr . Josef
Müller erklärte , ein kommunistischer Parteitag
in dem von der KPD -Presse genannte ?! Umfang
hätte in München nicht stattfinden können .
Davon hätte die Polizei unbedingt erfahren .Nachdem das feststeht , wird also von Berlin
aus bekannt , daß entgegen der Mitteilung der
kommunistischen Presse , dieser Parteitag nicht
in München , sondern in der Sow .ietzone abge¬
halten wurde . Die Einladungen hierzu seien
vom Politbüro der SED kurzfristig ergangen .Es hätten Befürchtungen darüber bestanden .

t
daß ein kommunistischer Parteitag in West¬
deutschland nicht das geschlossene Bild bieten
würde , wie es nach außenhin wünschenswert
gewesen wäre . Man habe damit rechnen müssen ,
daß sich einige führende KP -Funktionäre auf
einer Parteitagung in Westdeutschland offen
gegen die bisherige Politik den KP wenden und
insbesondere gegen die zu starke Anlehnung
an die SED und deren sowjethörige Politik
Stellung nehmen würden . Die Delegierten zu
diesem Parteitag waren auch zum größten Teil
ernannt und nicht gewählt worden Man habe

Deutsche Wiederbewaffnung und Triest
Moskaus Delegierter in Paris will politischen Zwiespalt

Paris (AP ) . Andrej Gromyko , Moskaus Dele¬
gierter auf der Konferenz der Außenminister¬
stellvertreter in Paris , hat im Verlauf der
bisherigen Sitzungen im wesentlichen zwei
Punkte angeschnitten , die beide in einigenLändern Unruhe und politischen Zwiespalt ver¬
ursachen können , schwer zu widerlegen sind
und sich außerdem ausgezeichnet für die
sowjetische Propaganda eignen . Es sind dies
die heiklen Fragen der Wiederbewaffnung und
des Territoriums Triest .

Die Frage einer deutschen Wiederbewaffnungkönnte nicht nur einige osteuropäische Staaten ,sondern auch Frankreich und andere west¬
europäische Nationen um ihre Sicherheit be¬
sorgt machen . An der Frage Triest könnte sich
das italienische Temperament entzünden und
Marschall Tito vor den Kopf gestoßen werden .Bereits hat sich der jugoslawische StaatschefTito , wie dpa meldet , gegen die Behandlungder Triester Frage gewendet . Es liege im
Interesse der Völker Jugoslawiens und auch
Italiens , das Problem gegenwärtig nicht an¬
zurühren . Zum erstenmal in einer Rede griffTito Stalin persönlich an . „Das unterscheidet
uns von den östlichen Ländern . Wenn dort
Stalin nießt , wird es als Beitrag zur Wissen¬
schaft des marxistischen Leninismus ausgelegt .“Der italienische Ministerpräsident Alcide de
Gasperi und Außenminister Graf Carlo Sforza
reisten gestern zu einem Besuch in London ab .Nach einer Verlautbarung des Organs der

Christlich Demokratischen Partei kl Rom
werde Italien die Forderung stellen , daß Groß¬
britannien noch einmal öffentlich auf die drei¬
seitige amerikanisch -britisch -französische Er¬
klärung von 1?48 über die Zukunft des Frei¬
staats Triest zurückkomme . Danach wurde der
Anspruch Italiens auf Rückgabe dieses Gebiets
anerkannt . Die italienische Regierung be¬
fürchtet , daß man seine Interessen in Triest
preisgebe , um auf Kosten Italiens Tito zu be¬
friedigen .

Wie AP aus Rom meldet , kam es in der
italienischen Hauptstadt gestern zu Demon¬
strationen für die Rückgabe Triests an Italien .Die Polizei konnte die Ordnung aufrecht¬
erhalten . Der Ministerpräsident hatte kurz vor
seiner Abreise nach London erklärt , er werde
in der Triestfrage keine Konzessionen machen ,
ebensowenig wie bezüglich der italienischen
Minderheiten in den ehemaligen Kolonien .

Auf der Konferenz der Außenministerstell¬
vertreter legten die Delegierten der Westmächte
ekle Altemativfassung über den ersten Punkt
der vo& ihnen vörgeschlagenen Tagesordnung
vor . Der sowjetische Delegierte konnte sich
noch zu keiner Antwort entschließen . Der ame¬
rikanische Delegierte Jessup wies Angriffe
Gromykos gegen Bundeskanzler Dr . Adenauer
als Verleumdung zurück . Gromyko hatte am
vergangenen Freitag den Bundeskanzler als
„Kriegsteufel “ bezeichnet . Die Konferenz ver¬
tagte sich auf den heutigen Montag .

Lebensmittelproduktion soll erhöht werden
Bundesregierung soll der OEEC berichten

Paris (vwd ) . Die Organisation für Wirtschaft
liehe Zusammenarbeit in Europa (OEEC ) hat
ihre zweitägigen Beratungen am Wochenende
in Paris abgeschlossen . Die Ratstagung , an der
die 18 Mitgliedsstaaten durch Regierungsmit¬
glieder vertreten waren , beschäftigte sich im
wesentlichen mit der Frage der Rohstoffe , an
denen Knappheit herrscht . Am Freitag wurde
die OEEC eingeladen , einen ständigen Ver¬
treter in das Internationale Rohstoffamt in
Washington zu entsenden . Delegiert wurde der
Generalsekretär der OEEC , Robert Marjolin .

Auf der Ratssitzung wurde gleichzeitig be¬schlossen , daß alle Mitgliedsstaaten ein Arbeits¬
programm auf lange Sicht aufstellen sollen , umdie Erzeugung verknappter Rohstoffe zu stei¬
gern . Außerdem wurden Maßnahmen zur Stei¬
gerung der Kohlenförderung und Stahlproduk¬tion in den Mitgliedsstaaten erörtert . Die Rats¬
sitzung forderte Westeuropa ferner auf , in denkommenden Jahren ihre Lebensmittel -Produk¬tion entscheidend zu vermehren , da es unwahr¬scheinlich sei , daß der ständig steigende Lebens¬mittelbedarf durch erhöhte Importe gedecktwerden könne . Nur eine Mehrproduktion von
Nahrungsmitteln könne die Gefahr einer In¬flation , sozialer Unruhe und erneuter Lebens¬mittel -Rationierung überwinden .

Gleichzeitig wurde auf der Pariser Tagungdie Lage der deutschen Bundesrepublik gegen -

Flugzeug-Katastrophe in Hongkong
Hongkong (AP ) . Ein furchtbares Flugzeug¬unglück hat sich am Sonntag in der britischenKronkolonie Hongkong ereignet . Eine siame¬sische Transpazific -Maschine aus Bangkok zer¬schellte in dichtem Nebel am Gipfel des sichunmittelbar über dem Hafengebiet von Taikoo« ■hebenden Mount Parker und ging in Flam¬men auf . Sämtliche 26 Insassen , acht MannBordbesatzung und achtzehn Fluggäste , kamen .Ums Leben . Sie waren bis zur Unkenntlichkeitverstümmelt und verbrannt . Die Ursache desUnglücks ist noch nicht bekannt . Die Maschineflog blind . Obwohl sie offensichtlich zur Lan¬dung ansetzte , nahm sie keine Radioverbindungmit dem Flugplatz auf .
Frühlingswetter in Westdeutschland
Hamburg (dpa ) . In Südwestdeutschland , demRheinland und Gebieten westlich der Weserherrscht frühlingsmäßiges Wetter . Am Sonntag¬morgen wurden bereits 6 Grad Wärme ge¬messen und für den Mittag 10 Grad erwartet .Obwohl die Temperatur in Hamburg am Sonn¬tagmorgen noch 2 Grad unter dem Gefrierpunktlag , rechnen die Meteorologen damit , daß derUur noch in Nordwestdeutschland fühlbareKälterückfall in den nächsten Tagen zu Endegeht .

über der EZU erörtert . Nach Mitteilung desGeneralsekretärs der OEEC , Marjolin , werdennach Ostern weitere Beratungen über die an¬
gespannte Devisenlage der Bundesrepublik undMittel und Wege zur Lösung der deutschen
Zahlungsbilanz -Krise stattfinden . Die Bundes¬
regierung wurde auf gefordert , dem Rat derOEEC in der Zwischenzeit einen Bericht überihre Devisenlage zu unterbreiten .

nur im Sinne der SED-Politik zuverlässige
Funktionäre nach Weimar berufen wollen .

Die Bundesrepublik wird aktiv
Der Bundesminister für gesamtdeutsche Fra¬

gen , Jakob Kaiser , erklärte gestern , der 9. März ,die bekannte Bundestagssitzung am vergange¬
nen Freitag , sei nur der Anfang einer gestei¬
gerten Aktivität der vereinten politischen
Kräfte in der Bundesrepublik Diese Aktivität
werde den Bundestag über kurz oder lang zu
einer Sitzung nach Berlin führen , weil es dar¬
auf ankomme , dem Stalinismus unseren Willen
zur Einheit und Freiheit unmittelbar ins Ge¬
sicht zu sagen . Die Note der Bundesregierung
an die Viererkonferenz habe die Zustimmung
aller Deutschen gefunden . Die Einheit Deutsch¬
lands dürfte für keine der Besatzungsmächte
nur eine propagandistische Parole sein .

Die Basler „ Nationalzeitung “ schreibt zu der
Freitagssitzung des Bundestags . Deutschland sei
damit aus einem politischen Objekt wieder zu
einem politischen Subjekt geworden . Während
im Osten die 18 Millionen Deutsche suksessive
unter das totalitäre Joch des Kremls gezwun¬
gen werden , gewinne der Westen Deutschlands
mit seinen an die 50 Millionen Einwohnern
immer mehr staatliche Souveränität zurück ,
und 2jur völligen Gleichberechtigung fehle heute
nicht mehr so viel . Westdeutschland habe teils
durch eigene Tüchtigkeit und teils durch seine
Gesinnungsweise das verlorene Vertrauen zu¬
rückerobert . Wenn die westdeutsche Bundes¬
republik heute zwar noch kein gleichberechtig¬
ter . aber ein aufgewerteter Partner sei , dann
verdanke sie das weitgehend der Aggressions¬
und Obstruktionspolitik der Sowjetunion .

Beran aus Prag verwiesen
Prag (AP ) . Der Erzbischof von Prag , Josef

Beran , ist aus der tschechoslowakischen Haupt¬stadt ausgewiesen worden . Er stand bereits
seit längerer Zeit in seinem Palais unter Haus¬
arrest .

Verschwörung in Pakistan
Karatschi (AP ) . Eine in Pakistan aufgedeckte

Verschwörung führender Armee - und Luft -
waffenofflziere sollte zur Errichtung einer
kommunistischen Militärdiktatur führet , be¬
richtet die in Neu -Delhi erscheinende „Times
of india “ .

Um Brüning
Düsseldorf (dpa ) . Nach bisher unbestätigten

Informationen soll der ehemalige -Reichskanzler
Dr . Brüning dem früheren bayerischen Kultus¬
minister Dr . Alois Hundhammer brieflich mit¬
geteilt haben , daß er eine vor einiger Zeit an¬
gebotene Professur an der Universität München
nicht annehmen könne Er habe sich vielmehr
entschlossen , einem Ruf an die Universität Köln
zu folgen .

Die Nachfolge Böcklers
Düsseldorf (dpa ) . Der Bundesvorstand des

DGB beriet in Düsseldorf das Verfahren für
die Wahl ' eines Nachfolgers des verstorbenen
DGB-Vorsitzenden Hans Boeckler . Der Vor¬
stand beschloß , den Bundesausschuß des DGB
für den 2 . und 3 . April nach Düsseldorf ein¬
zuberufen und ihm zu empfehlen , zur Neuwahl
eines Vorsitzenden einen außerordentlichen
Bundeskongreß einzuberufen .

Drei Divisionen im Vormarsch
Chinesen werfen Reserven in die Schlacht

Die Hosen des Herrn Finanzministers
Der Wunsch des Bundesfinanzministers Dr . Fritz Schaffer nach einer Lederhose , den er einmalspaßhaft auf einer Versammlung geäußert hatte , ist nicht vergessen worden . Anläßlich eines Be¬suches in Cham (Bayerischer Wald ) schenkte man dem Minister eine Hose — allerdings in Minia¬turgröße , wie unser Bild zeigt . Schaffer , der Verständnis für Humor hat , dankte unter dem Beifallder Anwesenden für dieses Geschenk und erklärte , er werde es stets in seinem Büro aufbewahren .

(dpa-Bild, Frankfurt a . M .)

Wir sind keine Chinesen

Tokio (AP ) . Drei amerikanische Divisionenhaben sich gestern in Mittelkorea in unaufhalt¬samem Vormarsch an die etwa 30 km breite und8 km tiefe Hauptverteidigungslinie der Kommu¬nisten zwischen dem Gebirge südlich von Hon¬chon und dem westlich davon gelegenen Puk -hanfluß herangekämpft . Der Gegner wirft Re¬serveverbände in die Schlacht .Westlich von diesen Kämpfen hat die 25 . ame¬rikanische Division die erste Verteidigungs¬linie der Kommunisten durchstoßen und dehntemit Flammenwerferpanzern ihren Brücken¬
kopf nördlich des Hanflusses weiter aus .Alliierte Luftstreitkräfte setzten ihren Groß¬einsatz fort , nachdem sie am Samstag in 850Flügen die Erdtruppen durch Bomben und Bord¬waffenfeuer auf feindliche Stellungen im front¬nahen Raum vorbildlich unterstützt hatten . Vorallem im Westabschnitt der Front machen sichbei den * Kommunisten durch fast ununterbro¬chene Luftangriffe der Alliierten Nachschub¬

schwierigkeiten bemerkbar . Zum erstenmal wirdauch aus dem kommunistischen Hinterland dasAuftreten von Partisanen gemeldet .
Zeitungsenten in Kairo

Kairo (AP ) . In der Marokko -Sondersitzungder Arabischen Liga , die hier begann , ist nach
Informationen aus Delegiertenkneisen fest¬gestellt worden , die Zeitungsberichte überfranzösische Bomben - und Artillerieangriffeauf marokkanische Städte seien unzutreffend .Es sei aber Tatsache , daß Frankreich das nachFreiheit strebende marokkanische Volk unter¬drücke , die Istaqlal -Partei verfolge und denSultan als machtlosen Gefangenen halte .Der in Kairo im Exil lebende Rifkabylen -führer Abd el Krim , mit dessen Anwesenheitman gerechnet hatte , war auf der Konferenznicht zugegen . Auch der angeblich unterwegsbefindliche Parteiführer der Istaqlal , AllalFassi , war nicht eingetroffen .

Queuille ist jetzt Ministerpräsident
Neue französische Regierung mit den bekannten Namen gebildet

Paris (AP ) . Der französische Staatspräsidenthat das neue Kabinett des Radikalsozialen HenriQueuille vereidigt . Die gleichen Männer , diedem vor neun Tagen zurückgetretenen KabinettPleven angehörten , bilden auch jetzt wieder die
Regierung . Neu hinzugekommen ist lediglich der
Volksrepublikaner und ehemalige Minister¬präsident Georges Bidault , der den Posten deseinen stellvertretenden Ministerpräsidentenübernimmt . Von den 23 Ministerposten entfallensieben auf die Volksrepublikaner (Christlieh -Demokraten ) , je fünf auf die Radikalsozialenund die Sozialisten und je drei auf die demo¬kratisch -sozialistische Union . Außenminister istwieder Robert Schuman . Jules Moch hat dieVerteidigung . Der alte Ministerpräsident RenePleven is.t Stellvertreter des . neuen .. .Damit wird die neue Regierung wiederum

von den großen bürgerlichen Parteien , den
Volksrepublikanern und Radikalsozialen , ge¬tragen . Sie ist die 17. seit 1944 und das zweiteKabinett des Ministerpräsidenten Queuille , derals einziger Regierungschef länger als ein Jahrim Amt gewesen war .

Frankfurter Messe eröffnet
Frankfurt a . M. (AP ) . Die InternationaleFrankfurter Frühjahrsmesse , an der sich nebenDeutschland Aussteller ads 27 Ländern Europasund aus Ubersee beteiligen , wurde gesternmittag in einer Feierstunde in der Aula¬der Frankfurter Universität in Anwesenheitvon Bundeswirtschaftsminister Erhard vomhessischen Ministerpräsidenten Georg AugustZinn eröffnet .

F. L. Uns kann man in bezug auf Rußland
nichts mehr vor - und weismachen . Wir er¬
kennen Stalin in jeder Verkleidung , witternden Bolschewismus an welchem Ort er auch
immer sich verstecken mag und sehen hinter
jeder seiner Masken die Teufelsfratze . Das
deutsche Volk hat die Politik des Kremls
kennengelernt , wie ein gebranntes Kind dasFeuer und läßt sich mit den Russen auf nichtsmehr ein . Weder internationale , noch nationalePhrasen werden es den Männern vom Politbüro
ermöglichen , einen deutschen Michel für seinefinsteren Ziele kirre zu machen . Weder dasbeliebte mißbräuchliche Zitieren der ebrwür
digen Veteranen Karl Marx und Friedrich
Engels wird bei ihm verfangen , noch die Be¬
schwörung des Krückstocks eines FridericusRex oder die Lobpreisung des Bismarckschen
Rückversicherungsvertrags , geschweige dennder Hinweis auf den Stalin -Hitler -Pakt vomJahre 1939 , worauf man jetzt , weil jedes Mittel ,auch das unmöglichste , recht zu sein scheint ,in der Ostzone wieder abhebt . Denn wir sindkeine Chinesen .

Ja , dort in China ist das Lenin -Stalinsche
Rezept geglückt . Dort hat man sich zuerst ge¬fragt : welche Haßgefühle sind da ? — Die aufdie Reichen , die auf die Fremden . Und hat danndas Internationale des Marxismus mit demHeimatlichen eines chinesischen Nationalismus
so erfolgreich und so glücklich gemischt , daßdadurch die nationalen Interessen Rußlands
gefördert wurden . Die Chinesen ließen sich vonihrem Haß so blenden , daß sie die Fratze hinterder Maske des „freundlichen Helfers “ nicht er¬kannten . Deshalb i dürfen sie heute für diehöheren Interessen Moskaus in Korea bluten .

Was Stalin im Fernen Osten glückte , istschon seinem Lehrmeister Lenin in Deutsch¬land mißglückt . Die Älteren unter uns werdensich« noch daran erinnern , wie einmal ein bol¬schewistischer Agent damals zur Zeit des
passiven Widerstands an der Ruhr gegenFrankreich — es war 1923 — einen Namen wieSchlageter für sich reklamieren wollte und inseinem Zeichen die Front eines National¬bolschewismus aufzurichten versuchte . Bis auf
einige Dummköpfe in der damaligen Reichswehr ,hysterische Phantasten in nationalistischenSekten und gelehrte , ahnungslose , politischeWeihnachtsmänner fand er damals nur Ab¬
lehnung , eisiges Schweigen .

Die Arbeiterschaft selbst , um die es docheigentlich ging , war mit dem Bolschewismusschon früher fertig " geworden , so früh und er¬folgreich . daß es Lenin zeitlebens nie verwindenkonnte . Das war damals , als er , getragen vonden Wogen des ersten politischen "General¬streiks in der Geschichte anläßlich des Russisch -
Japanischen Kriegs , in Moskau zum erstenmaldie bolschewistische Revolution versuchte . Erhatte auf die „ Solidarität “ des sogenanntendeutschen Proletariats gehofft . Deren Führungwar aber , um es in dem Jargon Lenins zusagen , reformistisch , opportunistisch , in derSprache der Politik realistisch , undogmatisch ,im wahrsten Sinne des Wortes sozial -demo¬kratisch geworden . Sie hatte durch die Gewerk¬schaftsarbeit die Praxis des Lebens kennen¬gelernt und ihr schien die Verwirklichung des
Achtstundentags für die Arbeiter wichtiger , alsihre Opferung auf den Barrikaden einerrussischen Weltrevolution .

Nein , die deutsche Arbeiterschaft hat ihre
Erfahrungen gemacht , und wahrscheinlich hätteMa Tse-tung dasselbe am eigenen Leibe ver¬spürt , wenn er , wie es die Lehre eigentlichbefahl , auf das Proletariat Kantons undSchanghais gesetzt hätte und nicht auf dieHinterwäldler Chinas . Es hat zwar seine Machtbegründet , daß er in dieser Hinsicht die Direk¬tiven Stalins mißachtete , hat aber die Theoriedes Bolschewimsus von der Diktatur desProletariats in einen unlogischen und wider¬sinnigen Aberwitz verkehrt .

Wir in Deutschland sind soweit , daß wir inGelassenheit das verstehen und übersehenkönnen . Wir brauchen uns gegen die Politik

Stalins nicht mehr mit Verbissenheit und In¬grimm zu wehren . Welch ein Glück , daßein Politiker wie der SPD -Vorsitzende Dr .Schumacher das erkannt hat . Wir können die
Ostpropaganda lächelnd durchschauen , ironischbetrachten und mit Gelassenheit auf die Stundeder Demaskierung warten . Die kommt so sicher ,wie die Mitternacht eines Maskenbal -ls

Sie hat im Bundestag sogar bereits am ver¬gangenen Freitag begonnen . Leute wie derWAV-Vorsitzende Loritz und die Über¬
nationalisten Richter und Doris von der Sozia¬listischen Reichspartei stimmten in trautemVerein mit den Kommunisten gegen die Ent¬
schließung des Bundestags auf allgemeine , freieund geheime Wahlen in ganz Deutschland . Eswerden im Laüfe dieser Wochen noch mehrMasken fallen . Die Ostzone wird den Versucheines gesamtdeutschen Schattenparlaments be¬ginnen . Da können wir uns heute schon mitSchumacher auf die Parade der „trojanischenKavallerie “ freuen . Wir dürfen uns daraufgefaßt machen , daß sie zu den Klängen fride -
rizianischer Märsche einhertänzeln wird . Sicher¬lich Werden die alten Bekannten von einst nichtfehlen . Die Nachfahren jener aus der Reichs¬wehr , die alten Nationalbolschewisten vonlinks und die von rechts . Natürlich werdenauch Professoren vorbeigaloppieren , und viel¬leicht wird ein „ roter Dekan “ als Ehrengastdarunter sein . „Und wir werden dann die
Möglichkeit haben , politisch , moralisch undjuristisch uns mit den Leuten auseinander¬zusetzen , die Deutschland im Stich lassen , umSowjetrußland zu dienen .“ So hieß es unterdem Beifall der Abgeordneten am vergangenenFreitag im Bundestag . Diese Auseinander¬setzung wird gründlich erfolgen müssen , aberunter Beachtung der Gebote der Menschlich¬keit . Denn wir sind Deutsche und keineChinesen .

Neues in Kürze
Washington (AP) . Der amerikanische Senathat mit 79 gegen 5 Stimmen den Gesetzentwurfder Regierung angenommen , der eine allgemeinemilitärische Ausbildung und die Herabsetzungdes Einberufungsalters vorsieht .
Kidderminster (AP ) . Der Rücktritt Bevinswerde keine Kursänderung in der britischen

Außenpolitik bringen , betonte PremierministerClement Attlee auf einer "Versammlung der
Labourpartei . Der Grund sei allein der ge- 7wesen , daß man Bevin bei seinem geschwäch¬ten Gesundheitszustand die ungeheure Bürdedes . Amtes nicht länger habe zumuten dürfen ,so ungern man ihn scheiden sehe .

Paris (AP) . Der Rat der OEEC hat am Freitagbeschlossen , die Wirtschaftslage Westdeutsch¬lands im April auf einer Sonderkonferenz zu ’
erörtern .

Rom . Pius XII . wandte sich in einer Radio¬
botschaft an die spanischen Arbeiter . DieKirche verteidige die Unantastbarkeit desRechtes auf privates Eigentum . Fordere aberalle einflußreichen Menschen auf . die Gegen¬sätze in der Gesellschaft zu verringern .Ankara (AP) . Der türkische MinisterpräsidentMenderes hat dem Staatspräsidenten Bayar seinneues Kabinett vorgestellt .

Köln (dpa ) . Der Erzbischof von Köln , Kardi¬nal Frings , forderte bei einer Mittemachts¬messe im Kölner Dom die katholischen Männerauf . zur Selbsthilfe gegen schlechte Filme zuschreiten und sich zu einer machtvollen Be¬wegung zusammenzuschließen Er verlangtevon den Regierungen des - Bundes und der Län - .der . nicht eher zu ruhen bis Wege gefundenseien , um die Möglichkeiten einer Verführungdurch den Film auszuschalten .
Stuttgart (AP ) . Der 1 . Vorsitzende des Lan¬desbezirks Württemberg -Baden im Deutschen

Gewerksehaftsbimd . Markus Schleicher , ist imAlter von 67 Jahren an den Folgen eines Herz¬leidens gestorben .

kl'ppJf .
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Muench apostolischer Nuntius
Bonn (AK ) . Als Erster apostolischer Nuntius

in der Bundesrepublik ist Erzbischof Alodsius
Muench, Bischof von Fargo, ausersehen worden,
teilte das Bundespresseamt mit. Entsprechende
Mitteilungen sind dem Bundespräsidenten und
der Bundesregierung vom Heiligen Stuhl zu¬
gegangen. Erzbischof Muench war bisher apo¬
stolischer Moderator der von der alliierten
Hohen Kommission akkreditierten Nuntiatur .

In Uniform ist alles möglich
Berlin (dpa ) . Einer gelungenen Maskerade ist

es zuzuschreiben, daß das Landgericht Moabit
den 37jährigen Kurt K-rüger erst drei Jahre
nach seiner ersten Festnahme verurteilen
konnte . Der Angeklagte hatte sich Anfang 1948
in der Muße der Untersuchungshaft einen raf¬
finierten Fluchtplan ausgedacht. Aus grünem
Papier , das er von der Zellenwand abkratzte
und auf die Aufschläge seines im Militär¬
schnitt gefertigten Mantels klebte , machte er
sich Kragenspiegel zurecht, die er zur Vervoll¬
kommnung mit elektrischem Leitungsdraht ein¬
faßte . Dann schnitt er sich aus einer Konser¬
venbüchse einen Stern , malte mit Tinte den
Berliner Bären darauf und befestigte dieses
„Wappen“ an seiner Schirmmütze. Schließlich
beschaffte er sich noch ein Koppel und schritt
gelassen, mijt einem Aktendeckel unter dem
Arm , der lediglich seine Anklageschrift ent¬
hielt , durch die drei Kontrollen des Gefängnis¬
ses. Er entkam nach Hamburg und eröffnete
später in Barmen ein Kaffeegschäft, das er
reell führte . Als ihn das Landgericht am Frei¬
tag wegen Teilnahme an 20 Einbrüchen zu drei
Jahren Gefängnis verurteilte , wurde diese neue
Existenzgründung auf solider Basis als Straf-
miiderungsgrund anerkannt .

„Ungeeignet für Kinder“
Berlin (AP). In Halle wurde die Vorführung

des Märchenfilmes „Der gestiefelte Kater “ vor
Angehörigen der kommunistischen Jugendorga¬
nisation „Junge Pioniere“ nach dem Abspielen
des ersten Teiles abgebrochen, da sich dieser
Film angeblich „als ungeeignet für Kinder“ er¬
wies . Wie die Hallenser SED-Zeitung „Frei¬
heit“ berichtet , zöge sich durch diesen Film das
Hauptmotiv „Das Trachten nach mühelos er¬
worbenem Geld“ . Mit einem solchen Film wür¬
den die erzieherischen Aufgaben in der Sowjet¬
zone durchkreuzt .

Menschliche SED-Richterin
Berlin (AP ) . Die „Landesrichterin “ in Sten¬

dal , Gwodz , die der SED angehört , ist nach
einer Verlautbarung aus dem ostzonalen Justiz¬
ministerium ihres Postens enthoben worden,
weil sie sich „aus menschlichen Gefühlen her¬
aus“ geweigert hatte , ein Urteil wegen „ille¬
galer Einfuhr von Waren aus Westberlin“ aus¬
zusprechen. Sie habe die an sie gestellte Straf -
forderung mit einem Freispruch beantwortet .
Die SED hat gegen sie ein Parteiverfahren ein¬
geleitet.

Veränderte Amtsbezeichnung
Karlsruhe . Die Landesbezirksdirektion für

Wirtschaft und Arbeit führt ab 1 . 4 . 51 die Be¬
zeichnung: Landesbezirksdirektion für Wirt¬
schaft, die Landesbezirksdirektion des Innern
die Bezeichnung: Landesbezirksdirektion für
Innere Verwaltung und Arbeit , nachdem, wie be¬
reits gemeldet, die Abteilung^ Arbeit von der
Landesbezirksdirektion für Wirtschaft abge¬
trennt und der Inneren Verwaltung angeschlos¬
sen wurde . Die Maßnahme erfolgte , wie der
Präsident des Landesbezirkes mitteiite , im
Zuge der Verwaltungsreform und zur Vermin¬
derung des Perspnalaufwandes .

Abgeordnetenkonferenz geplatzt
Stuttgart (Hue) . Die württemberg -badischen

Bundestagsabgeordneten der CDU haben ihre
Teilnahme an einer für den 15. März von der
württemberg -badischen Regierung nach Bonn
einberufenen Konferenz abgelehnt , weil Mi¬
nisterpräsident Dr. Reinhold Mauer den Vor¬
sitz führen sollte. Auf der Konferenz wollte
die Landesregierung mit sämtlichen Bundes¬
tagsabgeordneten Württemberg - Badens die
Wahrung der Landesinteressen beim Bund be¬
sprechen.

Skorzeny auf Reisen
Genf (dpa). Otto Skorzeny, der ehemalige

deutsche SS-Führer , der 1943 mit einem Flug¬
zeug Mussolini vom Monte Grosso entführt
hatte , ist am Freitag mit einem Kursflugzeug
der Swdss Air aus Frankfurt auf dem Flug¬
hafen Cointrin eingetroffem. Er flog sofort nach
Madrid weiter .

Tito ist nicht mehr „kommunistischer Gegenpapst
"

Zusammenarbeit „vor allem“ mit den sozialistischen Parteien
Von unserem Balkankorre - pondentenDr . KarlRau

Belgrad. Titos Propagandaminister Djilas ist
soeben von einer Reise nach London und Paris
nach Jugoslawien zurückgekehrt. In den west¬
lichen Hauptstädten führte der Beauftragte Ti¬
tos nicht etwa Gespräche mit den nach Unab¬
hängigkeit von Moskau strebenden kommuni¬
stischen Dissidentengruppen, sondern er unter¬
hielt sich ausführlich mit den höchsten Expo¬
nenten der englischen Labourpartei und mit
dem Generalsekretär der französischen Sozial¬
demokraten .. Guy Mollet . Zur gleichen Zeit ver¬
öffentlichte der Chef der italienischen Sozia¬
listischen Partei , Saragat , einen aufsehen¬
erregenden Artikel , in welchem er eine engere
Zusammenarbeit mit Tito fordert und die Ent¬
sendung einer Gruppe von Parlamentsabgeord¬
neten seiner Partei nach Jugoslawien ankün¬
digt . In Belgrad versichert man weiterhin , daß
auch die Sozialdemokratische Partei Deutsch¬
lands die Entwicklungen in Jugoslawien ge¬
nauesten® verfolge.

In den Kreisen der westlichen politischen
Beobachter versucht man , nach den letzten Er¬
eignissen und auf Grund einiger innenpoliti¬
scher Lockerungs-Maßnahmen in Jugoslawien
die Frage zu ergründen , ob Tito den Plan zur
Schaffung eine!- von Moskau unabhängigen/ rung Jugoslawiens an den Westen hatte wäh-
kommunistischen Internationale fallen gelassen
habe , bzw. ob sich eine Wandlung des jugosla¬
wischen Kommunismus zu einer Form des
„westlichen Sozialismus“ andeute.

Seit dem Hinauswurf Titos aus der Kamin¬
form im Sommer 1948 hegten bekanntlich viele
mit Moskau unzufriedene Kommunisten aller
Nationen den Traum einer neuen „ 5 Internatio¬
nale“ . Auch in Belgrad war man sich dieser
großen politischen Chance bewußt und trieb
diese Pläne — trotz offizieller Dementis —
aktiv voran , wie die materiellen und vor allen
Dingen die propagandistischen Unterstützungen
beweisen, die Tito-Jugoslawen den in fast allen
westlichen Ländern „von der Moskau« : Gene-

Der „Brückenkopf" Bordeaux
Von Carter Davidson, Korrespondent der Associated Press

Bordeaux (AP) . An der Gironde-Mündung in
Südwestfrankreich ist der größte amerikanische
„Brückenkopf“ seit dem zweiten Weltkrieg er¬
richtet worden . Durch die Häfen Bordeaux und
La Rochelle strömen Waffen. Munition und
Kriegsmaterial aller Art nach Frankreich . Fast
die gesamten Waffenlieferungen für die kon¬
tinentalen Bündnispartner des Nordatlantik-
Paktes kommen hier an .

Monatelang lag der Mantel des Schweigens
über Bordeaux . Alles , was den Nachschubhafen
anging, war rot angestrichen und lief unter
einem doppelt« ! „geheim“ . Selbst heute noch ,
da es kein Geheimnis mehr ist . daß hier ameri¬
kanische Truppen einen neuen „Brückenkopf“
errichtet haben , erfährt man wenig, oder keine
Einzelheiten. Pressevertreter , die sich in das
Umschlag- und Lagergebiet begeben wollen,
werden nur unter militärischer Bedeckung zu¬
gelassen. Für Privatpersonen gibt es über¬
haupt keinen Zutritt .

Die französischen Schauerleute und Hafen¬
arbeiter . die mit der Entladung der Munitions¬
und Versorgungsschiffe beschäftigt sind , wer¬
den gut bezahlt und sind vor ihrer Anstellung
von Offizieren des Geheimdienstes der fran¬
zösischen Armee „durchleuchtet“ worden. Von
den Schiffen werden die gefährlichen Fracht¬
stücke auf Güterwagen verladen und in das
große Versorgungszentrum gefahren, das rund
fünfzig Kilometer vom Hafen von Bordeaux
entfernt liegt . Hier sind auch die amerikani¬
schen Nachschub - und Wacheinheiten statio¬
niert . Ihr Umfang, ihre Ausrüstung und Be¬
waffnung und ihre Divisionszugehörigkeit sind
militärisches Geheimnis. Sie dürften jedoch
schlagkräftig genug sein , um den größt« ! Btük-
kenkopf der amerikanischen Armee in Europa
schützen zu können.

Die Heeresverbände , zum größten Teil Neger
mit weißen Offizieren, leben zusammen mijt
polnischen Wachsoldaten aus Deutschland in.
einer großen Zeltstadt an der Peripherie der
Versorgungsbase. Von außen wird das riesige

Hilfe über den Äther
Stuttgart (AP) . Der Notruf dreier Heilbrun¬

ner Kurzwellenamateure an einen spanischen
Kollegen, in dem sie um eine Arznei für einen
gefährlich erkrankten Bluter baten , ist , Wie
aus Stuttgart verlautet , innerhalb von drei Ta¬
gen beantwortet worden.

Das Präparat ist mit Flugpost aus Barcelona
in dieser Woche in Heilbronn eingetroffen. Der
behandelnde Arzt hofft , mit dem Präparat , das
nur in Spanien hergestellt wird , das Leben sei¬
nes Patienten retten zu können.

Erdrutsch tötet sieben Personen
Rom (AP) . Durch einen Bergsturz wurden

am Samstag in Muro Lucano in Süditalien ein
Bauer und seine sechs Töchter getötet.

Die anhaltenden Regenfälle der letzten Tage
hatten große Erdmassen losgelöst, die das Haus
des Bauern unter sich begruben . Rettungs¬
mannschaften1 konnten die Frau in bedenk¬
lichem Zustande in eäm Krankenhaus über¬
führen . Auch aus anderen Orten des südlichen
Appendn wurden zahlreiche kleinere Bergstürze
gemeldet, die jedoch keinen nennenswerten
Schaden anrichteten .

Lager von französischen Elitetruppen , von innen
von den Amerikanern und Polen bewacht.
Schilder wie „Terrain militaire “ und „Danger —
High explosives“ (Minengefahr) belehren selbst
den Neugierigsten, daß hier picht gut Kirschen
essen ist .

Neben der Versorgung der Atlantikpartner
mit Kriegsmaterial hat Bordeaux die Aufgabe,
den militärischen Nachschub der amerikani¬
schen Besatzungstruppen in Westdeutschland
zu sichern. Bisher ging dieser Nachschub über
Bremerhaven , aber die norddeutsche Hafenstadt
ist den Amerikanern jetzt „ zu exponiert “ . Eine
große militärische „Pipeline“ führt seit einiger
Zeit quer durch Frankreich nach Deutschland.

Chef des Standortes Bordeaux und des Ver¬
sorgungslagers ist Oberst Cornelius Lechirie,
ein amerikanischer Kavallerieoffizier mit höch¬
sten Tapferkeitsauszeichnungen, der als Pan-
zerführer während der zweiten Weltkrieges
zweimal schwer verwundet wurde . Er bezeich¬
net die Haltung seiner Truppe als ausgezeich¬
net , obwohl die alliierten Soldaten während
des ganzen Winters gegen Nässe, Regen,
Schlamm und Kälte anzukämpfen hatten . Das
Leben in der Zeltstadt ' ist spartanisch hart .
Aber jeder einzelne der Soldaten weiß, daß er
mithilft , Europa gegen die Aggression zu stär¬
ken . Der „Brückenkopf“ Bordeaux ist zu einem
Symbol für die wachsende Stärke des Westens
geworden.

rallinie “ abgewichenen Kommunisten zuteil
werden ließ .

Die teils durch die wirtschaftliche Notlage,
teüs durch den politischen und militärischen
Druck des Ostblocks hervorgerufene Annähe-

rend den letzten Monaten unter den Anhän¬
gern der „Titoistischen Internationale “ eine
verheerende Wirkung. Als Tito die vom Westen
gebotenen Dollars annahm , als er westliche
Kommissionen in sein Land einließ, so sagen
jetzt die enttäuschten Tito-Kommunisten in
und außerhalb Jugoslawiens, hat er Stalin zu¬
gegeben , daß er ein Verräter und politischer
Kommödiant im Spiel um seine eigene nackte
Macht sei. Tatsächlich ist Tito, wie er schon
bei manchen Gelegenheiten zeigte, viel zu sehr
Realpolitiker, um wegen des ideologischen
Scheingebildes einer neuen Internationale —
auch wenn sie seinen eigenen Namen tragen
sollte — seine Macht aufs Spiel zu setzen.

Trotz des durch die Annäherung Jugoslawiens
an den Westen erfolgten Zusammenbruchs der
allerdings nur in kümmerlichen Ansätzen be¬
standenen „titoistischen Internationale “

, betont
der Belgrader Diktator bei jeder Gelegenheit,
daß er die .Politik der 3 . Kraft “ zwischenWest
und Ost nicht aufgegeben habe . Als kürzlich
ein ausländischer Journalist den Marschail
fragte : .Palten Sie eine schrittweise Annähe¬
rung der jugoslawischenKommunistischenPar¬
tei an die englische Labour-Partei . an die fran¬
zösischen Sozialisten, die Partei Dr. Schuma¬
chers und die sozialdemokratischen Strömun¬
gen in Italien für möglich ? “

, antwortete Tito:
„Wir halten die Zusammenarbeit zwischen allen
fortschrittlichen Parteien der Welt und vor
allen Dingen mit den sozialistischen Parteien
für möglich .“ Dieses „vor allen Dingen mit den
sozialistischen Parteien “ scheint nun , wie auch
alle grundsätzlich theoretischen Veröffentli¬
chungen der führenden jugoslawischen Partei¬
theoretiker zeigen , zum neuen Leitmotiv der
Politik Titos geworden zu sein.

Polen an Belgien
über westdeutsche Streitkräfte

Brüssel (dpa) In einer neuen Note an Belgien
behauptet die polnische Regierung, daß in der
Bundesrepublik 456 000 Mann in deutschen und
ausländischen militärischen Formationen auf¬
gestellt worden seien . In der Warschauer Note
wird erklärt , diese Einheiten setzten sich in
der Hauptsache aus ehemaligen Angehörigen
der Wehrmacht zusammen. Der „deutschen
Streitmacht“ seien kürzlich Bereitschaftspolizei-
Einheiten beigegefoen worden.

Dr. Auerbach in München in Haft
Bisher wurden Fälschungen in Höhe von 1,5 Millionen entdeckt

München (dpa) . Der am Freitag amtsent¬
hobene ehemalige Präsident des bayerischen
Landesentschädigungsamtes, Dr. Philipp Auer¬
bach , Wurde in den Nachmittagsstunden des
Samstag auf Anweisung des Amtsgerichts
München verhaftet . Die Verhaftung erfolgte an
der Autobahnausfahrt nach München bei der
Rückkunft Dr. Auerbachs aus Bonn. Dr. Auer¬
bach wurde vorläufig in das Gefängnis der
Polizeidirektion München überführt . Es wird
ihm Betrug und Unterschlagung im Amt vor¬
geworfen.

Der bayerische Justizminister , Dr . Josef
Müller, warnte am Freitag auf einer CSU-
Kundgebung in Ansbach vor einem möglichen
Antisemitismus, der durch den Fall Auerbach
hervorgerufen werden könnte . Die Begriffe
DP und Jude dürften nicht einander gleich¬
gesetzt werden . Auerbach habe größtenteils
selbst am Antisemitismus schuld gehabt . Viele
heimatlose Ausländer , besonders aus der Möhl -
straße in München, seien, nach der Bekanntgabe
der ersten Ermittlungsergebnisse im Landes¬
entschädigungsamt, geflohen .

Dr. Müller sagte, daß jetzt jeder heimatlose
Ausländer, der Geld aus Entschädigungsbeträgen
abheben will , durch Fingerabdrücke geprüft
wird . Bei der Durchsicht von 5000 der insgesamt
44 000 Zahlungsakten des Landesentschädigungs¬
amtes seien allein Fälschungen in Höhe von
1,5 Millionen Mark und Zwischenfälschungen
von 2,5 Millionen Mark festgestellt worden.
Die Feststellungsbescheide vom Landesentschä¬
digungsamt seien zu 30°/o ihres „Kurswertes“
auf dem Schwarzen Markt gehandelt worden.

Im Landesentschädigungsamt sei eine Kasse
zur besonderen Verfügung geführt worden , in
die die sogenannten Spenden geflossen seien. .

Nach dem Abschluß von Vergleichen in Rück¬
erstattungsverfahren sei Dr . Auerbach an „ari-
sierte Ariseure“ herangetreten , um Spenden für
seinen Fonds zu bekommen, aus dem nicht nur
er selbst, sondern auch „andere Persönlichkeiten“
Beträge erhalten hätten . Zeitweise hätten die
Einlagen des Spendefonds den Betrag von einer
Million Mark erreicht . Unmittelbar nach der
Währungsreform habe Auerbach mehreren Fir¬
men unzulässig hohe Kredite gewährt . In einem
Fall habe ein Kredit 80 000 Mark erreicht , ob¬
wohl ein Höchstbetrag von 3000 Mark fest¬
gesetzt gewesen sei . Seit lVs Jahren sei ein
Staatsanwalt mit dem Bearbeiten jeder ein¬
zelnen Anzeige gegen Dr . Auerbach beauftragt .
Häufig habe man 70"/oige aber nicht 100 %ige
Beweise gehabt . Die Ermittlungen seien sehr
schwierig gewesen, da damals keine heimat¬
losen Ausländer von deutscher Polizei vernom¬
men oder verhaftet werden durften .

Der Landesverband der israelitischen Kultus¬
gemeinde in Bayern hat am Sonntag auf seiner
Jahresversammlung in München die geplante
Neuwahl des Vorsitzenden verschoben. Der bis¬
herige Vorsitzende des Landesverbandes , des¬
sen Amtszeit jetzt abgelaufen ist , war der am
Samstag verhaftete frühere Präsident des baye¬
rischen Landesentschädigungsamtes, Dr . Philipp
Auerbach. „Bestürzt durch die Ereignisse der
letzten Tage , sieht sich der Landesverband
außerstande , eine für die Gesamtheit des baye¬
rischen Judentums maßgebliche Wahl des zu¬
künftigen Präsidiums vorzunehmen .“

Südwestdeuhche Umschau
Heidelberg (el) : Vertreter skandinavischer , eng¬

lischer und amerikanischer Reiseagenturen berei¬
ten in Heidelberg augenblicklich den erwarteten
Reisestrom ausländischer Gäste vor. Schon jetzt
sind allein 300 amerikanische Reisegesellschaften
angemeldet .

Eppingen (ff) . Die 250jährige, über 30 m hohe
„Große Buche“ iitt Stadtwald mußte gefällt wer¬
den . Sie brachte über 30 Festmeter Nutz- und
Brennholz .

Bad Mergentheim (hpd) : Um sie loszuwerden
und sich ungestört seiner Freundin widmen zu
können , mißhandelte ein 40jähriger seine Frau,
bis sie mit schweren Gesundheitsschäden ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte .

Meckesheim (e) : Mit einem Schreinerhammer
erlegte ein Kraftfahrer ein Wildschwein, das auf
der Straße Eschelbronn—Meckesheim in sein Fahr¬
zeug gerannt war.

Freistett (da) : Ein verheirateter Schiffer, der
sich über ein halbes Jahr lang in der weiteren
Umgebung Frauen und Mädchen in sittenloser
Weise gezeigt hatte, konnte jetzt verhaftet wer-
dn . Der Unhold legte ein umfassendes Geständ¬
nis ab .

Freiburg (da) : Erstmals nach dem Kriege be¬
suchte die Oberprima einer Freiburger Oberschule
eine Parallelklasse in Basel. Die Freiburger
Schüler waren bei den Eltern ihrer Basler Kame¬
raden zu Gast.

Lörrach (bn) : Die Kriminalpolizei konnte einen
15jährigen Jungen des Diebstahls überführen. Der
Junge hatte seinem Arbeitgeber , von dem er
wegen Diebstahls bereits entlassen worden war,
mehrere Fahrräder gestohlen , um die Einzelteile
in Lörrach und in der benachbarten Schweiz zu
verkaufen .

Waldshut (bn) : Ein junger Mann , der sich in
Waldshut aufhielt , ohne polizeilich gemeldet zu
sein , konnte jetzt als Opferstockmarder entlarvt
werden . In mindestens einem Dutzend Kirchen
hatte der Mann die Opferstöcke aufgebrochen und
beraubt.

Waldshut (da) : Ein 26 Jahre alter Mann , der in
der Dunkelheit vom Wege abgekommen war,
stürzte bei der Sägemühle in Langenbrand über
eine 12 Meter hohe Felswand ab . Er starb nach
seiner Einlieferung in das Krankenhaus.

Vaihingen (hpd) : Metalldiebe erbrachen 14 Wein¬
berghäuschen und stahlen die kupfernen Spritz¬
apparate der Weinbauern .

Stuttgart: Ein Epilektiker, der 1944 wegen Gei¬
steskrankheit aus der Wehrmacht entlassen wor¬
den war , sich aber bei Beantragung eines Führer¬
schein als gesund bezeichnet hatte, wurde zu
600 Mark Geldstrafe und Einzug des Führerscheins
verurteilt, weil er in rasender Fahrt durch ‘Stutt¬
gart mehrere Zusammenstöße hatte und eine Frau
schwer verletzte .

Stuttgart (ko) : Als zwei Küfer ein hochprozen¬
tiges Weindestillat aus einem Faß in ein anderes
umfüllen wollten , fiel ein Tropfen auf die heiße
Birne der Handlampe und brachte sie zum Plat¬
zen . Der entstandene elektrische Funke muß dann
die Alkoholdämpfe entzündet haben. Bei der Be¬
kämpfung des Brandes erlitten vier Angehörige
der Weinbrennerei und ein FeuerwehrmannRauch¬
vergiftungen . — Die Architektin Irene Schill ent¬
warf das vierstöckige Gebäude , das 83 Ein- und
Zweiraumwohnungen für alleinstehende Frauen
enthalten soll. Der Bau wird dieserTage begonnen .

Neu-Ulm. Weil sie nicht sicher war, von wem sie
die Telefongebühren ersetzt bekäme , weigerte
sich eine Frau, Polizei und Sanitätsdienst mit
ihrem Telefon zu benachrichtigen , als ein schwer¬
verletzter Motorradfahrer vor ihrem Hause lie¬
gend gefunden wurde . Sie wurde zu drei Wochen
Gefängnis verurteilt.

Neuenstein (hpd ) : Eine nach Landsmannschaften
gegliederte Arbeitsgemeinschaft heimatvertriebe¬
ner Freunde der Volkstumskunde ist in Verbin¬
dung mit dem Hohenlohe-Archiv im Schloß Neuen¬
stein gegründet worden .

Tod durch brennendes Wachs
Kleinsteinbach: Die Kleider einer Geschäfte¬

frau fingen Feu^r , als auf dem Küchenherd
abgestelltes Wachs sich mit riesiger Stichr
flamrne entzündete. Die Frau erlag ihren Ver¬
brennungen im Krankenhaus . Bei dem Ver¬
such , ihr die brennenden Kleider vom Leibe zu
reißen , erlitt ein Neubürger schwere Brand¬
wunden.

40 000 DM für Konstanzer Theater
Konstanz (bn) . Bürgermeister Schneider von

Konstanz, der sich schon häufig für die kul¬
turellen Belange der Stadt Konstanz bei den
verschiedensten Regierungsstellen eingesetzt
hat , gelang es bei einem Besuch in Bonn einen
Zuschuß in Höhe von 40 000 DM für das Kon¬
stanzer „Theater am Bodensee“ aus Bundes¬
mitteln zu erlangen. Da das Konstanzer Theater
vor einiger Zeit seinen Angestellten gekündigt
hatte , erhofft man jetzt , daß der Theaterbetrieb
zumindest den Sommer hindurch aufrecht¬
erhalten werden kann.

Zu Tode gedrückt
Friedrichshafen (bn) . Bei Grabarbeiten an

einer Baustelle wurde ein Maurer von einem
dort gleichfalls arbeitenden Bagger erfaßt und
von den Zähnen der Greifer zu Boden gedrückt.
Den erlittenen schweren inneren Verletzungen
erlag der Maurer im Friedrichshafener Kranken¬
haus.
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X.Fortsetzung
Zwei K ampfih ähn -e

Mit schrillem Laut der Bremsen stoppte der
Wagen.

„Fräulein Imhoff!“
Grete Imhoff war herumgefahren . Sogleich

nahm ihr Gesicht einen abweisenden Ausdruck
an.

Der Filmregisseur Rönning streckte die Hand
zum Wagenfenster hinaus.

„Ich war gerade im Begriff, zu Ihnen nach
Halensee hinauszufahren ; da habe ich Glück ,
daß ich Sie hier treffe ! Ich wäre sehr betrübt
gewesen, wenn ich Sie draußen verfehlt hätte !“

Grete antwortete nicht. Geflissentlich blickte
sie an Rönning vorbei.

„Was haben Sie jetzt vor? “ fragte der Film¬
regisseur .

„Nichts Besonderes. Ich gehe etwas spazie¬
ren“, antwortete Grete kurz.

„Wie wäre es , wenn Sie zu mir in den Wagen
steigen und eine Spazierfahrt mit mir machen
würden ?“

„Sehr freundlich, Herr Rönning, aber ich gehe
jetzt lieber . Außerdem will ich nachher eine
Freundin besuchen . .

Forschend blickte Rönning in Gretes ver¬
schlossenes Gesicht.

„Stimmt das wirklich mit der Freundin , die
Sie besuchen wollen? Oder ist das nur eine
Ausrede, um mich loszuwerden?“

Grete wurde verlegen , weil Rönning sie
durchschaut hatte , und diese Verlegenheit
machte sie noch unfreundlicher.

„Ich wüßte nicht, warum ich eine Ausrede zu
Hilfe nehmen müßte , wenn ich gern allein
bliebe !“ erwiderte sie schroff . „Aber Sie können
beruhigt sein, ich will tatsächlich nachher meine
Freundin Hellenkamm besuchen! , Und jetzt
möchte ich mich verabschieden!“ -

Sie wollte dem Regisseur flüchtig die Hand
geben, aber dieser nahm sie nicht; er öffnete
die Wagentür und stieg aus.

„So sehr wird es Ihnen mit dem Weggehen
nicht eilen“

, sagte er , „ein paar Minuten müssen
Sie jedenfalls meine Gegenwart noch ertragen !
Ich möchte endlich erfahren , was Sie gegen
mich haben !“

„Was sollte ich gegen Sie haben , Herr Rön¬
ning !“ gab Grete , sehr überlegen und hoheits¬
voll zur Antwort , aber die Erregung in ihrer
Stimme war nicht ganz zu überhören.

Rönning, mit seiner großen, breiten Gestalt
und dem markanten Kopf, ein Bild urwüchsi¬
ger Kraft , schien nicht recht zu wissen, wie er
das Gespräch beginnen sollte.

„Sie sind seit ein paar Wochen auf mich
schlecht zu sprechen, Fräulein Imhoff ; das kön¬
nen Sie nicht leugnen ! Sie gehen mir aus dem
Wege , und wenn ich einmal das seltene Ver¬
gnügen habe , Ihnen zu begegnen, behandeln Sie
mich unfreundlich ! Sind Sie mir wirklich noch

böse , weil ich Ihnen neulich, als Sie auf meinen
angeblich sehr unsoliden Lebenswandel zu
sprechen kamen , etwas drastisch antwortete ?“

Grete ließ ihn nicht weiterreden .
„So wichtig war mir jene Unterhaltung . . .

war mir überhaupt der Lebenswandel, den Sie
führen , nicht ! Meinetwegen können Sie jede
Nacht bis zum Morgen durchbummeln . Das ist
Ihre Sache !“

Rönning pfiff leise vor sich hin.
„Ich glaube fast , daß Sie mir den Disput doch

noch nachtragen ! Sie haben sich ja eben schon
wieder, ziemlich ereifert .“

„Ich hätte mich ereifert ?“ Grete lachte spöt¬
tisch auf. „ Sie haben eine bemerkenswerte
Phantasie , Herr Rönning!“

Jetzt verlor der Filmregisseur seine Ruhe. Er
brauste auf.

„Sie sollen nicht so spöttisch mit mir reden,
ich ertrage das nicht ! Gerade von Ihnen ertrage
ich es nicht ! Wir waren doch bis vor kurzem
gute Freunde und jetzt behandeln Sie mich ,
wegen einer solchen Lappalie , wie einen un¬
reifen Jungen ! Wenn Sie ein kleinlicher Mensch
wären . . .“

Grete ließ ihn nicht ausreden.
„Ein kleinlicher Mensch “ hatte Rönning ge¬

sagt ! Nun hatte sie genug ! Nun sollte er erfah¬
ren , was sie über ihn dachte!

„Lappalie nennen Sie es , wenn Sie fast keine
Nacht mehr daheim sind, wenn Sie ein Leben
führen , das eine Schande ist . .

„Wer sagt Ihnen , daß ich keine Nacht zu
Hause bin? “ fuhr Rönning ihr dazwischen.

„Erst in den letzten Tagen hat Professor
Branath wieder erzählt , daß Sie meist erst ge¬
gen Morgen nach Hause kommen . . .“

„Branath ! Sieh mal an ! Aus der Ecke pfeift der
Wind!“ Rönnings Gesicht hatte sich gerötet.
„Jetzt bin ich im Bilde! Jetzt weiß ich endlich,
wer schuld daran ist, daß ich plötzlich Luft für
Sie geworden bin . Dieser Musterknabe von Bra¬

nath wollte mich bei Ihnen schlecht machen,
um selber . . .“

„Sie können sich an dem Musterknaben ein
Beispiel nehmen !“ unterbrach Grete ihn.

„Ich habe gar nicht die Absicht! Und ich
denke auch nicht daran , mich zu ändern !“ kam
es in wütendem Trotz zur Antwort .

Wie zwei Kampfhähne , von denen keiner
nachgeben wollte, standen sie sich gegenüber.
Ihre Augen funkelten einander zornig an ; und
wer ihnen gesagt hätte , daß sie , trotz allem,
einander liebten , wäre in diesem Augenblick
von ihnen ausgelacht worden.

„ Dann machen Sie eben so weiter !“ rief Grete
erregt , und sie brannte darauf , ihm zum Ab¬
schied noch gründlich die Meinung zu sagen.
„Sie werden ja sehen, wie weit Sie konjmen!“

„Das lassen Sie getrost meine Sorge sein,
Fräulein Imhoff!“ erwiderte Rönning und war
nicht weniger aufgeregt als Grete.

„Jetzt haben Sie sich glücklich emporgeschafft,
haben sich als Filmregisseur einen Namen ge¬
macht, man reißt sich förmlich um Sie — statt
nun mit Ihren Kräften , Ihrer Gesundheit haus¬
zuhalten, um Ihre schwere Arbeit bewältigen
zu können, sitzen Sie die Nächte beim Karten¬
spiel oder Alkohol . . . Sie pochen immer auf
Ihre Bärennatur , aber auch eine Bärennatur
geht einmal zugrunde , wenn ihr zuviel zu¬
gemutet wird . Sie • brauchen gar nicht so zu
grinsen !“ fuhr Grete auf , „Sie werden eines
Tages an das , was ich Ihnen jetzt sage , denken;
aber dann ist es wahrscheinlich zu spät . . .
dann ist Ihre große Begabung, ist alles, was
Sie noch hätten erreichen können , durch Ihre
Schuld vertan . . .“

Ein Ton von ehrlicher Sorge war , Grete selbst
nicht bewußt, mehr und mehr in ihre Worte
gekommen; aber Rönning merkte nichts davon.

Sehr von oben herab sagte er :
„Sie müssen es schon mir überlassen , zu be¬

urteilen, was mir zuträglich ist und w^s nicht!

Ein Künstler hat eben andere Lebensbedürf¬
nisse als andere Menschen . . .“

„Das ist die übliche bequeme Ausrede ! Wenn .
Sie nichts Überzeugenderes vorzubringen ha¬
ben, tun Sie mir leid !“

„ Selbst auf diese Gefahr hin,“ erwiderte er
bissig , „ muß ich es ablehnen , mich von Ihnen
belehren zu lassen, liebes Fräulein Imhoff !“

„Ich bin nicht Ihr liebes Fräulein Imhoff,
von jetzt ab nicht mehr !“ stieß sie wütend her¬
vor. „Adieu, Herr Rönning!“

Sie gab ihm nicht die Hand.
Ohne ihn weiter zu beachten, ging sie rasch

hinweg.
Unschlüssig stand Rönning da . Er sah Grete

Imhoff nach. In ihm war ein Widerstreit der
Gedanken und Empfindungen.

Er war nahe daran , Grete nachzueilen und
zurückzurufen; aber dann schüttelte er ener¬
gisch den Kopf.

Das fehlte gerade, daß ich ihr noch nachlief!
Sie hatte bei ihm ausgespielt! Mochte sie künf¬
tig Branath schulmeistern; bei ihm hatte sie
vielleicht mehr Glück . . .

Branath !
Der Gedanke an ihn trieb ihm wieder das

Blut in den Kopf. Er hatte es nun sehr eilig,
heimzukommen.

Der Geiger Branath , eine schlanke, vornehme
Erscheinung mit weichen Gesichtszügen, stand
in seinem Zimmer und übte , als Rönning bei
ihm eintrat .

„Du bist der heimtückischste Kerl , der mir je
begegnet ist !“ sagte der Filmregisseur ohne
weitere Einleitung.

Branath ließ die Geige Sinken und sah den
anderen verständnislos an.

„So etwas nennt sich Freund , dabei macht er
einen schlecht , um sich selbst in das beste Licht
zu setzen und einem den Rang abzulaufen !'1

fuhr Rönning fort und stand drohend vor dem
Qejger. (Fortsetzung folgt)



Id Zahlen
I. Liga Swfc ,

VfB Mühlburg — Eintracht Frankfurt
Spvgg Fürth — SV Waldhof
VfR Mannheim — 1. FC Nürnberg
FSV Frankfurt — Kidcers Offenbadh
1860 München — VfL Neckarau
SV 98 Darmstadt — VfB Stuttgart
FC 05 Schweinfurt — Bayern München
SSV Reutlingen — Schwaben Augsburg
BC Augsburg — FC 04 Singen

H . Liga Süd:
1. FC Pforzheim — TSV Straubing
Bayern Hof — ASV Durlach
Wacker .München — 1. FC Bamberg
ASV Cham — VfL Konstanz
Vikt . Aschaffenburg — Jahn Regensbarg
FC Freiburg — Union Bückingen
Stuttgarter Kidcers — SG Arheilgen
KSV Kassel — Ulm 46

X. Bad . Amateurliga :
FV Daxlanden — TSG Rohrbach
KFV — Germania Brötzingen
L FC Eutingen — Phönix Karlsruhe
ASV Feudenheim — Germ . Adelsheim
SV Birkenfeld — FV Mosbach
KSG Leimen — SV Schwetzingen
FV 08 Hockenheim — Germ Friedrichsfeld

Vunkhertuste oon Jürth und V{t3 Stuttgart

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Block : 12001002011100
Rheinland -Pfalz : 21101112120002
Bayern : 2110011120 1 11
Internationale Zehn : 0 0 1 aiusgef. 2 12 12 2 1.
Nordblocktoto : 11210020110 0 21

L Liga Südwest :
FK Pirmasens — Phönix Ludwigshafen
ASV Landau — Mainz 05
Eintr . Kreuznach — FV Engers
Tura Ludwigshafen — Eintracht Trier
VfR Kaiserslautern — Wormatia Worms
Spvg Andernach — 1. FC Kaiserslautem

I. Liga West:
Fortuna Düsseldorf — Borussia Dortmund
Duisburger SV — Schalke 04
Rheydter SV - L FC Köln
RW Oberhausen — Spfr . Katemberg
Preußen Dellbrüdc — Spvgg Erkenschwick
Preußen Münster — Hamborn 07
RW Essen — Alemannia Aachen
Horst Emscher — Bor . M.- Gladbach

1. Liga Nord :
Bremerhaven 93 — VTL Osnabrück
Eintr . Osnabrück : — St Pauli
Hamburger SV — Bremer SV
TSV Eimsbüttel — Altona 93
Hannover 96 — Concordia Hamburg
Güttingen 05 — Arminia Hannover
VfB Oldenburg — SV Itzehoe
Werder Bremen — Holstein Kiel

Berliner Vertragsliga :
Wacker 04 — Hertha/BSC
Blau -Weiß — Tasmania
Alemannia 90 — Viktofia 89
VfB Britz — Union 06

Saarland-Pokal:
TuS Neuendorf — L FC Saarbrücken

Schweix:
Servette Genf — Locarno
Belizona — Lausanne
Young Boys Bern — Basel
Zürich — Neuchatel
Biel — Grenchen
Chiasso — Young Fellows Zürich

Frankreich:
Reims — Socbaux
Nizza — Racing Paris
Nancy — Marseille
Bordeaux — Rennes
Saint Etienne — Roubaix
Lille — Sete
Straßburg — Lens
Stade Paris — Le Havre
Nimes — Toulouse aus

Italien :
Atalanta — Florenz
Como — Neapel
Genua — Mailand
Intemazionale — UtKne
Juventus — Bologna
Lazio — Lucca
Novara — Rom
Padua — Sampdoria
Palermo — Turin
Triest — Pro Patria

England:
Arsenal — Aston Villa
Burnley — Sunderland
Everton — Charlton Athletic
Huddersfield Town — Fulham
Middlesbrough — Liverpool
Portsmouth —,, Manchester United
Stoke City — Tottenham Hotspur

2:4

Im Süden liegen seit einiger Zeit VfB Mühlburg und 1. FC Nürnberg punktegleich an der
Spitze . Mühlburgs erster Platz ruht auf dem schmalen Vorsprung von Vut Tor im Torverhältnis
1,93:1,92 gegenüber dem Club . Die Nürnberger sind zur Zeit in Bombenform . Das bestätigte er¬neut der 4 :1-Sieg über den VfR Mannheim . Die Mannheimer durften sich bisher rühmen , auf
eigenem Platze unbesiegt geblieben zu sein . Auch Mühlburgs 6 :2-Sieg über Eintracht Frankfurt• kann sich sehen lassen . Fürth büßte mit 1 :1 gegen Waldhof und VfB Stuttgart mit 3 : 3 in Darm¬stadt einen Punkt ein . Der Deutsche Meister VfB Stuttgart lag schon 3 :1 im Rückstand . Mühl¬
burg und Nürnberg führen jetzt mit 39 :17 Punkten vor VfB Stuttgart mit 36 :18 und Fürth mit36 :20 Punkten . Da FSV Frankfurt und 1860 München dichtauf folgen , ist die Frage nach demMeister so schnell nicht zu beantworten . Bezeichnend für die Ausgeglichenheit der Südliga ist dieTatsache , daß jetzt Mannschaften wie Schwaben Augsburg , Kickers Offenbach und VfR Mannheimhart an die Gefahrengrenze gerückt sind .

Remis zu gestalten , doch hielt Torhüter Geyer I,der für Käser im Schweinfurter Tor stand , einen
von Brandmaier geschossenen Handelfmeter . Nach
einer Viertelstunde ging München durch Scholz in
Front , doch Geyer glich aus und Meusel mar¬
kierte den verdienten Siegestreffer .

BC Augsburg gibt Schlußlicht ab
Ein Aufatmen ging durch die Reihen der 7000

Augsburger Zuschauer , denn nach langer Zeit
konnte der BC Augsburg nach seinem klaren
6 :3-Sieg dem FC 04 Singen das Schlußlicht um¬
hängen . Der Sieg der Augsburger hätte leicht
zweistellig ausfallen können ; doch mehrere Lat¬
tenschüsse verfehlten ihr Ziel . Singens Mann¬
schaftsbegleiter schüttelte den Kopf und meinte
resigniert : „Willimowski — hat uns wieder einmal
im Stich gelassen . “ Aber auch ein Singen mit
Willimowski hätte verloren . Die Torschützen wa -

FUR
EINEN

HOHLEN .
ZAHN !

Erste Heimniederlage des VfR Mannheim
Der 1. FC Nürnberg präsentierte sich im Treffen

gegen den VfR Mannheim vor 15 000 Zuschauern
an den Mannheimer
Brauereien in einer Form ,die an seine besten Tage
erinnerte . Beinahe hätte
der Club den VfB Mühl¬
burg wieder von der
Spitze verdrängen können
und liegt weiterhin auf
dem zweiten Platz . Der
VfR -Sturm war äußerst
schwach . Löttke wurde
von Baumann jederzeit - j» SW Mit vin Schach gehalten . Nürn - UmMÄi *fv
berg ging in der 21 . Mi¬
nute durch Winterstein in
Führung , die aber drei
Minuten später durch Bol - _
leyer egalisiert wurde .
Mit dem Pausenpfiff zusammen schoß jedoch Kal -
lenbom zum 2 :1 ein . Herbolsheimer und Morlock
stellten in der 72. und 85. Minute das Endresultat
her .

Mageres 1 : 1 in Fürth
Zu leicht hatte Fürth das Spiel gegen den SV

Waldhof genommen . Diese Siegessicherheit fand
ihren Niederschlag in einem nicht nur für Fürther
Begriffe reichlich mageren 1 :1 . Dies soll keine
Schmälerung der gezeigten Leistung der Mann¬
heimer sein . Sie hatten sogar diesmal einiges Pech .
Die 8000 Zuschauer waren von ihren Kleeblättlern
enttäuscht . In der 22. Minute schoß Schade für
Fürth das 1 :0 heraus und eine halbe Stunde später
schoß Lipponer eine 25-Mefer -Bomibe zum 1 : 1 ein .

Darmstadt führte 3 :1
Die Darmstädter Lilien scheinen den VfB Stutt¬

gart nicht zu lieben , denn nach dem 1 :1 auf eige¬
nem Platz glückte dem
VfB auch in Darmstadt
nur ein Unentschieden .
Otterbach riß diesmal den
VfB aus seiner heiklen
Lage heraus und holte
durch zwei Treffer die
3 :1-Führung der Darm¬
städter auf . 10 000 Zu¬
schauer waren begeistert
über das Spiel ihrer
Mannschaft und spendeten
auch dem VfB viel Bei¬
fall . Stuttgart führte eine
Viertelstunde lang durch
ein Wehrle -Tor , dann

„ glich Becker aus , und so-
w» ufo fort nach Wiederanspiel

erhöhte Herwig auf 2 :1
und drei Minuten später

führte ein Schuß von Reeg zum 3 :1 für Darmstadt .
Der VfB ließ aber nicht locker , und Otterbach war
es , der durch seine beiden Treffer ein annehm¬
bares 3 :3 schaffte . Torwart Schmid hielt einen
von Reeg geschossenen Handelfmeter .

Kampfbetontes Spiel in Frankfurt
Auch ohne Nationalspieler Hermann konnte der

FSV Frankfurt einen 2 : 1- (0 :1) ' Sieg über die
Kickers Offenbach landen . Das Treffen wurde
beim Stand 1 :1 sehr hart geführt und es gab
durch grobe Fouls auf beiden Seiten Verletzungen .
Schiedsrichter Klös , Freiburg , hatte nicht das
richtige Mittel gefunden , die 22 Spieler vor den
25 000 Zuschauern zur Raison zu bringen . Dem
einzigen Offenbacher Treffer , den Schreiner schoß ,
setzten die Frankfurter zwei Tore entgegen , die
Dziwoki (47 . Minute ) und Schwarz (60. Minute ,
Foulelfmeter ) auf ihr Konto buchten .

lflflO München distanzierte Neckarau
Wenig zu bestellen hatte der VfL Neckarau im

Spiel gegen 1860 München . Der Löwentorwart
Strauß hatte das ganze Treffen über nicht mehr
als drei Bälle zu halten , und auch dies ^ waren
nur Rückgaben . Die erste Halbzeit über hielten
die Gäste noch einigermaßen Schritt und mußten
nur zwei Tore hinnehmen , für welche Fottner und
Lauxmann verantwortlich zeichneten . Nach Sei¬
tenwechsel ließen die Löwen ihren Gästen aber
keine Chance mehr , und Tore von Zausinger (2) ,
Fottner , Hornauer und Link brachten das hohe
7:0-Ergebnis .

Beide Punkte für Schweinfurt 05
Knapp mit 1 :2 mußte Bayern München beide

Punkte bei Schweinfurt 05 lassen . Die komplette
Bayernelf hatte zwar noch eine Chance , die Partie

ren für Augsburg Kajml , Müller (2) , Hampel ,Nikiasch (Foulelfmeter ) und Platzer . Für Singen
waren Schulz (2) und Boden erfolgreich .

Schwaben holten einen Punkt
Die Reutlinger Rechnung ging nicht auf . Man

hatte sich ausgerechnet , daß , wenn sämtliche
Heimspiele gewonnen werden , der Verbleib in der
Südliga gewährleistet sei . Die Augsburger Schwa¬
ben erwiesen sich aber als zäher Gegner , und
wenn Meßmer in der 51 . Minute den Foulelfmeter
nicht verschossen hätte , dann wäre sogar die

istemannschaft vom gefürchteten
atz als Sieger gegangen .

Reutlinger

VfB Mühlbürg 28 83 :43 39 :17
1. FC Nürnberg 28 75 :39 39 :17
VfB Stuttgart 27 67 :37 36 :18
FSV Frankfurt 27 65 :41 36 :18
Spvgg Fürth 28 75 :37 36 :20
1. FC 05 Schweinfurt 27 57 :39 32 :22
1860 München 27 77 :55 31 :23
Bayern München 28 52 :43 27 :29
Eintr . Frankfurt 27 38 :54 26 :28
VfR Mannheim 27 59 :57 24 :30
Kickers Offenbach • 27 51 :53 24 :30
Schwaben Augsburg 27 37 :55 24 :30

23 :33SV Waldhof 28 41 :50
VfL Neckarau 27 55 :80 22 :32
SV 98 Darmstadt 28 43 :72 20 :36
SSV Reutlingen 28 38 :92 19 :37
BC Augsburg 27 46 :66 18 :36
FC 04 Singen 26 39 :85 16 :36

ttlühtburg kam ent im Endspurt zu einem klaren Sieg
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Viel beachteter Sieg Durtachs in Hof
Zu einem unerwarteten Auswärtssieg , der auch der einzige des 28. Spieltages der zweiten Liga

Süd war , kam der ASV Durlach . Die Karlsruher Vorstädter spielten beim SC Bayern Hof mächtig
auf und blieben mit 1 :0 erfolgreich . Einen weite ren Schritt zur ^Meisterschaft machten die Stutt¬
garter Kickers , die Arheilgen mit 8 : 1 abblitzen ließen . Da Jahn Regensbnrg , wie erwartet , bei
Aschaffenburg (3 :1) verlor , vergrößerten die Kickers ihren Vorsprung nunmehr auf vier Punkte .
Auf dem zweiten Platz präsentiert sich wiederum der ASV Cham , der gegen VfL Konstanz 3 :0
gewann . Den Siegeszug der Ulmer Spatzen stoppte Hessen Kassel , das gegen die Münsterstädter
mit einem hohen 6 :1 -Sie « erfolgreich blieb . Knapp , aber verdient blieb Pforzheim gegen Strau¬
bing mit 3 :2 und der Freiburger FC über Union Bückingen erfolgreich . Im Samstagsspiel schlug
Wacker München den bisherigen Tabellenfünften 1 . FC Bamberg mit 2 : 1 . Die Bamberger mußten
nunmehr ihren Platz mit Hessen Kassel tauschen .

^ Unbezahlbar ! !̂

\ r ' ) /
*

Bayern Hof — ASV Durlach 0 :1
Der ASV Durlach kam in Hof zu einem über¬

raschenden aber durchaus verdienten Sieg . Der
ASV kämpfte mit vorbildlichem Einsatz , spielte
überaus zweckmäßig und hatte keinen schwachen
Punkt in seinen Reihen .
Ganz hervorragend schlug
sich die Deckung , die be¬
sonders in der zweiten
Hälfte auf harte Proben
gestellt wurde , als Hof
mit Macht versuchte , den
Vorsprung der Durlacher
aufzuholen . In diesem
Abschnitt bewährte sich
der Abwehrblock . Jeder
gegnerische Spieler wurde

genau markiert und
Glanzleistungen von Öles
und Rittersihofer vereitel¬
ten mögliche Erfolge . Im
Sturm zeichnete sich be¬
sonders Sommerlatt aus ,
der der gefährlichste Stürmer war . Im Mittelfeld
leistete Wasco solide Arbeit , der im zweiten Ab¬
schnitt der Abwehr 'oft aus der Bedrängnis half .
Er sorgte auch für den entscheidenden Treffer ,
denn seinen Schuß fälschte Sommerlatt ab , so daß
der Torhüter keine Abwehrchance hatte .

1 . FC Pforzheim — Straubing 3 :2
Der FC Pforzheim zeigte gegen Straubing keine

erhebenden Leistungen und kam zu einem glück¬
lich errungenen Sieg . Sehr schwach war die
Deckung , in der nur Biedenbach und Neßmann
überzeugen fyjnnten . Der Sturm ließ die Durch¬
schlagskraft vermissen . Rationeller und eifriger
spielte Straubing , das 20 Minuten vor Schluß 2 :1
führte . Dann erst glückte Neßmann der Ausgleich
und Fix köpfte kurz vor Schluß zum Siegestref¬
fer ein .

Kickers Stuttgart 28 88 :39 43 : 13
ASV Cham 28 . 59 :32 36 :20
Jahn Regensburg 26 52 :28 35 :17
Bayern Hof 27 40 :30 33 :21
Hessen Kassel 28 66 :48 33 :23
1 . FC Bamberg 27 39 :30 32 :22
Vikt . Aschaffenburg 27 63 :48 31 :23
Wacker München 25 55 :44 29 :21
1. FC Pforzheim 28 54 :46 29 :27
TSG 46 Ulm 28 51 :55 29 :27
ASV Durlach 28 57 :53 27 :29
SV Wiesbaden 26 53 :40 26 :26
FC Freiburg 27 43 :59 23 :31
TSV Straubing 24 49 :47 22 :26
Union Böckingen 27 34 :53 20 :34
'SG Arheilgen • 27 40 :84 17 :37
VfL Konstanz 26 30 :66 15 :37
SV Tübingen 27 21 :92 4:50

Das 6 :2 wird den Leistungen der Eintracht , die
keineswegs vier Tore schlechter waren , nicht ge¬
recht . Andererseits täuscht dieses klare Ergebnis
über Schwächen kl der Mühlburger Mannschaft
nicht hinweg , die gegen Gegner wie FC Nürnberg
oder VfB Stuttgart nicht ungestraft bleiben wür¬
den . Der VfB führte eine halbe Stunde herrlichen
Fußball vor und in diesem Abschnitt hätten die
Karlsruher den Sieg sicherstellen müssen , denn
Chancen boten sich reich¬
lich . Ursache der knap¬
pen Führung waren in
erster Linie die Außen¬
stürmer , wobei Kunkel
nur 30 Minuten so spielte ,
wie man es von ihm hätte
erwarten können . Grobs
dagegen blieb schwach .
Dadurch hatte das Innen¬
trio die Hauptlast zu tra¬
gen , das — wieder mit
Rastetter — zu erheblich
stärkerer Wirkung kam .
Von seiner geschickten Re¬
gie profitierten der glän¬
zend disponierte Bühtz
und der unerschrocken
kämpfende Max Fischer , ^der seine gute Leistung ^
mit zwei Toren krönte . Die MüJhlburger Halbstür¬
mer machten den taktischen Fehler , daß sie die
Frankfurter Seitenläufer ungestört aufbauen lie¬
ßen ; und daher kam der Müihlburger Sieg in
der zweiten Hälfte in Gefahr . Allerdings trug auch
die Deckung dazu bei , die dem Eintracht - Sturm
viel freien Raum ließ . Ursache war die oft zu
offensive Einstellung der Seitenläufer Dannen¬
maier und auch Trenkels , der zwar Hervorragen¬
des im Aufbau leistete, , jedoch durch seinen Offen¬
sivdrang meist in der Abwehr fehlte . Das brachte
die Verteidiger und auch den Stopper Gärtner
oft in Bedrängnis . Es war gut , daß Gärtner mit
Können und Umsicht immer rettend emsprang und
Scheib in Zeiten der Gefahr keinen Fehler beging .
Auch Rot steigerte seine Leistung als Verteidiger
gegenüber dem Spiel in Waldhof , während Schäfer
den ungleich schnelleren Gegner in Pfaff hatte
und nach der Pause öfter den Frankfurter Links¬
außen ziehen lassen mußte , was zum Platztausch

mit Max Fischer führte . Die hinteren Reihen
wirkten nun stabiler , während Schäfer im Sturm
einen ausgesprochenen Torinstinkt bewies und
mit drei Treffern den unerwartet hohen Sieg in
der letzten Viertelstunde sicherstellte .

Die Frankfurter Eintracht zeigte sich als faire
Mannschaft mit solidem Können . Sie nützte tak¬
tisch geschickt die Schwächen in der Mühiburger
Mannschaft aus und hätte fast für eine Über¬
raschung gesorgt . Die sehr sichere Deckung mar¬
kierte genauer als der VfB und resignierte erst in
der letzten Viertelstunde . Das brachte die unver¬
dient hohe Niederlage ein , die selbst der hervor¬
ragende Henig nicht abwenden konnte , der be¬
sonders in der ersten Hälfte durch feine Paraden
eine klare Niederlage der Eintracht verhinderte .
Sehr zügig kombinierte der Frankfurter Sturm , der
in dem ausgezeichneten Techniker Pfaff seinen
überragenden Männ hatte . So einen Flügelstürmer
sollte der VfB . halben . Im Innensturm waren es
besonders Schietih und zeitweise auch Kraus , von
denen Gefahr ausging .

In der ersten halben Stunde sah es aus , als ob
Mühlburg die Eintracht überrennen würde . Max
Fischer sorgte in der 5 . Minute nach Flanke
Kunkels für das Führungstor , das allerdings nicht
unhaltbar schien . Buhtz erhöhte in der 32 . Minute
nach feiner Kombination mit Kunkel unhaltbar
auf 2 :0. Damit schien das Rennen gelaufen , aber
zwei Minuten vor dem Wechsel drehte Schmid
eine Flanke von Reichert mit feinem Kopfstoß
ins Tor . Mit dem Wiederanspiel sorgte Max Fi¬
scher für die alte Differenz . Er hob das Leder
über Kaster und schoß über den herauslaufenden
Henig hinweg kaltblütig ein . Unverständlicher¬
weise verlor nun Mühlburg den Zusammenhang ,
während die Eintracht im Mittelfeld geschickt die
Angriffe entwickelte . In der 69 . Minute hatte
Kraus nach einigen krassen Deckungsfehlem mit
unhaltbarem Schuß das 3 :2 hergestellt . Schäfer ,
der mit Max Fischer den Platz getauscht hatte ,
schoß in der 74 . Minute den erlösenden vierten
Treffer . Er erhöhte in der 77 . und 80 . Minute das
Resultat auf 6 :2 und verhalt wesentlich zu einem
Sieg , der eine Viertelstunde vorher noch in Frage
gestellt war .

Eine gute Schiedsrichterleistung bot Reichelt -
Fürth vor 15 000 Zuschauern .
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Im Spiel Mühlburg gegen Eintracht Frankfurt schossen Verteidiger fünf Tore. Zunächst war
Max Fischer zweimal erfolgreich, der später mit Schäfer den Platz tauschte . Dieser schoß drei
von den sechs Toren. Das war die Entscheidungund Nr. 4, die Schäfer durch Kopfstoß erzielte.

Kaiserslautern führt mit 5 Punkten Vorsprung
In der Fußball - Oberliga Südwest vergrößerte

der Tabellenführer 1. FC Kaiserslautern (2 :0 gegen
Andernach ) seinen Vorsprung auf drei Punkte , da
der Tabellenzweite . Wormatia Worms , beim VfR
Kaiserslautern ( 1 :1) einen weiteren Punkt ein¬
büßte .

Kaiserslautem ließ dem abstiegsbedrohten An¬
dernach keine Chance und siegte verdeint mit 2 :0
durch Tore von Rasch und Basler . Der VfR Kai¬
serslautern verteidigte sich gegen Wormatia
Worms mit viel Geschick und Glück , wobei ihm
der wenig durchschlagkräftige Angriff von Worma¬
tia gute Unterstützung zuteil werden ließ . Der
FK Pirmasens zeigte ansteigende Form , sein 3 :1-
Sieg über Phönix Ludwigshafen ging in Ordnung .
Im Kampf gegen den drohenden Abstieg gelang
Mainz 05 in Landau ein bedeutungsvoller 3 :1-Sieg .
Die Mainzer zeigten einen unermüdlichen Einsatz ,

i Auch das Schlußlicht Tura Ludwigshafen erzwang
gegen Eintracht Trier ein beachtliches torloses
Unentschieden . Trier jnußte mit drei Mann Er¬
satz antreten , hatte dafür aber den Ex-Schalker
Gellesch auf Halbrechts zur Verfügung . In einer
mäßigen Partie trennten sich Eintracht Bad Kreuz¬
nach und der BW Engers leistungsgerecht 2 :2.

Münster auf dem zweiten Platz
Spitzenreiter Schalke 04 büßte in den Punktspie¬

len der Westdeutschen ersten Fußball -Liga durch
das 2 :2 beim Tabellenletzten Duisburger SV zwar
einen Punkt ein , doch ist die Spitzenstellung nicht
gefährdet , da auch die Verfolger Borussia Dort¬
mund (0 : 1 bei Fortuna Düsseldorf ) und Preußen

Münster (2 :2 gegen Hamborn 07) nicht ohne Punkt -
einbußen davonkamen . Münster klettert durch
das besere Torverhältnis auf den zweiten Platz
und steht , wie Westmeister Borussia Dortmund ,
der am Samstag die beiden strittigen Punkte aus
dem Spiel gegen Borussia M .- Gladbach verlor ,
nunmehr drei Punkte hinter Schalke . Am Tabel¬
lenende holten sich die drei letzten Vereine einige
Punkte , doch schob sich lediglich Preußen Dell -
brück (3 :2 gegen Erkenschwick ) vor M .-Gladibach .
Alemannia Aachen kam durch die glatte 0 :3-Nie -
derlage gegen Rotweiß in Essen in ernste Sorgen .

Hertha BSC überflügelte Spandau
In der Berliner Fußball -Vertragsliga überflü¬

gelte Hertha BSC durch einen 2 :0-Sieg über
Wacker 04 den bisherigen Tatoellendriitten Span -
dauer SV Im Abstiegskampf retteten Tasmania
und Blauweiß je einen wichtigen Punkt . Union 06
hielt durch ein 2 :0 über VfB Britz den Anschluß
an den Tabellenersten Tennis -Borussia .

Im Pokal kam der BSV 92 zu einem über¬
raschend hohen 6 :1- Sieg über Minerva 93. Das
Freundschaftsspiel zwischen SV Spandau und
Eintracht Braunschweig endete vor 5000 Zu¬
schauern 2 :2 . Ritter und Lange (Elfmeter ) waren
für Spandau , Seitz und Naab für die Braunschwei¬
ger erfolgreich .

Phönix Ludwigshafen muß nach einem Beschluß
des Fußball -Regionalverbandes Rheinland -Pfalz
die drei mit dem Spieler Lipponer gewonnenen
Punktspiele gegen FK Pirmascr .s , Eintracht
Kreuznach und FV Engers wiederholen .

1. Badische Amateur-Liga :

<K-

Spitzengruppe unverändert
In der nordbadischen Amateurliga kam der

Spitzenreiter Feudenheim gegen den Tabellenletz¬
ten Adelsheim zu dem erwartet hohen Sieg . Die
Mannheimer zeigten sich nicht in bester Form ,waBen aber dennoch klar überlegen und erzielten
ziemlich mühelos acht Treffer . Dabei hatten die

Gäste noch Glück , sonst
wären sie um eine zwei¬
stellige Niederlage nicht
herumgekommen . Die
Tore für Feudenheim
schoß Büchler (5) , Heck¬
mann (2) und Lechleiter .

Gegenüber seinen Ver¬
folgern hat sich nichts ge¬
ändert , da auch der KFV
die Gäste aus Brötzingen

1 sicher mit 3 :0 bezwang .1Das Resultat entspricht
durchaus den Leistungen ,
denn der KFV lieferte

die weitaus bessere
Mannschaftsarbeit , war
technisch besser und hatte 1

vor allem hinsichtlich der Kondition klare Vor¬
teile . Bei den Karlsruhern gab es keinen
schwachen Punkt , während bei Brötzingen nur
die Deckung befriedigte . Dabei zeigte der aus der
Ostzone zugewanderte Torhüter Franke hervor¬
ragendes Können und auch der Läufer Melzer , der
ebenfalls aus der Ostzone zugewandent ist , kann
als Verstärkung gewertet werden . Nach Franke
bot aber der Stopper Kästner die beste Leistung ,
während im Sturm nur Reißer den Ansprüchen
genügte . Der KFV hatte seinen besten Mann in
Ehrmann , dessen reifes Können dem Altmeister
zu einem klaren Sieg verhalf . Nach dauernder
Überlegenheit kam der KFV endlich in der 34 .
Minute zum Führungstreffer , den der linke Läu¬
fer Daurer durch prächtigen Femschuß erzielte .
Einen von Kästner verwirkten Handelfmeter ver¬
wandelte Ehrmann in der 67 . Minute und kurz vor
Schluß nahm Ott einen schwachen Abstoß des Tor¬
hüters auf und stellte das Endresultat her .

Phönix zeigte in Eutingen ein hervorragendes
Kombinationsspiel , das ihm zu einem klaren Sieg
verhalf . Der Sturm kombinierte sehr geschickt ,
der in dem Rechtsaußen Lichter den gefährlich¬
sten Spieler hatte . Er erzielte den .Führungstref¬
fer und dann verwandelte Reeb einen Freistoß
wuchtig zum zweiten Treffer . Eutingen kam durch
ein Kopfballtor von Fix auf 2 :1 heran , aber
wenig später war Wippert für Phönix erfolgreich .
Ein von Heinrich verwandelter Elfmeter brachte
Eutingen wieder auf 2 :3 heran . Als Hochmuth
wegen Verletzung ausscheiden mußte , wurde
Phönix klar überlegen und stellte durch zwei
weitere Tore von Lichter das Endresultat her .

Birkenfeld hatte keine Schwierigkeiten , Mosbach
mit 5 :0 abzufertigen . Die Odemwälder spielten
äußerst primitiv und hätten das Spiel auch zwei¬
stellig verlieren können . Der Birkenfelder Sturm
zeigte wenig Schußkraft und deshalb wurden es
nur fünf Treffer , für die Dingler , Spankowsky (2) ,
Dittus und Vollmer verantwortlich zeichnen .

Daxlanden spielte eine Halbzeit lang gut auf
und stellte in diesem Abschnitt den Sieg sicher .
Der 2 :0-Vorsprung , den Gropp und Beck schufen ,
konnten die Rohrbacher , die das Spiel in der
zweiten Hälfte überlegen gestalteten , nicht mehr
aufholen . Rensch schaffte lediglich in der 70 . Mi¬
nute einen Gegentreffer und dabei blieb es , ob¬
wohl Rohrbach bis zum Schlußpfiff dominierte .

Friedrlchsfeld rettete in Hockenheim mit einem
2 :2 einen Punkt auf Grurd seiner guten Deckung .
In der ersten Hälfte mußte Hockenheim trotz an¬
haltender Überlegenheit sich einen 0 : i -Rückstand
gefallen lassen . Brandenburger schaffte nach dem
Wechsel den Ausgleich und nachdem Ramke und
Schellhorn verletzt wurden , dominierte Fried¬
richsfeld , das kurz vor Schluß noch 2 : 1 führte .
Ein Alleingang Brandenburgers sorgte aber noch
für den Ausgleich .

Leimen nützte der Platzvorteil gegen Schwet¬
zingen wenig . Schwetzingen hatte in jeder Be¬
ziehung Vorteile und führte bei der Pause be¬
reits 4 :0. Im zweiten Abschnitt war das Spiel
ausgeglichener . Verdienterweise kam auch der
Gastgeber zu zwei Erfolgen , wobei einer aus
einem Elfmeter resultierte .

ASV Feudenheim 23 68 :21 38 :8
KFV ' 23 76 :23 35 : 11
Phönix Karlsruhe 23 81 :27 32 :14
Germ . Brötzingen 23 52 :38 29 : 17
SV Birkenfeld 23 63 :33 28 :18
FV Daxlanden 22 50:39 27 :17
VfR Pforzheim 22 39 :40 27 :17
Germ . Friedrichsfeld 24 56 :41 24 :24
SV Schwetzingen 23 48 :31 23 :23
Amic . Viernheim 22 44 :47 21 :23
FV 08 Hockenheim 24 44 :66 19 :29
TSG Rohrbach 20 42 :45 18 :22
KSG Leimen 24 38 :67 17 :31
1. FC Eutingen 21 23 :45 10 :32
FV Mosbach 22 25 :79 10 :34
Germ . Adelsheim 23 36 :143 4 :42

Südmannschaft mit fünf Karlsruhern
Der Südd . Fußbaliverein gab die endgültigen

Mannschaftsaufstellungen für die am 18 . März
stattfindenden Repräsentativspiele gegen Nordi -
und Westdeutschland bekannt . Der Süden spielt
mit folgender Elf gegen Norddeutschland : Skud -
larek (Waldhof Mannheim ) : Fischer M . (VfB Mühl¬
burg ) , Picard (Offemb . Kickers ) ; Rudi Maier (VfR
Mannheim ) , Gärtner , Trenkel (beide VfB Mühl -
burg ) ; Siegfr . Kronenbitter (Stuttg . Kickers ) , Lang -
lotz (VfR Mannheim ) ; Lipponer (Waldhof Mann¬
heim ) , Buhtz , Kunkel (beide VfB Mühlburg ) .

Gegen Westdeutschland : Schaffer (1 . FC Nürn¬
berg ) ; Knoll , Plawky (beide Spvgg . Fürth ) ; Berg -
ner , Baumann , Ucko (alle 1. FC Nürnberg ) ; Hoff -
mann (Spvgg . Fürth ) ; Morlock (1 . FC Nürnberg ) ;
Schade , Appds (beide Sovgg . Fürth ) , Kallenbom
(1 . FC Nürnberg ) .

HSV-Führung gefestigt
Durch den eigenen 2 :0-Erfolg über den BSV

und das 0 :0 des FC St . Pauli gegen Eintracht in
Osnabrück wurde die führende Stellung des Alt¬
meisters HSV in der Fußballoberliga Nord ge¬
festigt . Die Ausbeute des 30 . Spieltages am 11 . März
war mit insgesamt 15 :8 Toren sehr gering , womit
nicht allein der harte Widerstand bewiesen wurde ,
sondern auch die akute spielerische Flaute deut¬
lich wird . Es mangelt in fast allen Vereinen a«
schußkräftigen Stürmern .

So hatte der HSV Mühe , am Samstag den BSV
auf eigenem Platz niederzuhalten , denn erst mit
Hilfe eines Elfmeters kam das 2 :0 zustande . —
Eimsbüttel und ’ Altona ließen von alter Rivalität
wenig spüren , sie spielten nur 0 :0 . Auch hn Osna -
brücker Treffen Eintracht — St . Pauli gab es ein
torloses Unentschieden nach beiderseitigem fehler¬
haften Stürmerspiel . Concordia war im Pech , als
trotz Überlegenheit im Feldspiel die hannover¬
sche Partie gegen „96“ mit 1 :2 verloren ging . Mit
einem Treffer in der 61. Minute nach einem Frei -
stoß durch Alpers begnügte sich der VfL Osna - ’
brück in seinem Auswärtsspiel gegen Bremer¬
haven 93 , das mit 1 :0 gewonnen wurde . Göttigen
05 profitierte aus einer Mannschaftsumstellung
und schlug Arminia 4 :2. Werder siegte in Bremen
über Holstein verdient mit 3 :2 . Jetzt führt der
HSV mit 38 :12 Punkten vor St . Pauli (35 :17) , VfL
Osnabrück (34 : 18 ) , Werder (32 :18) und Holstein
(30 :18 ) . Am Tabellenende hat sich nichts verän¬
dert , nach wie vor gehören VfB Oldenburg (21 :29 ) ,
Hannover 96 (20 :31) . Eintracht Osnabrück ( 18 :28) ,
Altona 93 (18 :30) , Ccncordia (16 :34) und Itzehoe
zu den gefährdeten Mannschaften .
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Pokal-Vorschlußrunde ohne Tor
Die beiden Vorschlußrundenspiele um den eng¬

lischen Fußbailpokal , Birmingham City — Black¬
pool in Manchester ) und Newcastle United — Wol¬
verhampton Wanderers (in Sheffield ) endeten
torlos und müssen am Mittwoch wiederholt wer¬
den . Newcastle und Wolverhampton lieferten sich
ein großes Spiel . Ihre Leistungen wären eines
Endspiels würdig gewesen . Newcastle bevorzugte
halbhohes Spiel mit häufigem Einsatz der schnel¬
len Außenstürmer Walker und Mitchell . Wolver¬
hampton hielt den Ball flach , stieß aber bei der
von Mittelläufer Brennan organisierten Abwehr
auf unüberwindlichen Widerstand . Nationaltor¬
wart Williams rettete seiner Elf zweimal das Un¬
entschieden .

Die letzten Deutschen schieden aus
Im Viertelfinale der Tischtennis -Weltmeister¬

schaft im gemischten Doppel schied mit Schneider -
Horn das letzte deutsche Paar aus .

Die Deutschen , die sich durch einen glatten Drei¬
satzsieg über die Engländer Thomhill/Cranks un¬
ter die letzten Acht gespielt hatten , unterlagen
geg . Vanä/Rozeanu (Tschechoslowakei -Rumänien )
mit 10 :21 , 14 :21 , 7 :21 .

Hom/Meier (Deutschland ) unterlagen in der 2.
Runde des Damendoppels gegen die Rumäninnen
Rozeanu/Szasz nach heftigem Widerstand mit . 11 :21 ,
21 :16, 15:21 , 10 :21 , während Schmidt (Deutschland )
mit der Österreicherin Hobik in der ersten Runde
gegen Gray/Grewes (Wales ) mit 13 :21 , 11 :21 , 12 :21
ausschied .

Das englische Paar Leach 'Rowe , das in dem Vier¬
telfinale durch seinen Sieg über die ungarischen
Weltmeister Sido/Karpati die Sensation des Tages
geschaffen hatte , unterlag in der Vorschlußrunde
gegen die prächtig harmonierenden Harangozo /
Wertl (Jugoslawien - Österreich ) mit 11 :21 , 17 :21 ,
21 :13 , 10 :21 .

Corbillon -Cup für Rumänien
Bei den Damen scheiterte Österreich im Finale

1 :3 an Rumänien , das damit zum zweitenmal hin¬
tereinander den Corbillon -Cup gewinnen konnte .
Österreichs junges Talent , die erst 16jährige Linda
Wertl (Grass ), unterlag der rumänischen Welt -
meisteran Rozeanu 17 :21 . 18 :21 . Auch Trude Pritzi
fand keine Einstellung zu der zweiten Rumänin ,
Szasz , gab den ersten Satz 15 :21 ah und verlor auch
den zweiten wegen Zeitüberschreitung beim
Stande von 15 :10 für die Rumänin . Das Doppel
gang zwar mit 13 :21 , 21 :16 , 22:20 an die Österrei¬
cherinnen , doch anschließend unterlag die völlig
außer Schlag gekommene Wienerin , der Rumänin
Rozeanu 7 :21 , 2 :21 .

Im Finale des Herreneinzel holte sich der Eng¬
länder Johnny Leach durch einen 16 :21 , 21 :18,
21 : 18 , 21 :12-Erfolg über den Tschechoslowaken
Iwan Andreadis den Titel . Leach war bereits 1949
einmal Weltmeister , der Vorjahrssieger Richard
Bergmann (England ) nahm in diesem Jahr nicht
an den Weltmeisterschaften teil .

Im Final « des Damen -Einzel war am Sonntag¬
abend die Vorjahrsmeisterjn Angelica Prozeanuof
(Rumänien ) wiederum erfolgreich . Sie besiegte die
Ungarin Gisela Farkas mit 21 :10, 21 :15, 21 :13 .

Drei K .o- Siege in München
Drei Berliner K .o.-Siege gaib es bei der Mün¬

chener Berufsboxveranstaltung vor 8000 Zuschau¬
ern . Conny Rux schlug den 28jährigen Halb¬
schwergewichtler Andre Kefranc bereits in der
zweiten Runde k .o . Der Weltergewichtler Handke
besiegte den Dortmunder Rodewald in der 6.
Runde entscheidend , Leichtgewichtmeister Demke
schickte den Wiener Machart in der 7 . Runde end¬
gültig zu Boden . Im vierten Kampf trennten sich
Swoboda (Wien ) und Schoemig (Schweinfurt ) un¬
entschieden . Der Hauptkampf Conny Rux (Berlin )
gegen den Franzosen Lefranc nahm in der zwei¬
ten Runde ein rasches Ende . Der Gast mußte zu
Beginn der zweiten Runde nach einem gut placier¬
ten Kinnhaken die Bretter auf suchen . Mit gläser¬
nen Augen nahm er den Kampf wieder auf . Nach
zwei weiteren Niederschlägen gato der Franzose
auf . Die enttäuschten Zuschauer begleiteten seinen
Abtritt mit einem Pfeifkonzert .

Hessenboxer unterlagen in London
Die fünfköpfige hessische Amateurboxstaffel

unterlag , bei ihrem zweiten Londonstart in Plai -
stow gegen Vertreter des Lyle Boxclubs mit 2 :3.
Wie beim ersten Kampf gegen den Caius BC wur¬
den die deutschen Boxer mit großem Beifall emp¬
fangen , als sie in den Ring stiegen .

Ergebnisse : Bantam : H . Biermann (H) unterlag
D. East nach Punkten . Leicht : A . Maurer (H) un¬
terlag H . Wdlcox nach Punkten . Weiter : H . Schil¬
ling (H ) Sieger durch Abbruch 1. Runde über
0 ‘Flaherty . Mittel : H . Müller (H ) unter G . Walker
durch Abbruch 1. Runde . Schwer : A . Rosentoerg
(H ) Punktsieger über G . Round .

7SV Slot Jumimieger und ßadischer ttatten -ttandbattmeisier
VfB Mühlburg unterliegt knapp 6:7 — Gesamtbadische Meisterschaft in Karlsruhe

Zum erstenmal nach dem Kriege wurde am
Samstagabend in einen von süd - und nordbadi¬
schen Mannschaften beschickten Turnier der Titel
eines gesamtbadischen Meisters im Hallenhand¬
ball vergeben . Nordbadens Meister , TSV Rot ,
und der knapp unterlegene Zweite . VfB Mühl¬
burg , standen den südbadischen Vertretern Rot¬
weiß Lörrach und SV Niederbühl gegenüber . In
einer zweiten Spielgruppe setzte sich der Nordbad .
Hallenmeister 1949 und 1950, TSV Rintheim , mit
den Kreismeistern des Bezirkes Mannheim , SG
Leutershausen und TSV Birkenau , auseinander .

Im Kampf um die Bad . Meisterschaft war « )
TSV Rot emd VfB Mühlburg klar favorisiert , da
den Südbadenern die Routine und Hallenpraxis
der Nordbadener abging . Mühlburg hatte gegen
den SV Niederbühl zwar eine bittere erste Halb¬
zeit zu überstehen , fand sich nach dem Seiten¬
wechsel dann jedoch besser zusammen . Das Ab¬
spiel wurde genauer und gegen Spielende domi¬
nierte der VfB klar und siegte verdient mit 6 :3.
Der TSV Rot beherrschte Rotweiß Lörrach jeder¬
zeit . Aus einer stabilen Deckung heraus zogen
die Nordbadener , ruhig und sicher kombinierend ,
gefährliche Angriffe auf und schossen in regel¬
mäßigen Abständen einen 6 :0-Sieg heraus .

Das vprentscheidende Spiel um den Meister¬
titel zwischen Rot und Mühlburg eröffneten die
wuchtig angreifenden Roter sofort mit einem
Pfostenschuß . Im Gegenzug überraschte Reubelt
den ausgezeichneten Thome im Roter Tor mit
einem placierten Flachschuß , aber schon wenig
später konnte Thome K . ausgleichen . In verteil¬
tem Spiel , zeichneten sich beide Torhüter , Tröndle
und Thome , wiederholt durch herrliche Paraden
aus . Feldmann konnte zwar den VfB noch einmal
in Führung bringen , aber Weiß und Vetter erziel¬
ten für Rot eine 3 :2- Halbzeitführung . Die ersten
Minuten der zweiten Spielhälfte entschieden dann

den Kampf . Blitzschnell , in wenigen - Zügen aus
der Defensive heraus verstoßend , überraschte
Rot die jetzt unsichere Mühlburger Deckung .
Thome E . . der wirkungsvollste Spieler der Roter ,
und Freiseis schraubten das Ergebnis auf 5 :2 und
einem prachtvollen Freistoßtor Reubelts folgte
postwendend das 6 :3 wiederum durch Thome E.
Mühlburg beherrscht nun zwar das Mittelfeld ,
vermochte aber die taktisch ausgezeichnet aufge¬
baute Deckung des TSV Rqt nicht aufzureißen .
Im Endspurt erreichten Reubelt , Feldmann und
Westermann zwar noch ein 6 :7 für ihre Farben ,
aber zu einem Sieg oder Unentschieden reicht es
nicht mehr . — In den weiteren Spielen fertigte
Mühlburg die tapfer kämpfenden Lörracher sicher
mit 8 :4 ab und Rot setzte sich mit dem SV Nieder¬
bühl auseinander . Was Rot seinem Gegner an
Routine und überlegenem Spielaufbau voraus
hatte , glichen die Niederbühler durch prächtigen
Kampfgeist und letzten Einsatz aus . Bis zur Halb¬
zeit hielt Niederbühl ein 4 :5, bis sich in der zwei¬
ten Hälfte des Spiels die bessere Technik und
Taktik Rots klar durchsetzte . Mit ein am 10 :5- Sieg
sicherte sich der TSV Rot den Titel eines gesamt¬
badischen Meisters im Hallenhandball . Die sieg¬
reiche Eli erreichte 6 :0 Punkte und 23 : 11 Tore vor
dem VfB Mühlburg mit 4 :2 Punkten und 20 :14
Toren und Rotweiß Lörrach mit 2:4 Punkten und
12 :20 Toren . Der SV Niederbühl erzielte bei 0 :6
Punkten 14 :24 Tore .

. Die Spiele der zweiten Gruppe begannen mit
einer großen Überraschung , als der TSV Rintheim
gegen die eifrig und einsatzfreudig spielenden
Birkenauer mit 4 :5 den Kürzeren zog . Die Rint -
heimer ließen nur in wenigen Spielphasen ihr
wirkliches Können aufblitzen . Leutershausen und
Birkenau trennten sich nach gleichwertigen Lei¬
stungen 4 :4 . Birkenau zeigte dabei das bessere
Kombinationsspiel , während die zügigen Angriffe

Heros Dortmund zum 5 . ttlate Deutscher Mannschaftsmeister
Neuaubing erreichte im Rückkampf ein 4 :4 — Billmaier besiegte Gocke

Am Samstag endete in Neuaubing der Rück¬
kampf um die Deutsche Meisterschaft im Mann¬
schaftsringen 4 :4 unentschieden . Damit ist Dort¬
mund Deutscher Meister , denn den Vorkampf ge¬
wann Heros Dortmund überlegen mit 7 :1 Siegen ,

so daß das Gesamtergebnis
ji :5 für Dortmund lautet .

Xü/Y Zum 5. Male wurde damit'BIN6 Hefos Dortmund Deutscher
Mannschaftsmeister , ein Er¬
folg , den bisher noch kein
anderer deutscher Kraft¬
sportverein zu verzeichnen
hat . Der Weg zur Meister¬
schaft war nicht leicht für
die Westfalen . Schon in der
Vorrunde wären sie an dem
Hessisch . Meister SG Ecken¬
heim fast gestrauchelt .
Eckenheim rang gegen Dort¬
mund zu Hause 4 :4 und erst
im Rückkampf wurden die

Frankfurter Vorstädter von Heros mit 5 :3-Siegen
knapp geschlagen .

Nach dem hohen Vorkampfsieg konnte den Dort¬
mundern nichts mehr passieren . Außerdem fehlte
der Neuaubinger Federgewichtler Böck wegen
Krankheit . Der Ersatzmann Kirchner konnte
Böck nicht ersetzen und wurde von dem Deut¬
schen Jugendmeister Höhenberger nach 2,10 Min .
entscheidend besiegt . Vorher gab es aber zwei
Neuaubinger Siege . Trotzdem Dortmund dies¬
mal mit Pombetzki einen stärkeren Fliegenge¬
wich tler stehen hatte , gehörte der Sieg in dieser
Klasse Neuaubing . Hintermaier gewann nach
11,57 Minuten entscheidend . Im Bantamgewicht
drehte diesmal der Neuaubinger Hans Bayer den
Spieß um und gewann über Basner -Dortmund
klar nach Punkten . Auch im Leichtgewicht konnte
Neuaubing den Zähler buchen . Siegmund Bayer, "
der in Dortmund recht unglücklich gegen Drei -
kaus - Dortmund verlor , machte seine Niederlage
wett und gewann über Dreikaus sicher nach
Punkten . Nach diesem Kampf führten die Bayern
mit 3 :1 und es sah recht günstig für die Gastge¬
ber aus . Es ist aber bekannt , daß che Dortmun¬
der in den oberen Klassen ihre „Kanonen “ haben
und diese versagten auch diesmal nicht . Eine
Riesenüberraschung bedeutet der Punktsieg von
Billmaier über den Deutschen Meister Gustav
Gocke im Halbschwergewicht . Knappe Entschei¬
dungen gab es im Weiter - und Mittelgewicht .
Mit' 2 : 1-Richterstimmen erhielt Hertling - Dort -

Rot hotte sich auch den Meistertitel im leldhandbatl
Beiertheim — Rot 6:10 ; Weinheim — Waldhof 8 :5 ; Oftersheim — St. Leon 8:8
Durch die Austragung der gesamtbadischen

Meisterschaften im Hallenhandball kam nur ein
kleines Feldprogramm zur Durchführung . Trotz
zeitweilig ausgeglichenen Feldspieles konnte
Beiertheim gegen das reifere Können des Mei¬

sters Rot nicht aufikom -
men . Hinzu kam noch ,
daß Dieibold und Speck
zu unkonzentriert schos¬
sen und freistehend
beste Torgelegenheiten
vergaben . Bald nach dem
Anpfiff hatte Thome ,
Bi llmaon und Weiß die
Gäste in Führung ge¬
bracht . Frei vor dem Tor
vergab Diebold die be¬
sten Anschlußtreffer und
erst Speck blieb es beim
Stand 0:3 Vorbehalten ,
den Beiertheimer An¬
schlußtreffer zu erzielen .
Bald aber hatten Thome
und Weiß , nicht ganz
unverschuldet durch Fi -

sefaer im Beiertheimer Tor , dien Vorsprung auf
1 :5 vergrößert . Diebold stellte dann das 2 :5
Halbzeitergebnis her . Speck konnte den
Abstand nochmals verringern , doch dann wurde
a<us dem 3 :5 das 3 :8 . An der Niederlage war aber
nicht zu rütteln .

In Weinheim war Waldhof mit stark umgeetell -
ter Mannschaft angetreten und erleichterte damit
dem abstieggefährdeten Weinheim seine Lage .
Weinheim wuchs an seinem Gegner und gab nach
dem 3 :3 Gleichstand die Führung bis zum Ab¬
pfiff nicht mehr ab .

Überraschend stark erwies sich St . Leon in
Oftersheim . Die Mannschaften lösten sich in der
Führung wechselnd ab Beim Stand von 5 :5 ging
St . Leon in Führung . Fünf Minuten vor Schluß
lagen die Gäste noch mit zwei Toren vor , doch
in den Schlußminuten zog Oftersheim mit mäch¬
tigem Endspurt davon , daß tatsächlich noch eine
Punkteteilung erzielt werden konnte .

MEisrsescuAFT

Rot 19 183 :99 35 :3
Oftersheim 18 168 :124 25 :11
Ketsch 20 136 :125 24 : 16
Rintheim 18 171 : 142 22 : 14
Waldhof 19 112 : 112 22 :16
Birkenau 17 161 :128 19 : 15
Leutershausen 18 140 :140 17 :19
St . Leon 16 111 : 109 16 :16
Mühlburg 17 122 :141 12 :22
Neckarau 21 110 : 191 10 :32
Weinheim 17 110 :144 9 :25
Beiertheim 18

•
94:168 7 :29

Schiedsrichter Strobel (Schwabach ) hat dem süd¬
deutschen Fußballverbami gemeldet , daß er am
letzten Samstag nach dem Spiel SV Waldhof gegen

VfB Mühlbung auf dem Wege in die Kabine von
Zuschauern tätlich angegriffen wurde .

Einen neuen deutschen Rekord in der viermal
100-m,Staffel im Frauen -Rückenschwimmen er¬
zielte der SV Pirmasens in der Besetzung Christa
Jährling , Else ‘.Jährling , Lotti Wolf , Gertrud Her -
bruk mit 5 :41,1 Minuten . Sie entrissen diesen Re¬
kord den Charlottenburger Nixen , die 5 :48,3 Minu¬
ten geschwommen waren .

Die Radfernfahrt Mailand —Turin wurde von
Fiorenzo Magni (Italien ) in 5 Stunden 29 Minuten
gewonnen . Der italienische Meisterfahrer Fausto
Coppi , der mit der Spitzengruppe im Turiner Sta¬
dion eintraf , streifte mit dem Pedal seinen Lands¬
mann Soldpni und stürzte . Mit einem Schlüssel¬
beinbruch mußte er in sein Hotel gebracht werden .

Beim Berliner Sechstagerennen konnte sich die
belgisch -schweizerische Kombination Naeys/Roth
wieder die Spitze zurückerobern . Stand des Ren¬
nens am Sonntag : 1 . Naeye/Roth 214 P ., 2. Thys -
sen/Depauw 65 ( 1 R . z. ), 3 . Preiskeit 'Decorte , 4-r
Kolbeck/Intra , 5 . Holthoefer/Ehmer , 6 . Ziege 'Zoll ,
7. Rigoni/Terruzzi , 8 . Kilian Vopel .

Die Internationale Eishockeyliga nahm auf ih¬
rem Pariser Kongreß anläßlich der Weltmeister¬
schaften Deutschland und Japan mit 13 :2 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung wieder auf .

Conny Rux mußte sich nach seiner Rückkehr
aus München wegen einer Nervenentzündung im
rechten Arm in ärztliche Behandlung begeben . Da
Rux frühestens in zwei Wochen das Training wie¬
der aufnehmen kann , wird an seiner Stelle Wil¬
son Kohlbrecher ( Osnabrück ) den Hauptkampf der
Boxveranstaltung am 16 März in der Sporthalle
am Funkturm gegen den französischen Schwer¬
gewichtsmeister Stephane Olek bestreiten .

mund über Grünkranz -Neuaubing den knappen
Punktsieg zugesprochen und auch der Deutsche
Meister Mackowiak -Dortmund gewann über den
Neuaubinger Tauer nur mit 2 : 1-Richterstimmen
nach Punkten . Beim Stande vom 4 :3 für Neu¬
aubing gingen die Schwergewichtler Liebern -
Dortmund und Feilhuber -Neuaubing auf die
Matte . Liebem war es , der durch : einen Schul¬
tersieg in 6,22 Minuten für Dortmund noch ein
4 :4 unentschieden rettete . Dieser Sieg war zwar
für die Dortmunder Staffel nicht mehr für die
Meisterschaft notwendig , es wäre aber sicher
für den neugebackenen Meister ein kleiner Schön¬
heitsfehler gewesen .

der Leutershausener gefährlicher waren . Das ab¬
schließende Spiel zwischen Leutershausen und
Rintheim stand bei Halbzeitpfiff 4 :4 . In deu zwei¬
ten Spielhälfte , die zu den Höhepunkten des Tur¬
niers zählte , steigerten sich beide Mannschaften
in eine große Form hinein . Kurz vor dem Abpfiff
erzielte Gockel unter dem tosenden Beifall der
Zuschauer das siegbringende 8 . Tor . Mit 3 : 1 Punk¬
ten und 9 :8 Toren errang damit TSV Birkenau
den Sieg in der Gruppe 2 vor Rintheim 2 :2 Punkte
und 12 :12 Toren und SGLeutershausen 1 :3 Punk¬
ten und 11 :12 Toren .

Im Kampf um den Tumiersieg standen sich der
neue Meister TSV Rot und der Gruppensieger
TSV Birkenau gegenüber . Beide Mannschaften
gingen wechselseitig in Führung . Nach dem Halb¬
zeitpfiff brachte ein placierter Schuß Brehmg das
3 :4 für Birkenau , das Thome E . im Gegenzug aus¬
glich . Hofmann schaffte für Birkenau noch ein¬
mal eine 4 :5-Führung . jedoch 10 Sekunden vor
Schluß gelang Weiß der Ausgleich In der Ver¬
längerung erreichte Rot dann mit einem seiner
typischen aus der Verteidigung heraus aufgebau¬
ten Angriffe durch den hervorragenden Thome E.
das Siegestor und damit den Tumiersieg .

Dem TSV Rot überreichte der Vorsitzende des
Bad . Handballverbandes , Friedrich , einen Ehren¬
preis des Staatspräsidenten Wohieb und der „Bad .
Neuesten Nachrichten “ . Die Placierten des * Tur¬
niers erhielten Ehrengaben der AZ , der Sporthäu¬
ser Laengerer , Hoffmann , Hörrle , Müller und der
Firmen Hölscher , Gräbener und Toto -Müller .

TSV Rot auch Jugend-Handballmeister
Um den Titel des Bad . Jgd .-Meisters im Hallen¬

handball bewarben sich die Turnerschaft Durlach ,
TSG Bruchsal , TSV Rot , Jahn Seckenheim , TSV
Neudenau und TV Brötzingen . In der Gruppe 1
schaltete der TSV Rot Jahn Seckenheim mit 6 :2
aus und schlug den TSV Neudenau mit 4 :2. Den
zweiten Platz sicherte sich Seckenheim durch
einen hohen 18 :2- Erfolg über Neudenau . In den
Spielen der zweiten Gruppe schlug die Turnersch .
Durlach Brötzingen mit 5 :4 und unterlag der TSG
Bruchsal mit 4 :5 . Da der TV Brötzingen Bruchsal
mit 6 :3 besiegte , hatten alle drei Vereine die
gleiche Punktzahl erreicht . In einer Wiederholung
der Runde mit verkürzter Spieldauer trennten
sich Durlach und Brötzingen sowie Bruchsal und
Durlach . jeweils unentschieden 1 :1, so daß der
2 :1-Sieger TSG Bruchsal über den TV Brötzingen
Gruppensieger der Gruppe 2 wurde . Im Endspiel
setzte sich die kraftvollere, , gradlinigere Spielweise
des TSV Rot gegen die im Feld gefällig kombi¬
nierenden Bruchsaler klar durch . Schon bei Halb¬
zeit mit 4 :1 führend , gewann der TSV Rot sicher
mit 8 :4 und errang damit die Bad . Jugendmeister¬
schaft im Hallenhandball . ^

Um die ßadische Meisterschaft im Freistilringen
Bruchsal schlägt Ispringen 7 :1 — Grötzingen gegen Weingarten 4 :4

Über das vergangene Wochenende fanden die
ersten Kämpfe um die Badische Meisterschaft im
Freistilringen statt . Insgesamt nehmen 24 Ober¬
und Landesligaanannschaften am Kampf teil . Es
wurden drei Gruppen gebildet , die zunächst ihre
Gruppensieger ermitteln . Die Gruppensieger wer¬
den dann im Anschluß um die Meisterschaf t kämp¬
fen .

ln der Gruppe I sind die Staffeln von TV Mühl¬
acker Einigkeit Mühlburg . Germania Bruchsal , FC
Ispringen , ASV Grötzingen , TSV Weingarten , KSV
Kirrlach , KSV Wiesental und Germania Karlsruhe
vereinigt . Die Staffel von Einigkeit Mühlburg
trat wegen Krankheit einiger Ringer in Mühlacker
nicht an , so daß Mühlacker kampflos in die Zwi¬
schenrunde kommt . Germania Karlsruhe war in
der Vorrunde kampffrei und trifft nun in der
Zwischenrunde auf TV Mühlacker .

ASV Grötzingen — TSV Weingarten 4 :4
Beide Mannschaften mußten mit Ersatz antre -

ten . In der Weingartener . Staffel fehlte der
Schwergewichtler Hartmann und bei Grötzingen
stand Arheid nicht zur Verfügung . Kirsamer schul¬
terte Schneider , Schäbele gewann entscheidend
über Moderi und Volz siegte über Fabry nach
Punkten . Im Fliegengewicht fiel der Sieg kampf¬
los an Weingarten , da Fischer - Grötzingen zu
schwer auf die Waage kam . Im Schwergewicht kam
Grötzingen kampflos zu einem Zähler . Im Wei¬
ter - , Mittel - und Halbschwergewicht siegten die
Weingartener Ringer .

Germania Bruchsal — FC Ispringen 7 :1
Wie nicht anders zu erwarten war . kam die

Germania - Staffel zu Hause über den FC Isprin¬
gen zu einem klaren Sieg . Es zeigte sich , daß die
Landesliga -Mannschaften doch nicht ganz an das
Können der Oberligisten heranreichen . Nur im
Bantamgewicht konnte K . Karst über Siedler (B)
einen Sieg für Ispringen erringen während in
allen übrigen Klassen die Gastgeber dominierten .

Elche östringen — Germania Ziegelhausen 2:6
Die östringer Ringerstaffel wurde für diese

Runde der Gruppe III (Heidelberg ) zugeteilt und
hatte gegen Germania Ziegelhausen anzutreten .
Nur im Fliegen - und Leichtgewicht konnte Östrin¬
gen durch Hassis und Hartlieb zu zwei Siegen
kommen , während in den sechs übrigen Gewichts¬
klassen Ziegelhausen dominierte .

einen Schnitzer und muß wohl
Schaftshoffnungen begraben .

nun seine Meister -

Germ : Bruchsal II 9 7 1 1 52 :20 15 :3
TSV Weingarten II 9 6 1 2 49 :22 13 :5
KSV Kirrlach II 9 5 2 2 44 :28 12 :6
ASV Daxlanden 10 5 2 3 51 :29 12 :8
Germ . Karlsruhe II 10 4 3 3 41 :38 11 :9
Karlsr . Athl .-Ges . 9 2 — 7 23 :49 4 :14
TV Graben 10 — — 10 5 :75 0 :20

Die übrigen Ergebnisse der Gruppe III : Sulz¬
bach gegen Hemsbach 5 :3, Rohrbach gegen Eppel¬
heim 4 :4 . Heidelberg war in der ersten Runde
kampffrei .

In der Gruppe II (Kreis Mannheim ) gab es fol¬
gende Ergebnisse : Ketsch gegen Feudenheim 4 :4,
Ladenburg gegen Sandhofen 2 :6.

Bruchsaler Reserve führt in der Kreisklasse
In der Kreisklasse im Mannschaftsringen ist che

Meisterschaft der Reserve -Mannschaft von Bruch¬
sal kaum noch zu nehmen . Die 2. Garnitur von
Weingarten leistete sich am Samstag in Daxlanden

Die Staffel der Karlsruher Sportvereinigung
Germania trat am Samstag zu einem Freund¬
schaftskampf in Urioffen an und unterlag der süd¬
badischen Mannschaft mit 7 : 1-Siegen .

Bruchsal siegt auch im Jugend-Ringen
Den besten Ringemachwuchs in Mittelbaden hat

ohne Zweifel der ASV Germania Bruchsal . Wer
diese Schüler und Jugendlichen auf der Matte
sieht , der muß zugeben , daß hier ein guter Trai¬
ner vorhanden sein muß . Und - in der Tat , diesen
Trainer haben die Bruchsaler „ Germanen “ in Willi
Nassner . Seiner intensiven Trainingsarbeit ist es
zu verdanken , daß die Bruchsaler Schüler - und
Jugendringer nicht nur badische , sondern deutsche
Spitzenklasse sind . Vor 14 Tagen gewann die
Bruchsaler Schülermannschaft in Wiesental die
Mittelbadische Meisterschaft im Schüler -Ringen .
Nun konnten am vergangenen Sonntag auch die
Bruchsa 'ler Jugendlichen diesen Titel erringen .
Schon in der Vorrunde , die in Grötzingen statt¬
fand , gewann Bruchsal alle Kämpfe und hatte
damit schon 6 Punkte gut . Auch in der Rückrunde
gewannen di eBruchsaler Jungen alle vier Kämpfe ,
so daß sie Mittelbadischer Meister wurden und
nunmehr gegen den Nordbadischen Meister , der
zur Stunde noch nicht feststeht , um die „ Badische “
kämpfen .

Favoriten bei den Eishockey-Weltmeisterschaften erfolgreich
Bei den Eishockey -Welt - und Europa -Meister¬

schaftsspielen in Paris imponierten die Favoriten
durch klare Erfolge . In der Weltmeisterschafts¬
gruppe schlug Schweden die Engländer 5 : 1 (0 : 1,
1 :0, 4 :0) , die Schweiz überspielte Norwegen 8 :1
(4 :1, 3 :0, 1 :0) und Kanada setzte sich über Finn¬
land mit 11 : 1 (1 :0 , 7:0, 3 :1) hinweg . Norwegen
schlug USA 3 :0 (0:0, 1 :0, 2 :0). In der B- Gruppe
war Italien den Franzosen mit 4 :0 (2 :0, 1 :0 , 1 :1)
überlegen .

Die italienische Vertretung kam am Sonntag
mit einem 3 : l -Erfolg über die Niederlande zu
ihrem zweiten Sieg . Im zweiten Spiel des Tages
kam Frankreich zu einem 7 :3-Sieg über Öster¬
reich .

Die Lethbridge Maple Leafs aus Kanada be¬
wiesen in ihrem zweiten Spiel erneut mit einem
8 :0-Sieg über die norwegische Mannschaft ihre
haushohe Überlegenheit .

ttteist brach Eisgruben Schanzenrekord
Frühjahrsspringen auf der Nordschwarzwaldschanze mit deutscher Springerelite
67 Springer , darunter die deutsche Elite , gingen

am Sonntag auf der neuerbauten Nordschwarz¬
waldschanze am Hundseck an den Start , um sich
an dem vom Skiclub Bühlertal veranstalteten
Frühjahrsspringen zu beteiligen . Dieser zweite
Start auf der erst vor einigen Wochen eingeweih -
ten großen Schanze stand trotz der vorgerückten
Jahreszeit unter einem wesentlich glücklicheren
Vorzeichen als das verregnete Eröffnungsspringen
selbst . Beim Trainingsspringen wurde der Schan¬
zenrekord , den bisher Toni Eisgruber mit 51 m
hielt , überboten . Der 22jährige Deutsche Meister
Sepp Kleisl aus Partenkirchen erhöhte ihn auf
58 m , blieb aber im Wettbewerb um 6 m zurück ,
da der Schnee über Nacht schwerer geworden war .
Weitere bayerische Elitespringer wie Franz Dengg ,
der Altintemationale Toni Eisgruber , die Spezial -
springer des Schwarzwaldes , darunter Altmeister
Sepp Hettich , Hinterzarten , Schwarzwaldjugend¬
meister Nopper , Furtwangen , August Hitz , der

Schwarzwaldmeister in der nordischen Kombina¬
tion , Feldberg , Ex -Meister Günther Erben . Tri -
berg , der nordbadische Meister Möchel , Mann¬
heim , waren am Start .

Beim ersten Wertungsdurchgang war es Kleisl ,
der die rote 50-m-Marke erreichte und der dafür
die Wertung 106,5 vor dem ebenfalls 50 m ge¬
sprungenen Dengg mit 105,1 und vor Eisgruber
mit einem 49-m-Sprung erhielt . Nachdem auch der
zweite Durchgang mit wesentlich verbesserten
Leistungen zu Ende war , gingen in der Klasse I
Sepp Kleisl mit einem 50 und einem 52-m-Sprung
mit der Wertung 216,7 vor Dengg -Partenkirchen
mit 209,6 und Adolf Ries -Tuttlingen mit 192,5 als
Sieger hervor . In der Klasse II siegte Fritz Efben -
Triberg mit einem 46 und einem 47-m-Sprung mit
der Wertung 194,1 2 . wurde Oswald Riedel -Par¬
tenkirchen mit der Wertung 189,5 und 3 . Rudi
Geisler -Heidelberg mit der Wertung 186,3 .

Die jüngeren und weniger erfahrenen Norweger
hatten den Titelverteidigern praktisch nichts ent¬
gegenzusetzen . Sie konzentrierten sich deshalb
auf die Verteidigung und drangen kaum ein
dutzendmal bis in den Bereich des kanadischen
Netzes vor .

Deutsche Studenten Gäste in Zermatt
Deutsche Studenten holten sich bei den Schwei¬

zer Hochschul -Meisterschaften im Skiläufen in
Zermatt einen Sieg und mehrere gute Plätze . Lud¬
wig Völkl , TH Karlsruhe , gewann den Slalomlauf
in 82,4 Sek . vor dem Schweizer Hew und dem Ita¬
liener Menardi . Wilhelm Gannss (88,6 Sek .) und
Hans Roth (89,3 Sek .) kamen auf den vierten und
sechsten Platz . Im Langlauf über 12 km mußten
die Schweizer den Ausländern die ersten drei
Plätze überlassen . Mismeitti (Italien ) siegte in
44 :26 Min . vor dem Jugoslawen Böhm (45 :02 Min )
und dem Deutschen Horst Jäger (46 :30 Min .) . Ru¬
dolf Riedel kam in 47 :49 Min . auf den achten Platz .
Die deutschen Erfolge bei den Schweizer Hoch -
schulmeisterschaften im Skiläufer ?' in Zermatt
haben sich um einen Sieg vermehrt . Die Kontrolle
der Resultate des Damen -Slaloms ergab , daß
Hilde Quast (Deutschland ) mit 108,6 Sek . die
schnellste Zeit aller Teilnehmerinnen erzielt hatte .
Sie wurde damit Siegerin vor Vreni Keller (Zü¬
rich ) mit 110,0 Sek .

Bei den schweizerischen Hochschul -Skimeister -
schaften in Zermatt kamen die Deutschen Hans
Roth und Hilde Quast zu einem Doppelerfolg in
der alpinen Kombination . In der Herrenklasse
holte sich Hans Roth mit 4,99 Punkten den Sieg
vor dem Italiener Sandro Menardi . Bei den Da¬
men konnte die bereits im Slalom erfolgreiche
Hilde Quast mit 10 Punkten den ersten Platz be¬
legen . Zweite wurde Vroni Keller (Schweiz ) mit
8,27 Punkten .

Das am Samstag ausgetragene Abfahrtsrennen
gewann bei den Herren Hans Roth in 5 :18,6 Min .
vor Menardi in 5 :23,2 Min . , bei den Damen Hilde
Quast in 3 :21,8 Min . vor der Französin Jacqueline
Lemaire in 3 :27,2 Min .

2. Badische Amateur -Liga :

Siege der fühlendem Vereine
Frank . Karlsruhe
Spvgg . Dillweißenst .
Südstern Karlsruhe
Spvgg . Söllingen
FG Rüppurr
FV Ettlingen
VfB Grötzingen
FV Nietern
Spvgg . Durlach -Aue
Vikt . Berghausen
FV Göbrichen
1 . FC Ispringen
FV 08 Mühlacker
SV Königsbach
1 . FC Ersingen

17 38 :19 26«
17 53 :26 24 :10
18 44 :24 24 :12
21 48 :37 23 :19
17 43 :25 22 :12
10 35 :29 21 :17
20 ’

31 :38 20 :20
19 36 :30 19 :19
17 30 :23 18 :16
21 2ff :47 17 :25
19 34 :46 16 :22
16 20 :28 15 :17
19 29 :46 15 :23
20 31 :40 13 :27
18 10 :58 5 :31

Die gesamte Spitzengruppe der Staffel 1, zu der
Frankonia Karlsruhe , Spvgg . Dillweißenstein , Stid -
stem Karlsruhe und die FG Rüppurr gehören , blieb
an diesem Sonntag ohne Punktverlust . Die Karls¬
ruher Framkonen behielten den ersten Platz durch
einen sicheren 3 :0- Sieg bei der Spvgg . Durlach -
Aue . Schon in der 2 . Minute erzielte Furtwengler
den ersten Treffer , den die Platzherren im Ver¬
lauf der folgenden Zeit trotz stürmischer Angriffe
nicht ausgleichen konnten . Als durch Hedel in
der 50 . Min . und durch einen Foulelfmeter Furt -
wenglers in der 62 . Minute zwei weitere Gäste¬
tore fielen , war die Partie entschieden , obwohl
Frankonia eine halbe Stunde vor Schluß Philipp II
durch Platzverweis verlor . Die Vorstöße der Ein¬
heimischen waren zu sehr auf den Mittelstürmer
Langendorf zugeschnitten , der durch den Franko -
nenläufer Philipp I gut bewacht war .

In Göbrichen behielt die Spvgg . Dillweißenstein
mit einem 2 :1-Sieg beide Punkte und blieb da¬
durch dem Tabellenführer hart auf den Fersen .
Nonnenmacher brachte vor der Pause die Platz¬
mannschaft in Front , doch im weiteren Verlauf
setzte sich das technisch bessere Können pill -
weißensteins durch . Ein Kopfballtor von Dillon
und ein unhaltbarer Schuß von Nesper ergaben
schließlich den doppelten Punktgewinn .

Mit jeweils 12 Verlustpunkten haben FG Rüp -
pur und Südstern Karlsruhe noch gute Aussichten ,
im Endkampf ein entscheidendes Wort mitzureden .
Der spielstarke Neuling Rüppurr kam zu Hause
gegen die Spvgg . Söllingen zu einem verdienten
2 :0-Sieg ; Daxauer vor der Pause und Kiefer im
zweiten Abschnitt waren die Torschützen . Im
Feldspiel waren die Söllinger nur in wenigen
Phasen unterlegen , doch ihre Stürmerreihe er¬
reichte nie die Durchschlagskraft des Rüppurrer
Angriffes .

Auf dem Südstemplatz hielt sich der FV Mühl¬
acker besser , als die glatte 4 :1-Niederlage aus -
drückt . Schroth und Schütz schufen für Südstern
bis zum Seitenwechsel einen beruhigenden Vor¬
sprung ; ein Alleingang von Weißbrod und ein
Treffer von Geisert in der 83 . Minute stellten
das Resultat auf 4 :0, ehe durch Verwandeln eines
Foülelfmeters der einzige Gästetreffer fiel . Süd¬
stern hatte ebenfalls die Chance eines Elfmeters ,
aber der von Weißbrod geschossene Ball ging nach
guter Torwartabwehr im Nachschuß neben die
Latte .

Der 1. FC Ispringen entfernte sich durch ein « )
sicheren 4 :0- Sieg gegen Viktoria Berghausen wei¬
ter vom Tabellenende , . Hauchele war mit drei
Treffern erfolgreichster Torschütze , den vierten
Treffer erzielte Kellenberger . Die Gäste ent¬
täuschten in allen Reihen und kamen für den Sieg
nie in Frage , zumal ihr Sturm ohne Zusammen¬
hang handelte .

Hoffnungslos am Ende der Rangliste liegt der
FC Ersingen , der auf eigenem Platz gegen den
SV Königsbach 1 :4 unterlag . Als nach dem ersten
Königsbacher Tor Rothfuß für die Einheimischen
den Ausgleich schoß , war das Feldspiel lange Zeit
ausgeglichen , doch die Schußkraft des Königs¬
bacher Stürmers Ott entschied den Kampf klar
für die Gastelf . Mit 4 :1 behielt der SV Königs¬
bach die Oberhand .

In Niefem mußte der FV Ettlingen eine neue
Niederlage einstecken . Der mit bekannten Namen
besetzte Angriff blieb in der vorzüglichen Deckung
Nieferns hängen und nur einmal setzte sich Mit -
sehele mit Erfolg durch . Zwei Treffer von Kohl
und Rau entschieden das Spiel zugunsten der Platz¬
mannschaft .

Tabellenletzter schlug Spitzenreiter
FC Kirrlach 19 54 :25 26 : 12
FC Neureut 19 39 :22 26 : 12
Alem . Eggenstein 20 50 :35 24 :16
ASV Hagsfeld 18 44 :22 23 : 13
Phönix Durmersheim 20 44 :41 23 : 17
VfB Knielingen 20 46 :32 22 :18
FV Weingarten 19 25 :27 21 :17
FV Odenheim 19 38 :37 20 :18
FV Wiesental 17 34 :42 17 :17
SV Blankenloch 18 35 :37 15:21
FC Grünwinkel 18 30 :50 12 :24
Germania Forst 18 30 :63 12 :24
Germania Karlsdorf 19 29 :44 11 :27
FV Hochstetten 18 31 :52 10 :26

In der Staffel II leistete sich der Tabellenführer
Kirrlach einen überraschenden Seitensprung . Beim
bisherigen Ranglistenletzten FC Grünwinkel traf
die Elf auf unerwarteten starken Widerstand und
als sie sich mit der zugvollen Spielweise des Geg¬
ners abgefunden hatte , waren die Punkte längst
verloren . Nach Grün Winkels Führungstreffer durch
A . Kuhm schoß der Gast durch Verwandeln eines
Elfmeters den Ausgleich , doch schnelle Vorstöße
der Platzelf ergaben durch A . und E . Kuhm einen
3 : l -Vorsprung und damit den Sieg .

Nach Kirrlach und Neureut liegt der ASV Hags¬
feld noch günstig im Rennen . In Forst holte die
Mannschaft zwar nur einen knappen 1 :0-Sieg ,
doch war der Gewinn auf Grund der technisch
besseren Spielweise durchaus verdient . Klein
schoß eine Viertelstunde vor Schluß das sieg¬
bringende Tor . Die abstiegsbedrohten Germanen
wehrten sich mit großer Energie , kamen aber über
die sichere Abwehr der Hagsfelder nicht hinaus .

In Odenheim mußte der VfB Knielingen ohne
seinen besten Spieler Bechtold antreten . In der
ersten Spielhälfte drängte der FV Odenheim klar
und durch Philipp sowie Zund wurde in dieser
Periode auch ein 2 :0- Vorsprung erreicht . Nach der
Pause fanden sich die Knielinger besser zusammen
und setzten den Strafraum der Einheimischen
unter Druck ; 12 Minuten vor dem Ende gelang
es Eissenbeißer , das Ergebnis auf 1 :2 zu stellen .

Der FV Hochstettgn fiel durch eine 1 ^ -Nieder¬
lage auf eigenem Platz gegen den FV Weingarten
auf den letzten Rang der Tabelle zurück . Gaß
stellte die Partie auf 1 :0 für Weingarten und nach
dem Ausgleich durch Schweiger war es Föry , der
mit unhaltbarem Schuß den Kampf entschied . Der
Gästespieler Fritscher wurde im Verlauf der zwei¬
ten Spielhälfte vom Feld gestellt .

Phönix Durmersheim mußte seine Meister¬
schaftshoffnungen endgültig zurückstellen , da die
Mannschaft in Blankenloch 1 :4 geschlagen wurde .
Blankenlochs Elf kämpfte mit großem Einsatz und
war besonders in der Angriffsreihe stärker be¬
setzt . Im Feldspiel war Phönix nicht um drei Tore
unterlegen , doch blieb der umständlich spielende
Sturm ohne Zielstrebigkeit .

Wasserball -Winterrunde
In der vergangenen Woche gab es einen Sieg

und eine Niederlage des 1. BSC Pforzheim . In
Karlsruhe mußten die mit Ersatz spielenden Gold¬
städter eine 2 :9-Niederlage durch den KTV 46 1 .
hmnehmen , bei der Torwart Brölz wieder bester
Spieler war . Kl ingier (4) , Zweifel (3) und Müjler
(2) warfen die Tore beim Sieger und Schuhfna -
cher war für die fair spielenden Gäste zweimal
erfolgreich . Im Spiel gegen die Reserve des
KTV 46 blieben die Pforzheimer zu Hause mit
10 :6 Toren siegreich , obwohl sie beim Wechsel
noch mit 2 :4 im Rüdestand lagen . Deckungsfehler
der Gäste und die schwimmerische Überlegenheit
der Pforzheimer gaben den Ausschlag für ihren
verdienten Sieg .
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Die unteren Fußballklassen
A-Klasae , Staffel 1 : Graben — Wössingen 7:1,Wolfartsweier — Rußheim 0:1, Spöck — Leopolds¬hafen 2 :1, Kleinsteinbach — FC Karlsruhe -West4:2, Friedrichstal — Linkenheim 1:1, Wöschbach

gegen ASV Durlach lb 0 :6.
Graben 18 47:14 33:3Rußheim 18 53 :21 29 :7
Spöck 19 43 :34 21 :17
Friedrichstal 17 37 :27 20 : 14
Leopoldshafen 17 38 :31 18 :16
Kleinsteinbach 15 42 :33 17 : 13
Jöhlingen 18 30:32 17 :19
Wöschbach 17 31 :38 16 : 18
Linkenheim 18 28 :31 15 :21FC Karlsruhe -West 16 31 :34 13 :19
Wolfartsweier 19 32 :56 12 :26
Germania Neureut 17 26 :36 11 :23FV Wössingen 16 35 :52 10 :22
VfB Südstadt K‘he 17 16 :51 10 :24ASV Durlach lb a .K. 18 87 : 15 27 :9

Staffel 2 : FC 21 Karlsruhe — Spfr Forchheim
0: 1, VfR Ittersbach — Alemannia Rüppurr 13 :1
SV Mörsch — Stupferich 7 :2, Spessart — FV Bu¬lach 6 :3, FV Malsch — Bruchhausen 1 :0, Neuburg¬weier — TuS Beiertheim 1 :0, FrT Forchheim
gegen Busenbach 2 :0.

Spfr . Forchheim 19 81 :12 38:0
VfR Ittersbach 19 85 :23 34 :4
SV Mörsch 19 77 :25 30 :8
FV Malsch 19 51 :29 25 :13
Bruchhausen 1« 50 :29 23:13TuS Beiertheim 19 42 :33 21 :17
Busenbach 17 30 :38 16 :18FrT Forchheim 16 29 :36 15 :17
Spessart 19 36 :79 14 :24
Neuburgweier 19 25:58 13 :25FC 21 Karlsruhe 18 22:32 11 :25
FV Bulach 18 32 :54 11 :25
Stupferich 20 27 :63 10 :30Alem. Rüppurr 20 28 :89 9 :31Pfaffenrot 18 30:51 8 :28

B-Klasse, Staffel 1 : Büchig — Polizei-Sport -
verein Karlsruhe 3 :1 , TSV Weingarten — For¬tuna Kirchfeld 0 :2 ; Freie SSV Karlsruhe — ASV
Agon 1 :3; ASV Durlach Amateurelf — FC Baden
kampflos für FC Baden ; FC Karlsruhe,Ost —
Liedolsheim kampflos für Liedolsheim ; Olympia /
Hertha — Nordstern Rintheim 4 :3.

Liedolsheim
Fort . Kirchfeld
Olympia/Hertha
ASV Agon
Büchig
Nordstern Rintheim
Polizei SV Karlsr .
Fr . SSV Karlsruhe
FC Baden
ASV Durlach Amat.TSV Weingarten
FC Karlsruhe -Ost

Staffel 2: Reichenbach — Phönix Grünwetters¬bach 4 :0, Herrenaib — Mutschelbach 5 :2, Hohen¬
wettersbach — Langensteinbach 0 :2, Etzenrot —
Auerbach 3 : 1 , Palmbach — Spinnerei Ettlingen 8 :3,

16 37 :12 29 :3
17 23 :18 24 :10
15 36 :20 23 :7
17 40 :20 23 :11
17 35 :38 20 :14
16 24 :33 15 :17
16 17 :28 14 :18
17 18 :30 12 :22
17 26:52 12:22
14 28 : 12 8 :20
14 15 :28 8 :20
16 12 :20 4 :28

lielberg — ASV Grünwettersbach 2 :2,ch lb — Weiler 4 :2.
Busen-

Langensteinbach 17 61 :16 29 :5
Herrenaib 18 54 :24 29 :7
Palmbach 17 55 :27 24:10
Phönix Grünwettersb . 15 28 :20 22 :8
Reichenbach 18 45 :25 22:14
Hohenwettersbach 17 38 :30 20 :14
ASV Grünwettersbach 19 31 :59 16 :22
Weiler 15 • 26 :28 15 :15
Spielberg 18 31 :38 13 :23
Etzenrot 14 27 :32 11 :17
Spinnerei Ettlingen 16 37:53 7 :25
Mutschelbach 17 26 :58 6 :28
Auerbach 17 15 :64 4 :30
Busenbach lb a. K. 18 34 :40 19 :17

Staffel 3: FrT Bulach Oberweier 3 :0, VfB
igen — Schöllbronn 2:3, Völkersbach
!, Sulzbach — FV Hardeck 1 :8.

—• Mörsch
TSV Bulach 17 62:15 33 : 1FrT Bulach 16 64 :13 30 :2FrT Mörsch 17 37:25 21 : 13TuS Ettlingen 15 65 :28 20 : 10VfB Mühlburg Am. 14 62:15 18 :10Schöllbronn 15 42 :24 16 :14Völkersbach 17 28 :43 15 : 19
Ettlingenweier 14 29 :40 12 :16FV Hardteck 16 26 :26 12 :20Oberweier 17 22 :82 6 :28Sulzbach 15 15 :88 3 :27ASV Malsch 15 14 :58 2 :28FV Malsch lb a. K. 15 28 :58 8 :22

Die unteren Handballklassen
Bexirksfclasse Staffel 3: Ettlingen — TG Pforz¬heim 13 :10, Durlach — Grttowirikel 14 :5 , Ispringengegen Bulach 3 :3, Blankenloch — Breitten 7 :14,istFreie SSV gegen Lmkenheim 9 :8. DamitBreiten Staffelsieger .
Bretten 20 240 :90 40:0Ettlingen 19 171 :113 28:10Daxlanden 19 . 179 : 120 27 :11' Blankenloch 18 157 :155 22: 14Linkenheim 19 165 :141 20:18Bulach 18 111 :100 29 :17Tschft. D-urlach 17 99 :96 17 :17TG Pforzheim 19 132 :154 16 :22FrSSV 18 104 :143 16 :20Grünwinkel 17 118 :153 11 :23Mühlacker 17 79 :132 11 :23Ispringen 19 95 :133 7 :31KTV 46 18 82 :174 4 :32

Staffel 4: Philippsburg Kronau 4 :10, Forstöstringen 9 :3, Kirrlach — Büchenau 14 :3,, Brucsall — Spöck 7 :7, Neuthard — Oberhausen 7 :9.
Kronau 17 114 :66 27Odenheim 15 137 :53 26Bruchsal 15 113 :89 21Forst 17 102 :93 20Neuthard 15 106 :111 16Philippsburg 14 95 :87 13Kirrlach 15 88 :84 13Oberhausen 15 79 :102 9östringen 16 70 :105 9Spöck 15 82 :124 8Büchenau 16 93 :136 8

Kreisklasse A: ASV Durlach — Friedrichstal 8 :8,Malsch — Knielingen 5 :5, Polizei — Ettlingen¬weier 0 :0 für Polizei (Ettlingenweier nicht ange¬treten ).
Knielingen 14 145 :75 22 :6Grötzingen 13 115 :61 20 :6Polizei 13 99 :68 20 :6Eggenstein 12 120 :38 17 :7Malsch 14 96 :94 15 :13Friedrichstal 13 88 :88 15 :11Ettlingenweier 14 90: 106 11 :17ASV Durlach 14 108 :122 9 :19Mühlburg 11. - 107 :121 7 :15Neureut 11 61 :82 4 :18Rüppurr 11 47 : 162 0 :22Kreisklasse B : MTV — Langensteinbach 8 :8.Frauen : Phönix Karlsruhe — KTV 46 5 :4.

Hockey
TC Pforzheim — Phönix Karlsruhe 8:1

Im Verbandsspiel lieferte Phönix Karlsruhegegen Pforzheim die reifere Leistung und kamnach durchweg überlegenem Spiel zu einem ver¬dienten 0 :1-Sieg. Den entscheidenden Treffer er¬zielte der Mittelstürmer Cunz.
KTV — Gernsbach 8:1

Eine unglückliche Niederlage bezog der KTV,der mit seiner Junioren -Elf die bessere Einheitwar , aber durch Schußpech dieses Spiel knappverlor .
*

Für das 24-Stunden -Autorennen am 23 .. 24 . Juniin Le Mans sind zwe? deutsche Porsche-Wagengemeldet . Dieser Wäger wurde der französischenSportpresse auf der Rennstrecke in Monthery vor -geführt und fand starke Beachtung.

Theodor Dilzer t
Nach jahrelanger Krankheit , die im Novem¬

ber v. J . in ein ernstes Stadium trat , starb (fie¬
ser Tage Theodor Dilzer im 61. Lebensjahr an
einem Herzschlag . Theodor Dilzer war nicht nur
als Geschäftsmann , sondern auch im Gesell -
scha £tsleben der Stadt Karlsruhe sehr bekannt
und behebt . Von 1919 an Teilhaber der Firma
Jung & Co . in der Karl -Friedrich -Straße , über¬
nahm er das Unternehmen nach dem Tode des
Inhabers , verlegte es aus Raummangel in die
Amalienstraße und baute es auch hier werter
aus . Obwohl schon schwer krank , war Theodor
Dilzer noch am Morgen seines Todestages im
Betrieb , erfüllt von Plänen , wie man das be¬
kannte Autohaus , däs seinen Namen trägt undsein Werk ist , vergrößern und verbessern könne .Soweit es seine Krankheit zuließ , nahm Theo¬
dor Dilzer auch am gesellschaftlichen Leben
regen Anteil . So gründete er im Jahre 1919 das
humoristische Wochenblatt „ D 'Latem “ , eine
satirische Wochenschrift , die gern gelesenwurde . Als im Jahre 1934 die 1 . Große Kame -
valsgesellschaft (Grokage ) nach mehrjährigerPause wieder zu neuem Leben erwachte , wurde
Theodor Dilzer zum Präsidenten gewählt . Aberschon nach der Fastnacht 1934 gab er das Ami
aus Gesundheitsrücksichten wieder ab .

Albert Hottinger gestorben
Im Alter von 72 Jahren starb Landgerichte -rat a . D . Albert Hottinger . Am 29. September1878 in Schwetzingen geboren , begann er 1900seine - juristische Lauftrahn als Rechtsprakti¬kant , wurde Referendar und am 12 . November1903 Gerichteassessor . Vom Jahre 1909 amamtierte er in Breisach als Notar und wurde1915 als Landrichter nach Waldshut berufen .1917 wurde er zum Landgerichtsrat in Walds¬

hut ernannt ; zugleich war er seit 1924 Amts¬richter beim Amtsgericht Waldshut . Am
1 . Mai 1929 erfolgte seine Berufung als Land¬
gerichtsrat an das Landgericht Karlsruhe . Hierentfaltete er eine langjährige erfolgreiche rich¬terliche Tätigkeit . Im 68. Lebensjahre stehend ,trat er am 31 . Dezember 1947 in den wohlver¬dienten Ruhestand . Seine Berufsauffassungwar getragen von unermüdlicher treuer Pflicht¬
erfüllung . Sein Leben stand im Dienste desRechte und der Gerechtigkeit . Treffende Ur¬teile , gründlich und gewissenhaft durchdacht ,sicherten diesem Richter vom alten Schlag in
Kollegen - und Anwaltekreisen Achtung undBeliebtheit . Als Mensch war er eine stille ,imsichgekehrte Natur von bescheidenem Wesen ,mit der abgeklärten Ruhe des Philosophenüber dem Lärm des Tages stehend .

Maria Steinwarz zum Gedenken
Im Februar dieses Jahres verschied in Karls¬ruhe die aus alter badischer Juristenfamilie

stammende Hauptlehrerin a . D. Maria Stein¬warz im 89 . Lebensjahr . Mit ihr ist eine hoch¬verdiente Persönlichkeit dahingegangen . Infrüheren Jahren in Spanien , London und Parisals Erzieherin wirkend , kehrte sie dann in dieHeimat zurück und entfaltete in Karlsruhe eine
segensreiche Tätigkeit als Lehrerin . Auch alssehr begabte Malerin war Maria Steinwarz be¬kannt . Die Stadt Karlsruhe hat Bilder von ihr
angefeauft . Die Dahingeschiedene , die die letz¬ten Jahre mit ihrer Schwester in stiller Zurück¬
gezogenheit lebte , bewahrte in ihrem Alt .er ,von den Ereignissen der Kriegs - und Nach¬
kriegszeit aufe schwerste bedrängt , aber geistigungebeugt , stets ihre vornehme Haltung .

Der Rheinhafen muß aus dem „toten Winkel
Finanzminister Dr. Frank : Staatsregierung darf den Karlsruher -Hafen nicht vernachlässigen

ii

Zn 7« Prozent zerstört , 38 Prozent der Hallen bauten , von den Besatzungsmächten beschlagnahmt ,— das war die Situation des Karlsruher Rheinhafens im ersten Jahre nach dem Zusammenbruch .Ungebrochener Arbeitswille und die Förderung städischer und staatlicher Stellen haben 7000 qmder zerstörten Werfthallen wieder nutzbar gemacht. Bis heute aber hat die Besatzung noch kei¬nen Quadratmeter des beschlagnahmten Hallengeländes freigegeben , obwohl die Werfthalle vonihr nicht ausgenützt ist . Diese Misere bedingte eine weitgehende Abwanderung des Kohlenum¬schlages nach dem Hafen Heilbronn . Früher betrug allein der Kohlenumschlag im KarlsruherHafen 72 Prozent des Gesamtgüterumschlages . Wenn nach 1945 die Stadt durch ihre Lage naheder Zonengrenze zwangsläufig zur Stadt im „toten Winkel“ wurde , seitdem aber mehr undmehr diesem verhängnisvollen Status entrückt ist — , für den Karlsruher Rheinhafen ist dieserleidige Zustand geblieben . Um hier tatkräftig Abhilfe zu schaffen , hat die Staatsregierung aufeinen Antrag des Landtagsabgeordneten Alex Möller die Summe von einer Million DM inihrem außerordentlichen Haushaltsplan bereitgestellt , deren Verwendungsmöglichkeit bei einer Be¬sichtigung des Karlsruher Hafens durch Finanzminister Dr . Frank am Samstagnachmittag ge¬prüft wurde . Für diese eine Mililon DM soll eine neue Werfthalle entstehen , um durch den ver¬mehrten Umschlag an Stück - und Kaufmannsgütern alle Verluste wieder auszugleichen .
Durch sämtliche 5 Becken des Karlsruher

Hafens Ring die Rundfahrt , an der neben Fi-
nairzminister Dr . Frank auch Landesbezirks¬
präsident Dr . Unser , Landesarbeitsamtpräsident
Dr . Heinz , der Vorsitzende des Finanzaus¬
schusses im Landtag , Alex Möller und die
führenden Männer der Stadtverwaltung , Bür¬
germeister H e u r i c h , die Beigeordneten Dr.Ball und Dr . Gutenkunst , Stadtkämme —
rer Dr . Gurk u . a . m . teilnatamen . Nach Ab¬
schluß der Rundfahrt fand in Daxlanden eine
Aussprache statt . Bürgermeister Heurich

betonte die Notwendigkeit , die Frequenz des
Rheinhafens unter allen Umständen zu erhal¬
ten . Die vorgesehenen und bereits im Funda¬
ment fertiggestellten Bauten zu Ende zu füh¬
ren . sei eine unbedingte Notwendigkeit für un¬
sere Stadt . Wie eie . müsse auch der Staat an
der Erhaltung der Leistungsfähigkeit des Rhein¬
hafens interessiert sein .

Mit seiner Gesamtfläche von 212 Hektar , so
führte Hafenddrektor Langfritz u . a . aus ,und einer Uferlange von 11 km für Umschlags¬zwecke sei Aufgabe und Zweck des Karlsruher

Die Abgeordneten erschienen nicht
Zu wenig Interesse für die Lage des Erwerbsgartenbaues?

„Wir erlauben uns , Sie . . . zu einer Be¬
sprechung mit den von uns eingeladenen Bun¬des - und Landtagsabgeordneten zu bitten “ . . .— so stand in der Einladung des Badischen
Gartenbauverbandes zu lesen , der seine Sorgenund Nöte gern denjenigen mitgeteilt hätte , die
entscheidenden Einfluß auf die Gestaltung derWirtschafts - und besonders der Einfuhrpolitikvon Gartenbauerzeugnissen aller Art ausüben .Die persönlich eingeladenen nordbadischen
Bundestagsabgeordneten aller Fraktionen hat¬ten es jedoch vorgezogen , nicht zu erscheinen ;auch von den Landtagsabgeordneten ließ sich
bedauerlicherweise niemand bücken . AußerProf . Carlo Schmid hatte es sogar keiner der
Volksvertreter für notwendig erachtet , wenig¬stens abzusagen .

So gestaltete sich die mit einigen Erwartun¬
gen am Samstag einberufene Konferenz zueiner zwanglosen Aussprache mit der Presse ,die wiederholt über die angespannte wirtschaft¬liche Lage des badischen Erwerbsgartenbauesberichtet hat . Dabei kritisierten die Vertreterdes Gartenbauverbandes erneut die Einfuhr -
politik bei Gartenbauerzeugnissen , die auch inden neuen Handelsverträgen die Hereinnahmeweit über den tatsächlichen Bedarf hinaus¬
gehenden Kontingente z . B . an Gemüse vor¬sehe und die Erwerbsgärtner Schritt für Schrittdem Ruin näherbringe . Es sei nichts gegeneine harmonische , d . h . dem deutschen Bedarfund der Eigenerzeugung angepaß 'te Einfuhreinzuwenden ; notwendig sei aber die Einfüh¬
rung von Import -Sperrfristen in den Spiizen -
produktionszeitem . Zunächst müsse der Absatzinländischer Erzeugnisse gesichert sein . Lm
vergangenen Jahr seien auf Grund der zügel¬losen Importe große Mengen deutscher Obst¬und Gerpüseerzeugnisse verdorben oder wieder

Vom Spielclub ins Gefängnis
Dieser Tage wurde ein Pärchen festgenom¬men , dessen Weg ins Untersuchungsgefängnisund vor den Richtertisch in Spielklubs begann .Nach Geschäftsschluß suchte eine geschiedeneKioskinhaberin aus Mühlburg mit ihrer Tages¬kasse des öfteren Spielklubs auf , wobei siehoffte , durch einen großen Gewinn ihrer Geld¬

sorgen ledig zu werden . Statt dessen verlor sieeinige tausend Mark und geriet immer mehr inSchulden . Es kam so weit , daß sie aus dem Ver¬kauf von Kommissionswaren erzielte Einnahmenihrer Spielleidenschaft opferte und sich bei der
Geldbeschaffung fragwürdiger Machenschaftenbediente . Sie ließ sich in Geschäfte mit Wech¬seln ein , die nicht eingelöst wurden , und unter¬schrieb Verträge , in denen sie sich als Ehefraubezeichnete und ihren Liebhaber als Gatten an¬gab . Eine Reihe von Firmen wurden geschädigt .

Zertrümmerte Betonröhren
Am Sonntagmorgen bot sich den Passantenin der Ettlinger Straße ein Bild sinnloser Zer¬

störungswut . Beim Sailenwäldchen lagen dieTrümmer zahlreicher dort gelagerter Betonröh¬ren , an denen sich vermutlich in der - vorher¬
gehenden Nacht einige Burschen „den Mut ge¬kühlt “ haben . Wozu allerdings u . a . auch Beton¬röhren nicht das richtige Objekt sein dürften .

Nasenbeinbruch und Prellungen
Beim Einbiegen von der Kaiserallee in dieBlücherstraße stieß ein Laftkraftwagen , dessenFahrer die Vorfahrtsregel nicht beachtete , miteinem Kraftrad nisammen . Der Fahrer des

Rundfunkprogramm
Montag , 12 . März

Süddeutscher Rundfunk : 5 .00 Frühmusik I , 6.00Frühmusik II , 6.30 Morgengymnastik , . 6.55 Nach¬richten , Wetter , 7 .00 Evang. Morgenandacht. 7 .15Werbefunk mit unterhaltender Musik, 7.55 Nach¬richten , 8 .15 Melodien am Morgen, 9.05 Klavier¬musik , 10J6 Schulfunk, 12.00 Musik am Mittag,12 .45 Nachrichten , Wetter , Presse , 13.00 Echo ausBaden , 13 . 10 Werbefunk mit unterhaltender Mu¬sik , . 15.00 Schulfunk . 15 .30 Kinderfunk : Märchen¬lesung , 16 .00 Nachmittagskonzert , 17.00 Georg Phi¬lipp Teiemann , 17 .45 Südwestdeutsche Heimatpost,18.00 Von Tag zu Tag, 18 .25 Musik zum Feierabend .19 .00 Die Stimme Amerikas 19.45 Nachrichten, Wet¬ter , Kommentar . 20.05 Musik für jedermann , 21.00Sendung der Landeskommission für Württemberg -Baden , 21 .15 Rendezvous am Montagabend, 21.45Nachrichten , Wetter , Sport . 22.05 ZeitgenössischesOpernschaffen , 23 .30 Wie ein Gedicht entsteht , 23.45Nachrichten . 23 .50 Zum Tagesausklang.
Südwestfunk ; 5 .00 Frühmuslk , 6 .00 Nachrichtenund Sport . 6 .15 Morgenkonzert , 6.50 Evang. Mor¬genandacht , 7 .00 Nachrichten und Wetter , 7.10 Zwi¬schenmusik und Gymnastik , 7 .30 Musik am Mor¬gen , 8 .00 Nachrichten, Wetter , 8.49 MusikalischesIntermezzo , 9 .00 Für die Hausfrau . 12,20 Mittags¬konzert , 12.45 Nachrichten, 13 .15 Musik nach Tisch ,15.00 Am Montag fängt die Woche an I , 16 .00 AmMonta- fängt die Woche an II , 17 .00 Solistenkon-zert , 18.20 Aus der Welt des Sports 18 .30 Musikzum Feierabend , 20.00 Musik für dich! 20 .35 Pro¬bleme der Zeit , 20.45 „Turandot “ . 22.00 Nachrich¬ten , Wetter , Sport , 22 .30 Nachtstudio, 23.00 „DasNiederdeutsche Liederspiel “ , 23.25 Ganz leis“ er¬klingt Musik, 24 .00 Nachrichten, Sendeschluß.

Motorrades erlitt einen Nasenbeinbruch und
Prellungen . — Von einem Kraftrad mit Bei¬
wagen , das in einem zu engen Bogen in dieLessingstraße einbiegen wollte , wurde einRadfahrer auf der Gartenstraße erfaßt und zuBoden geworfen . Der Mann erlitt leichte Ver¬
letzungen , das Fahrrad wurde beschädigt .

Ein Nachmittag im Märchenwald
„Guck , Tante !“ rief inein kleiner Nachbar im

großen Theatersessel aufgeregt , als sich der
Vorhang teilte , und bohrte seinen nassen
Finger in die Luft . Dorthin , wo Kinder derStädtischen Schülerhorte sangen und Flötespielten ; wo dann ein kleiner Sprecher dasMärchen von der Gänsehirtin erklärte , das dieSchüler in langen - Nachmittagen eingeübthatten , um damit Eltern und Geschwistern einpaar frohe Sonntagsstunden z(i bereiten .

Dann aber verschwand der Daumen wiederrasch zwischen runden Lippen und der kleine
Seidenschopf saß mucksmäuschenstill . Bestauntemit andächtigen Augen die Pracht des Königs¬saales und den Tanz der drei Prinzessinnen ,schnaufte nachdenklich ein paarmal tief auf ,als das Königskind Edeltraut , vom Schlosseverjagt , im finsteren Wald die Gänse hütenmußte , und strahlte erlöst über die glücklicheHeimkehr und Hochzeit des Prinzeßchens .

Den Eltern hatte sich , als sich der Vorhangdes Schauspielhauses nach einem kleinenAbendlied wieder schloß , ein zwiefaches Schau¬spiel geboten : Das Märchen von dem Königs¬kind , dem aus echtem Schmerz geweinteTränen zu einem Perlenschatz wurden , gabihnen mit Tänzen und Liedern Einblick in dieBeschäftigung ihrer Kinder in den Schüler¬horten ; nicht weniger freuten sie sich aber anden kleinen Gästen im Parkett , die alle mitheißen Gesichtem dem Spiel so atemlos folgten ,wie mein kleiner Freund in seinem Riesen¬sessel . ip.

untergepflügt worden . Man sei in Anbetrachtder bereits abgeschlossenen Handelsverträge
„ohne Hoffnung an die Frühjahrsbestellung
herangegangen “ .

Wie aus der Aussprache hervorging , ist Ba¬den das einzige Land ohne Gartenbauschule . ImSinne einer zweckmäßigen Ausbildungsför¬
derung wird vom Badischen Gartenbauverbanddie Errichtung wenigstens einer • niederenSchule und einer Wirtschaftsöeratungsstelle ge¬fordert . Eine solche Ausbildungsstelle soll in
Heidelberg eingerichtet werden .

Die Erwerbsgärtner hoffen , daß das im Ent¬wurf bereits vorliegende Marktgesetz für dendeutschen Erwerbsgartenbau Ordnung in Er¬
zeugung , Absatz und Einfuhr bringt . Mit Be¬
sorgnis wurde ferner festgestellt , daß auf derseit mehreren Monaten in Torquay/England
tagenden Zollkonferenz angestrebt wird , für
Gartenbauerzeugnisse einen Wertzoll zu schaf¬fen . Die Erwerbsgärtner hoffen auf vernünftige
Förderungsmaßnahmen plurch Subventionen ,andernfalls wird nach ihrer Ansicht eine
„gute Ernte ein Fluch “ sein . -ds -

Hafens als Umschlags - und H amdelsNafeti este-
deutig gekennzeichnet . Die Versorgung eines
weiten wirtschaftlichen Hinterlandes , dessen
Grenzen auf der Linie Nürnberg —Augsburg
verlaufe , zeige am besten die Einflußsphäre
unseres Hheinhafens , der in diesem Jahre auf
ein 50jähriges Bestehen zurückblicken könne .
Während 1941 mit . 3 Millionen umgeschlagenen
Gütertonnen ein Höchstleistungsstand erzielt
worden sei , habe 1945 eine Revolutionieruiig
der Verkehrswirtschaft im südwestdeutschen
Raume eingesetzt . Dabei behielt der Neckar¬
kanal seine Bedeutung , während Karlsruhe
durch den Verlust seines Kohlenumschlages
mehr und qxehr in den „toten Winkel “ rückte .
Durch den Verzicht Heilbronns auf Kanalge¬
bühren habe sich der Kohlenumschlag zum
Schaden Karlsruhes bis zu 50°/« nach Heilbronn
verlagert . 800 000 Tonnen Umschlagkohle gingen
dadurch verloren . Die Begünstigung des Heil¬
brunner Neckarhafens bestehe in der Verbilli¬
gung von 1 -79 DM pro Tonne Kohle . Haixpt -
ursacbe der Notlage des Rheinhafens aber seien
die umfangreichen Kriegszerstörungen und die
Raumbeschlagnahme durch die Besatzungs¬
macht . Durch diese Verluste sei Karlsruhe ge¬
zwungen . Transporte , die in Karlsruhe umge -
schlagen werden sollen , weiterzuleiten .

Hafendirektor Langfritz betonte die Notwen¬
digkeit des Wiederaufbaues der Werfthalle 2,um eine weitere Verkehrsabwanderung zu ver¬
hindern . Die Halle , deren Fundamente bereite
stehen , müsse noch in diesem Jahr fertiggestelltwerden , um auch die Schäden , die bei Beginndes Hochwassers nach der Schneeschmelze

Eintreten könnten , zu vermeiden . Er bat den’
Finanzminister um Freigabe der im außer¬
ordentlichen Haushaltsplan vorgesehenen 1 Mil¬
lion DM.

Finanzminister Dr . Frank , der erklärte ,durch Presseberichte über die Notlage des
Karlsruher Hafens informiert zu sein , gab zu ,daß eine Besichtigung an Ort und Stelle docheinen überzeugenderen Eindruck von der Not¬
wendigkeit einer Hilfe hinterlasse . Die Staats¬
regierung dürfe den Karlsruher Hafen nicht
vernachlässigen und müsse um seine Erhaltung
besorgt sein . Viele Probleme würden an das
Finanzministerium herangetragen , aber Karls¬ruhe verdiene vor allem Berücksichtigung , dadie Stadt seit 1918 unter den Ereignissen be¬sonders zu leiden hatte , und im Vergleich zuanderen Städten immer zu kurz gekommen ist .Trotz schwieriger Finanzlage werde er , derMinister , sich bemühen , die erforderlichen Mit¬tel zur Verfügung zu stellen , um die angefan¬genen Bauarbeiten weiterzuführen und zu einemguten Abschluß bringen zu können . Kr .

Ist die Weihnaditsmesse ein Vergnügen ?
Verwaltungsgericht Karlsruhe entscheidet gegen das Städtische Steueramt

In einer Anfechtungsklage des Werbefach¬
mannes Robert Rützler aus Karlsruhe gegendie Stadt Karlsruhe , deren Steueramt für einevon Rützler im Dezember 1948 in der Markt¬halle veranstaltete Weihnachtsmesse eine Ver¬
gnügungssteuer von 500 DM erhob , entsprachdas Verwaltungsgericht dem Antrag des Klage¬führers und wies den Anspruch auf eine Ver¬
gnügungssteuer ab .

Rützler hatte die Forderung der Stadtver¬
waltung angefochten mit der Begründung , daßdiese Weihnachtsmesse keine vergnügungs¬steuerpflichtige Veranstaltung gewesen sei.Außerdem habe die Stadt auf ihren Vergnü¬
gungssteueranspruch verzichtet . Keiner der Ein¬zelhändler habe seine Werbung so ausgeführt ,daß damit für die Besucher eine Vergnügungverbunden gewesen sei . Im übrigen hätte dieStadt auch früher keine Vergnügungssteuer fürsolche Veranstaltungen erhoben , selbst wenn

Schiffsschaukeln und Karussells dagewesenseien . Rützler berief sich auf die Verwaltungenanderer Städte Württemberg -Badens , die fürWeihnachtsmessen keine Vergnügungssteuer er¬heben .
Die Stadtverwaltung wiederum beantragtedie Abweisung der Klage , da es sich bei dieserWeihnachtsmesse um eine Warenausstellunghandele , mit der ausschließlich wirtschaftlicheZwecke verbunden gewesen sein . Die Ausstel¬

lung sei im wesentlichen ein Erwerbsgeschäftdes Klägers gewesen . Außerdem seien auch aufbestimmte Nummern der Eintrittskarten Sach¬
wertgewinne ausgespielt worden .Nach einer eingehenden Prüfung kam das
Verwaltungsgericht zu dem Schluß , daß Rütz -lers Weihnachtsmesse vom Dezember 1948 keine
vergnügungssteuerliche Veranstaltung gewesensei . Außer einer Besichtigung der ausgestelltenWaren war dem Publikum nichts geboten , fm .

70 Junglandwirte bestanden ihre Prüfung
Abschlußfeier der LandwirtschaftsscbuleAugustenberg

Erstmals in Nordtoaden unternahm die Land -
wirtschaftsscbule Augustenberg dieses Jahr denVersuch , eine nichtöffentliche Prüfung abzu¬halten . Da die Schüler somit von vornhereinwußten , daß sie sich einer schriftlichen undmündlichen Prüfung unterziehen mußten , warendie Leistungen wesentlich besser als in den
Vorjahren , in denen nur öffentliche mündliche
Prüfungen durchgeführt wurden . Sämtliche70 Absolventen bestanden die Prüfung . Die Ab¬schlußfeier der Schule fand am Freitagnach¬mittag in der „Blume “ in Durlach statt . Re-
gierungslandwirtschaftsrat Noä forderte dieSchüler und Schülerinnen auf , mit dem Ab¬schluß dieses Lehrganges ihre Ausbildung nichtals abgeschlossen zu betrachten . Jede Gelegen¬heit müsse benutzt werden , um das theoretischeWissen zu bereichern . Um jedoch dieses auch inder Praxis anwenden zu können , bat derRedner die Eltern , ihre Söhne und Töchter hinund wieder selbständig arbeiten zu lassen , umin ihnen das Selbstvertrauen und Verantwor¬tungsgefühl zu wecken . Absolvent Scharfdankte im Namen seiner Mitschüler allenLehrern für ihre Arbeit während des Lehr¬ganges . Anschließend hielten drei AbsolventenReferate über den Zuckerrübenanbau , die Fer¬kelaufzucht und die Schweinemast . Aus sämt¬lichen drei Ansprachen war zu erkennen , daß

KURZE STADTNOTIZEN
Presseclub Karlsruhe . Die Generalversammlungfindet am Dienstag , den 13. März, 19.15 Uhr , im

„Fürstenbergbräu “ . Douglasstraße 11 , statt .
Volksbildungskurse . P . Manfred Hörhammeraus München spricht am Dienstag, den 13 . März,20 Uhr , im Engelbert -Arnold-Hörsaal der TH überdas Thema „Friede über Europa ?“
Amerika -Haus . An Stelle der für Dienstag , den13 . März , 20 Uhr , angesetzten Filmvorführung fin¬det ein Lichtbildervortrag über die weltberühmteHarvard -Universität statt . Es spricht Prof . Dr.Taylor Starck , Vorsitzender der Abteilung fürGermanistik und deutsche Literatur in Harvard .Am Montag , 12 . März , 20 Uhr , spricht Dipl .-Ing .Vitalis Pantenburg , Köln , zu farbigen Lichtbildernüber „Arktis — Erdteil der Zukunft “ .Eine Silvio -Gesell -Gedächtnisfeier veranstaltetdie Freie Soziale Union am Dienstag , 13 . 3 ., 20 Uhr,im Conradin -Kreutzer -Haus . Sprecher : Ad. Schenk.Rezitation : Else Stalinski . Die Veranstaltung wirdumrahmt durch Kammermusik von Mozart undBrahms .
Der Rezitationsabend „Der einsame Mensch “wird am Mittwoch , 14 . 3 ., 20 Uhr , im Conradin-Kreutzer -Haus wiederholt .Philosophische Gesellschaft Karlsruhe . Vortragvon Prof . Dr . Thüring : „Struktur des Univer¬

sums“ am Mittwoch, 14. 3., 19.30 Uhr , in der Pä¬dagogischen Arbeitsstelle , Karlstraße 11 .
Sehauburg. Heute letztmals der Farbfilm „DieLiebesabenteuer des Don Juan “ mit Errol Flynnund Vivecär Lindfors . Ab morgen nochmals aufdrei Tage „Hofrat Geiger “ (Mariandl ) mit PaulHörbiger und Maria Andergast .
Rondell-Lichtspiele . Ab heute das Wiener Lust¬spiel „Ein Mann gehört ins Haus “ mit MagdaSchneider, Paul Richter und Maria Andergast .
Markgrafen -Theater . Ab heute Petra Peters in

„Dag Mädchen Christine “ . Von heute bis Mittwoch,jeweils nachmittags . Märchenvorstellung .
Geburtstag feiern beute Herr Anton Hasenfuß ,Karlstr . 93, 80 Jahre , und Herr Johannes Baigeh ,Goethestr . 21 , ebenfalls 80 Jahre . — Herr ValentinSchäfer, Schützenstraße 53 , wurde am Sonntag90 Jahre alt . Die Stadtverwaltung ließ dem Hoch¬betagten die herzlichsten Glüdcwünsche übermit¬teln.

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : 19.30 Uhr , VI . Symphonie¬konzert der Badischen Staatskapelle unter derStabführung von Theo Egel und mit der SolistinKaroline Krauß (Violine).

sich die Junglandwirte der Aufgabe ihres Be¬rufes bewußt sind und bestrebt waren , währenddies Lehrganges möglichst viel zu lernen . Land¬rat Groß begrüßte es besonders , daß den
Junglandwirten hier die Möglichkeit gegebenwerde , frei zu reden . Denn nur ein Bauer , der
auch im Reden geübt sei , könne wesentlichenAnteil nehmen an der Gestaltung unseresöffentlichen Lebens . Landsrat Groß forderte die
Absolventen auf , sich in Verbänden oder Ge¬nossenschaften zusammenzuschjrießen , um den
gegenwärtigen Existenzkampf besser durch¬stehen zu können . Denn nur in der Einheit liegedie Stärke . Carl Sester überbrachte die Grüßedes Resident -Office und ermunterte die Jung -
landwirte , sich am Studoemaustausch für Land¬wirte nach den USA zu beteiligen . Nach demoffiziellen Teil der Veranstaltung boten dieSchüler und Schülerinnen ein buntes Programmmit Lieder - , Gedicht - und Prosavorträgen .

R . F.

Sterbefälle vom 9 . März
Schlehuber Amalie , geh . Schels , Haselweg 23

(67 Jahre ) ; Staub Hans , Heizer , Geibelstraße 16
(44 Jahre ) ; Hötzel Emilie , geb . Rockenberger .Hermann -Köhl -Straße 17 (43 Jahre ) ; KuhnKarl . Reichsbahnsekretär a . D ., Heckenweg 36
(80 Jahre ).

rWie wird das Wetter ?
Mild

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬baden , gültig bis Dienstagfrüh : In der Regel starkbewölkt und einzelne leichte Regenfälle . Höchst¬temperaturen ii, der Ebene um 10 Grad, - keinNachtfrost . Mäßige Winde um Südost .
Rhein wasserstände

10. 3 . : Konstanz 284 (+ 1) , Breisach 159 (—3),Straßburg 220 (—2 ) Maxau 397 (—2) , Mannheim266 (0), Caub 201 (—3).

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ;Chef vom Dienst : Dr O Haendle , Wirt¬schaft : Dr . A . Noll : Außenpolitik ; H . Blume ;Innenpolitik : Dr . F Laule : Kultur undFeuilleton : Dr . O Gillen : Beilagen undSpiegel der Heimat : H Joerrschuck .Lokales J . Werner : Karlsruhe - Land : Ludwig Arnet ;Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripteohne Gewähr . Nachdruck von Original berichten nurmit Quellenangabe .
Druck : Badendruck GmbH .. Karlsruhe . Lammstr lb -5.Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . « v . 1 . 5. SO gültig .
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Familien -Nachriditen

Nach Gottes Willen verschied heute unerwartet mem lieber ,
guter Monn , Bruder , Schwoger und Onkel

Dr. Hermann Hempel FÜR NDR
Steueramtmann a. D. Für DM 1 . 50 erhalten Sie :

im Alter von 65 Jahren .

In Meter Trauer :

Emma Hempel s *b. o >g*r
nebst Angehörigen

Damen-Pullover, Ks. gehäkelt
Damen-Hemd, Ks . Trikot
Damen-Stiilüpfer, Ks. Trfkot
Klein-Kinderweste, bestickt
Kinder-Strümpfe

Kinder-Leinenstiefel, Gr. 19
Hemdenstoff, uni , 80 br ., für Nacht¬

hemden und Schlafanzüge 1 m
Hemdenstoff, 80 br ., leicht gerauht

in schönen Streifen 1 m

Fußabtreter
Komb. Zange
Taschenmesser, 3 Klingen
Maurerkelle

Karlsruhe , den 10 . März 1951 .
Bohnhofstraße 8.

Feuerbestattung : Dienstag , 13. 3. 1951 , 13 Uhr, Krematorium .

Unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

Georg Schuhmacher
Stadtoberbaurat i . R.

ist heule im 73 . Lebensjahre von uns gegangen .
In tiefer Trauer :
Fritz Schuhmacher
Gerda Schuhmacher geb . Scharrer
und Enkelkinder Gerhard u. Hella .

Durlach , 10 . März 1951 . Nonnenbühlstraße 5 .
Trauerfeier : Dienstag , den 13. März 1951, 15 Uhr , Bergfried¬
hof Durlach .

Für DM 2.50 erhalten Sie :
Damen-Strickbluse, hell
Damen-Pullover, Vs Arm
Kinder -Pullover, bestickt
Kinder -Kleider
Damen-Leinenpumps, Gr. 2Vs bis 5*Ms
Knaben -Hosen , für 2 bis 4 Jahre
Handbeil, 800 g

DA5 BILLIGE
WARENHAUS

KARLSRUHE
ADLERSTR . 33

Am 9. März verschied nach
schwerer Krankheit , meine
ib . Frau , unsere !b . Mutter ,
Schwiegermutter und Oma

Amalie Schlehuber
geb . Schel *

im Alter von 67 3Ohren .

In tiefer Trauer :
leset Schlehuber
Hänt Schlehuber u. Frau
sowie Enkelkinder u .
Verwandle

Karlsruhe , Haselweg 23 .
Beerdigung : Montag , 12 . 3.,
nachmittags 15 .30 in Bulach .

Veranstaltungen

Skikurs
Darmstädter Hütte , 18 3. bis 24; 3.
Pens . Bahnhof , Kursgeb . 48 DM .
Anmeldung :

Sport -Lsidemann , Krlegsstr . 80

Vereins -Anzeiger _

Die Ortsgruppe Karlsruhe des

Magischen Zirkels
v . Deutschland

bittet alle ernsthaft Interessier¬
ten Zauberfreunde aus Karls¬
ruhe u Umgebung , welche die
Absicht haben , dem M .Z. beizu¬
treten , am 16. März , 20 Uhr, ins
Hotel Link, Jollystrelje 19

Unerwünscht sind Okultisten
oder Spiritisten .

Offentl . Pfand -Versteigerung der
i Karlsruher Darlehensanstalt Dr . F.
: Büchin, Pfandleihanstait , Karlsruhe ,
: Schlachthausstr . 8, am Mittwoch ,
j dem 14. März 1951 , von 9—18 Uhr .
! Ausgeboten werden : Damen - und
! Herrenbekleidung , Wäsche , Schutie /: Taschen - u . Armbanduhren , zwei

FahrrädeV und anderes mehr , aus
; nicht ausgelösten , Pfändern bis
! Nr. 14400. Für den Geschättsver -
i kehr bleibt die Anstalt am 14 . 3.
! 51 geschlossen .
' Die nächste Pfand -Versteigerung' findet am Mittwoch , dem 4. April
i 1951, für die Pfandnummern bis
: 15700 statt .
Freihandverkauf von ca . 2 cbm

I Bretter und Rahmenschenkel , für
i Regale usw . geeignet .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 13, März, 14 Uhr ,

werde ich in der Herrenstr . 45a ,
j gegen bare Zahlung fm Voll -
| Streckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 gr . Kleiderschrank , 1 Konsol -
i Spiegel , 50 Grammophonplatten ,
i 2 eich . Bücherschränke , 1 Rechen -

masch ., 1 Radio „Siemens " , 1 eich .
Büfett , 1 Kredenz , 1 gr . Sofa u . a .

! m . An Ort und Stelle 1 gr . Stahl¬
schrank . Versteigerung bestimmt .

r Schmelz , Gerichtsvollz .
! .

• 9it2et | et >
haben Erfolg in den B N N .

Auch mittwochs durchgehend
von 830 . 1830 ( Va7 ) Uhr geöffnet

2ÜS

UiuiRtoi

8 ?

Für DM 3.50 erhalten Sie :
Damen-Pullover, bestickt
Kinder -Mäntel
Kinder -Röckdien, reine Wolle
Kinder -Lederstiefel, Gr. 18
Gardinengrobtüll , 200 br . , für Stores, 1 m

/ SSS /

h _

MARKTPLATZ

Zementrohr¬
formen

von 10—70 cm 0 , mit sämtl . Zu¬
behör , zu verkaufen . IS untet
K 152 K an BNN .

Neuer bräunet Anzug m . Nadetstr, ,
Gr . 26/50, sowie 1 Herrenmontel ,
Gr . 54, z . vk . Wlnterstr . 40, Hl . St,

Koufgezuche
2 Matratzen , Bettomrondg . u . eint .

Couch z . k . ges . Kl 13821 BWt.
1 gutes , komplettes Bett , 1 Aus¬

ziehtisch ges . SS u . 13804 an BNN .

Ankauf von
Gold - Silber

Brillanten
Karl Joek

Juwelier und Uhrmadiarmubtur
Karlsruhe , Katserstralje 17»

Emaillierte Badewanne zu kauf .
gesucht . u . 13 646 an BNN .

Wir karrten

Allgold, Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchster » Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad . Edelmetallverwertung .
Karlsruhe , Kaiserstraße 32,

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

I
'
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KOPFWEH
\ Nervenschmerzen Unbehagen ,

bei Grippe ,Rheuma u.Schmeriötv
in kritischen Tagen hüft das
bewährte Citrovanltle . Bekannt
durch die rasche u. zuverlässige
Schmerzbeseitigung .obneBeei »*
trächtigung der Leistungsfrische .

In Apotheken Pulver od .Obiaten 85 Pfg.

CITROVANILLE

Arzte

Augenarzt Dr. Weiss
Praxis geschlossen bis 27. März .

Verloren
Rolle mit 3 techn . Zeichn . am 9. 2.

verl . Himmelheber , Kriegsstr . 25.

Unterricht

Amtliche Bekonntmaehungen
Bekanntmachung

Aul Grund einer vom Bundes¬
ministerium für Wirtschaft erteil¬
ten Ausnahmegenehmigung ist
der Preis des vom Badenwerk be¬
zogenen Stromes , welcher mittels
Kohle erzeugt wird , ab 1. 2. 1951
erhöht worden . Es werden daher
im Rahmen der Anordnung PR Nr.
53/48 zur Änderung der Preise für
elektrischen Strom vom 21. 6. 1948
die allgemeinen Tarifpreise des
Badenwerkes für die Versorgung
mit elektrischer Energie mit Wir¬
kung vom 1. März 1951 wie folgt
geändert :
1. Der Arbeitspreis der Haushalt -,

Gewerbelicht -, Gewerbekraft -
und Landwirtschaftstarife wird
von bisher 8 Dpfg . je kWh auf
9 Dpfg . je kWh erhöht .
Die seither geltenden Grund¬
preise bleiben unverändert .

2. Bei den Nachtstromtarifen N 5
und ND 5 kommen die seitheri¬
gen Mittagszeiten von 11.30 Uhr
bis 13.30 Uhr in Fortfall . Die vor¬
genannten beiden Nachtstrom¬
tarife werden demnach künftig
auf die Zeit von 21 Uhr bis
6 Uhr beschränkt . Der Preis für
den Nachtstrom bleibt unver¬
ändert .

Karlsruhe , den 9. März 1951
Badenwerk Aktiengesellschaft .

bvf 8 . 50
TE - TE = teils - teils

Kurzbeieichnung :
teils für gebrauchsfertige
Bett - u. Tischwäsche um

teils für zum Bügeln
fertige Leibwäsche nach

Gewichtsberechnung .
eine vorzüalidie

Qualitätsleistung von
Sdiorpp .

Viel« taute na flaust rauen be¬
vorzugen sek Jahren diese
preiswerte Wöscheart , da die
große Wäsche gebrauchsfertig
ist e . keine Mühe mehr macht .

AbholdJensti
Telefon 7220 - 7221

Oder aenachrichtigung
. dar Annahmestallan

Privat- Fadiinslttst tSr

STENO
Masdiinensdirb . Bucblührung
Ausbildg . bis zu jed . Fertigkeit
Neuanmeldungen sofort erbeton .
Ermäßigte Pauschalabkommen
für Halb* and Ganzfahraasbldg.

olto ' Autenrieth
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

Varholzstraße 1 Telefon 8601

Wir suchen
für ein bekanntes , gut eingeführtes Kohien -Platzge -scfräft in
Baden -Baden

einen Geschäftsführer
der in der Lage ist , sowohl den Innenbetfieb zu leiten crls ouch
Erfahrungen Im Verkehr mit den Kunden usw . besitzt . Es wird
geboten : Feste Anstel lung mit entsprechendem Gehalt . Bewer¬
bungen mit Lichtbild und selbstgeschriebenem Lebenslauf sofort
abzugeben u . Nr . 4579 an die Ann .-Exp R. Schwanitz , Mannheim .

Bedeutende Maschinenfabrik in Karlsruhe sucht

1 Vorkalkulator für spanabhebende Bearbeitung
1 Vorkalkulator für Schlosserei und Montoge

Fachkräfte , die gründliche praktische Ausbildung Nachweisen
können und ausreichende Refa -Kenntnisse haben , werden ge¬
beten Lebenslauf und Zeugnisabschriften einzureichen unter
Nr. K 151 K der BNN .

MARKTHALLE
A \ W \ W

Volkswagen , Baujahr 1949 , schwarz ,
hervorragend gepflegt , eingeb .
Radio . Gegen Gebot . ES unter
Nr . 13807 an BNN .

Borgward , 4/5 to , Lief.-Wagen , Benz ,
u . Treibgas , Bctuj . 50, Hansa 1500,
in erstki . Zust . m . PI . u . Spr ., zu
verkaufen . Telefon 91872 .

Pkw Hanomag Record ,
in s . gut . Zustand , zu verkaufen .
Karl Kotz & Co ., Durlach , Zehnt -
straße 4, Telefon 91577 ._
1 Masshold .Einheits -Kippanhänger
5 to ., luftbereift 10,00 X20 , in ein¬
wandfreiem Zustand

1 Kässbohrer -Kipper luftbereift
neuwertig , 12,00X22, sofort entbehr -
lichKeitsholber z . vk . IS ) 13805 BNN .

Vermietungen

Hausgehilfin , von 8—3 Uhr mittags , i Selbständ . arb . Frau od . Mädchen
bei guter Verpfleg , sofort ges . ; wöchentl . 3mal vorm , in Haushalt
Klosestr . 19, II . Stock . I gesucht . Blücherstr . 14.

Stellen -Gesuche

Buchdruck

Offsetdruck
Kleindruck

Gew . Fräulein sucht Stundenarb ,
im Haush . Cs3 u 13 832 an BNN .

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse einsendonl

; Kaufmann , bis 20 3., f . Büro u. La-
! ger , v Tabakw .-Großhdig . ges .

IS unter 13812 an BNN . .

KARLSRUHER THEAT

Jung, gewandt .

. Buchhalter
aer sich weiterbilden will , wird
Douerstellung geboten . Handge¬
schriebene Bewerbung mit öe -
haltsansprüchen u . IS 13 820 BNN .

2 Kolonnenführer
sowie D. u . H. für Schlagerverkouf
sofort gesucht . £3 u . 13580 BNN .

PALI Farbfilm „Heimweh " , m . Lassie , d berühmte
Filmhund . 11, 13, 15, 17 19, 21 Uhr.

Schauburg Heute letzten . : ERROL FITNN als -DON JUAN“
Ab Die . : «HOFRAJ GEIGER- , 15, 17, 19, 21 Uhr ,

K IIDBEI Tägl . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr Viktor de Kowa in
u * p E *■ s , Doppelrolle -SKANDAL IN P . BOTSCHAFT "

Rheingold »DIE SÜNDERIN " Willi Forsts Meisterwerk
4. Woche in Karlsruhe , 15, 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik - MISSISSIPPI -EXPRESS -, Ein Farbfilm aus dem
Wilden Wester . Täglich 13, 15, 17, 19, 21 Uhr .

MT Durladi Tägl . 17, 19 u . 21 Uhr, Petra Peters als «Das
Mädchen Christine - (jew . 14 .30 Märch.-Vorst .)

^ RONDELL
NUR 4 TAGE !

13 - 15 - 17 - 19 - 21 Uhr

Lachen und Fröhlichkeit
am eine verzwickte Liebesgeschichte !

Ein entzückendes Wiener
Lustspiel mit

Magda Schneider - Paul
Richter - Maria Andergast

( Carl Günther - Fritz Imhoff
Rudolf Carl

Regie : Hubert Marisdika
Ehefrauen werden ’s wis¬
sen , junge Mädchen wer -

den ’s ahnen -
ein Mann gehört ins Haus !

Erfahrener Spritzlackierer
für sofort gesucht . [Sl u K 154 K
an BNN .

Suche 2 Dachdecker
Fritz Ganz ,

Lomeystraße 73 Telefon 5279

lig
Aushilfe an Riesenrad (Karussell )
gesucht . Fleischmann , Meßplatz .

Malerlehrling
zum sof . Eintritt gesucht . Hans
Böckle , Malermeister , Karlsruhe ,
Rudolfstraße 18.

Drogisfen -
Lehrling

nicht üb . 16 Jahre , gesucht . Zeug¬
nisse und Lebenslauf .

Fote -Dregerie Fischinger
Südend — Ecke LeibnizstraBe .

pflegen wir

als Wertarbeit

Zeitschriftenein - und mehrfarhio ■ Reklamearbeitenjeder Art
Druckarbetten für Handel Industrie Kunst und Wissenschaft
Kleindruck • Kino - und Eintrittskarten , einzelnundvon derRolle

Badendrude GmbH . Karlsruhe
Lamm Straße lb - 5 - Fernsprecher 4-051 - 5>3

In den Frühling mit der rassigen

GDMA
Unseren Kunden stehen
geschulte
Horexspeziaiisten zur
Wartung Ihrer Maschine
zur Verfügung .

Kurf Nifschky
Karlsruhe , Kaiserollee 143, Ruf 3484

leermansarde a . berufst ., alleinst .
Dame 1. 4. zu vm . ISl 13808 BNN .

Zimmer, teifmöbl . m. Etg.-H., Kon-
zerth .N ., a . berufst , ruh . Frau zu
vermieten . ^ u . 13826 an BNN .

Mäbl . Zimmer ab 15. 3 . od . 1. 4.
zu verm . Karlstr . 82, H., rechts .

7-Zi .-Wohnung , mit Telefon -Ben .,
im Albtol geg . Nfietvor aus zahl .
ru vermieten . T-T unt . 13817 BNN .

Einfam. -Haus , 3-Z.-W., m. Ketler-
waschk . , Küche , Bad u . Garten ,
sofort beziehbar , zu vermieten .
Miete monatl . 95 .—, amortis . B.-
Zuschuß 3000 DM . IS1 13799 BNN .

In
GeschSffthaus -Neubau

— zentrale Lage —
sind ca . 500 qm , für Etagengesch .,
Büro oder Praxis -Räume bestens
geeignet , in Kürze zu vermieten .
es unter 13777 an BNN .

Mietgesuche
Garage ges ., Südwestst . bevorz .

- -3 unter 13813 an BNN .
50—IM qm trockener Lagerraum i .

Stadtkreis Karlsruhe zu mieten
gesucht . Kl mH Preis u . Lage u .
13801 an BNN .

Leerzimmer, evtl . Mans . , v . berufst .
Person sof . ges . K 13810 BNN .

Gt. mäbl . Zim ., v . jg . led . Bank-
kaufm . ges . K u . 13 764 BNN .

Möbliertes Zimmer in Südwest¬
oder Westst . auf 1. 4. 51 v . Herrn
gesucht . K u . 13 829 an BNN .

Freundl . mäbl . Zimmer von Studie¬
rend . d . Staatstechnik , z . 1. 4. ges .
K erb . Postfach 435 Bad .-Baden .

'" '"Hmtmnnw"*"
"" tiitmuiiu ’L

Möbl . u. leere Zimmer
sucht und vermietet

Zim .-Nachw . Karlstr. 98, Tel. 4517.

Auto - Verleih u. -Vermietung
Ruf 5232 . W. Zimmermann Ruf 523?
Wolfartsweier .StrlO a .GoHesauerpl .

Nähmaschinen-
'Spezialhaus

Nobben & Co ., Kaiserpossor

/ fl vom Fachmann
1+ fj häuf 'sMsbe ,; Bach mann

KRIEGSSTR . 76

MÖBEL¬
GONDORF

Hebelstrafte 15, neben -Kaleerlio f“,
(Marktplatz )

© FAHRSCHULE
im neuen Volkswagen , Nedcarsfr . 45

W . ROCK , Telefon 9076

NSU 250 OSL
BMW R 25

UT 200 ccm
NSU 500 ccm TS maschine I

Alle Maschinen neuwertig , preis¬
günstig zu verkaufen .

Motorradbaus für jedermann

K Nitschky
Karlsruhe , Kaiserallee 145 , Tel. 5484

2-ZI. -Wohnung , Kü., Bad , Zentr.-Hz .,
v . kdls . Ehep . (pens . bäh . Beam¬
ter ) , Zusch ., ges . Kl 13390 BNN .

2—5 Zimmerwohnung in Stadt oder
Stadtnahe , evtl . Baukostenzusch .,
ges . E3 unter 13752 an BNN .

DKW 200 ccm
gut erhalten

H o r e x
Motorräder -Werkvertretung

H. Gablenz , Karlsruhe - Mühlburg ,
Geibelstraße 40 Telefon 1385
DKW-Meisterkl ., Bj . *40 , s . g . erh .,

Mot . neuw ., z . vk . Tel . 3053 .

NSU - Motorrad
350 ccm , Bauj . 1950 , z .vk . od . gg .
Pkw . zu tausdien . C§3 13644 an BNN

Zttndapp DB 200, Bauj . 38, vers .
verst ., gut erh . zu verk . Preis 550
DM . Berghausen , 3öhlinger Str . 28

Motorrad , NSU, 300 ccm , zugel .,
verst ., bill . z . vk . KJ 13825 BNN .

Automarkt : Ge »uche

3 - Zimmer -Wohnung
mit Bad , möglichst Heizung . In
Karlsruhe gesucht . Rückzahlbarer
Baukostenzuschuß möglich . E3 unt .
Nr . 13819 an BNN ._

Heiraten
lebensfrohe Frau , 40 3. , 1,68 gr ., m .

schön . Wohn ., wü . sich wied . zu
verh . Ich suche einen zuverl . Men¬
schen m . anst . Char . CS! 13815 BNN .

Einem tücht ., streb *., ev . Friseur¬
meister ist Einheirat in Damen -
u . Herren -Friseursalon geboten .
Bin 41 J . alt , verw ., ohne Kinder .
53 unter 13 830 an BNN .

Verschiedene «
Übernehme Übersetzungen und |

Schreibarbeit . Sl 13803 an BNN . .
Gute Damensehneiderin empf . sich 1

ins Haus . £3 u 13828 an BNN . I

_ Werbung j
Hausschreiner übern . Reparaturen

Aufpolieren , Umbeiz ., Umände¬
rungen om Platz . Karte genügt .
Kersch !, Khe ., Kreuzelbergstr . 3.

Auto -Verleih -Vermietung , Repple ,
Söllingen , Ruf 77 , km ab 15 Pfg .,
evtl . Dauermieter .

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

SchwelBbelrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter Strafte 15 - Tel. 5155

früher F. I . Dinges

Ihr Haar ergänzt
das neue Kleid.

Q&kJ
(J FriseuFriseur der Dame

Fernruf : 5725
Herrenstraße 23

möBEL

b, die zu Ehrfeld wandern,
| sagen es auch gern den andern ! I

Beteiligungen
Stiller Teilhaber für Waffelbetrieb

mit gutem Umsatz gesucht ES! u,
13 831 an BNN .

Kapitalmarkt
3000 DM auf l . Hypothek gegen gt .

Zins gesucht . 13814 an BNN .

Immobilien
Mod. einger . Lebensmittelgeschäft

sofort zu verk . 03 13793 BNN .
Bauplatz , ruh . Loge , in der Nähe

Karlsruhes , zu vk . SU 13788 BNN .
Bauplatz zu kf . ges . ^ 13781 BNN .

1-2 Fam . - Haiis
in gut . Lape (Karlsr .-Süd od . Ett¬
lingen ) bei größ . Anzahl , zu kauf .
ge $. Preist u K 150 K an BNN .

Zur
Verkaufsschau gbr . Kraftfahrzeuge

vom 16. 5. bis 26. 5. 1951
werden noch einige gut erh . Pers .»
Kraftfahrzeuge in Komm , genom . :

i Eilangebote -

| Autohaus Wipfler
Karlsruhe , Ettlinger Strafte 47. !

! AUTOs kauft laufend . j
I AUTOHAUS WIPFLER
Karlsruhe . Ettlinger -Str. 47 . Tel. 14.

Teilzahlungsbank jp | j
jiW ycMoft̂ iutdr ? El

Fahrschule
TheodorSpeck, K*he

Karlstrafte 74 — Telefon 787

Grundstück
Rüppurr , 19 Ar, an fert . Straße ge¬
legen , Zentr . , z . vk . IS 13809 BNN .

Automarkt : Angebote

Peka -Anhänger
geschlossener Kasten , 750 kg Nutz¬
last , billigst zu verkaufen . S1 unt .
Nr . 13818 an BNN .

Verkauf
Alt. Schlafzimmer , Patentröste , Ma¬

tratzen , Kleid -erschrank , Nacht¬
tisch , Stühle , Küchenschrank so¬
fort zu verk . Anzus . 2—4 Uhr,
Marlenstraße 32 , II . Stock .

Ofen preiswert zu verkaufen . Lan -
sche . Blumenstraße 2, Hl .

Kohlenherd , weiß , u . Kohlenw ., zu
vk . 35.—. Göhrenstr . 8, Kraus .

Ausziehtisch z . vk . Brahmsstr . 19 .

[̂ gtabon ] ^nejaborv

Ledersachen sind teuer
darum neu Auf- u . Umfärben ven
Taschen , Schuhe , Handschuh « , leder -
bekleidung usw .

Lederfärberei Rittershofer ,
Annahme : Kaiserstr . 34, Durlach , Am
Zwinger 13 , Ettlingen , Leopoldstr . 27

bis zum Fensterleder
Alles für den

Frühjahrsputz
Roth’s ff. Bodenwachs
und Parkettputzöl

Drogerie ROTH
Herrenstrafce 26/25 Ruf6l80 82

stets bedenke - Wohlschlegel - Geschenke

Führendes Fachgeschäft für

Modejournale und Schnittmuster
otto widmann Stefanienstrafye 34 Tel . en \

Größte Auswahl in Frühjahr/Sommermodeflen 1951 .
Arnold - Schnittmuster — Internationaler Schnittmusterclianst .

Einige Damen u. Herren
für den Außendienst ges . Auf gute
Erschein , u . Garderobe w . Wert
gel . Alter b . 35 1. Vollk . konkur -
renzl . Arb . Bewerb , rt) . Zeugn .-Ab-
schr . erb . unter 13 835 an BNN .

Tücht. Hausangestellte ges . Krück -
mann , Bahnhofstr . 22, Karlsruhe .

In Arzthaushalt wird ouf sofort

ehrliches fleißiges Mädchen
d . Kenntn . in all . Hausarbeit , hat ,
gesucht . Es wollen sich nur solche
Mädchen meiden , die der Hausfr
treu z Seite steh , ü a . Dauerst

i Wert lg . Kl m . Geh .-Ang . 13816 BNN

BNN
Anzeigen-Annahme

DURLACH

Papierhandlung Walz
Inhaber : P . Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durlach 393

Günstiges Eilangebot ! Südd . Klassenloftterie
21 Millionen Gewinnsuntme
Vs Los 3.— je Kl. mit Zwischenkl . 4.— ^ ' ^STUIllOUHtlftlllHHME

Mehr als 50 % aller Lose gewinnen Erbprinzenstraße 23

Gebr . Küchenherd umzugsw . zu vk.
Kirschler , Mathystraße 33 . aMiteeC
Gasherd , 3fl ., D.-Fahrrad zu verk .

Dammerstock , Heidelbergerstr . 6
Sfl. Gasherd m . Tisch, Zinkbade -

wanne .u . Zink -Waschzuber , alles
gut erh ., billig geg . bar zu verk .
Schiüerstraße 23, pari . r .

Mod . Kinderwagen ( Stubenw ., neu-
wert ., z . verk . Welfenstr . 11 p .

Neuer Kinderkorbwagen , weit unt.
Einkaufpreis sofort zu verkaufen .
Veilchenstr . 18, Loden .

Motor mit biegs . Weife , 1,1 kW ,
1400 n , 120—280 V, m . Fahrgestell
u . Biax -Necessaire , Technik -Hän¬
gemaschine mit Bohrschlauch u .
Aufhängevorrichtung , 220 V, zu
verkaufen . 53 u . 13797 an BNN .

2 Reifen , 8 .25X20, neuw ., zu verk .
K. Pfeiffer , Herrenal b , Bleiche .

Planeten -Rühr-, Misch- u . Knetma¬
schine m. Mot 1. 380 V., m . verz .
20 I u . 80 I Kessel , f . Konditorei -
u . Bäckereibetr . best , geeign ., m .
Gasheiz u . 1 Passier - u . Homo -
genisiereinricht . als Zusatzger .
für ehern , bzw . kosm . Betr . bes .
gt . geeign . , preisgünst . z . verk .
Si unter 13 827 an BNN .

i Dung zu vk . Rudloff , Mor ^ enstr . 37.

Noch zum alten Preis
die

TilW *

die beliebte
K!etn -Schrefl>masch»ne

in der Aktentasche

Verlangen Sie Angebot

Vertretung Wilhelm tttütter Maschinen
Karlsruhe - Waldstrafee 11 - Ruf 2604
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